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Telegtaphiſche Depeſchen. Depeſchen. Er u; 


Gelietert Don der "Associated Press’ Er 


Ausland. 


Präfident ermordet! 
Senfationelle Nachricht aus Sanı Dominas. | 
Wafhington, D. K., 20. Nov. Ra: 

mon Caceres, der Präfident der Mu- 
lattenrepublit San Domingo, it 
Sonntag Nachmittag zu fpäterStunde 
bon politifchen Mißgufriedenen in ver | 
Stadt San Domingo ermordet wor: 
ben, — fo wird heute an da3 amerı- 
fanifche Staatsdepartement gemelbei. 
Bis jegt ift fein Aufftand gefolgt. 

Kabeldepeichen mit der Kunde von 
dem Mord wurden fchon aeftern Abend | 
aufgegeben, aber auf der lebermitte- | 
lung berzögert. 

Der ameritanifche Gefandte bei der 
Reaterung bon SanDomingo, Ruſſell, 


iſt gegenwärtig auf Urlaub in den Ver, | 
Staaten abweſend; ſein Sekretär En— 


Für Nangfing’s Belagerung 
Werden noch mchr Nebellenftreitfräfte 
herangezogen. — Amerifanifche Pefinger 
Gefandtibaft dementirt Angaben über 
Miſſionärmaſſaker uſw. 


Kanton, China, 20. Nov. 8000 
Mann revolutionärer Refruten find | 
bier angehäuft worden, um nad) Nang— 
fing zu gehen und an der Belagerung 
der Stadt theilzunehmen. (Darnadı 
gebt eg mit der Erjtürmung nod nicht 
ſo ſchnell.) 

London, 20. Nov. Eine Depbeſche an 
die „Exchange Telegraph Co.“ dahier 
fcheint, die Angabe über die Maſſakri— 
rung von Ausländern in Sianfu, 
Hauptſtadt der Provinz Schanſi, zu 
beſtätigen. Doch fehlt es noch immer 
an Beſtätigung von anderer Seite. 

(Die Meldung war zuerſt vergange— 
ne Nacht telegraphirt worden. 

Berlin, 20. Nov. Eine Depeſche 
an die deutſche Kabelgeſellſchaft von 
Tſingtau beſagt, daß die japaniſchen 
und die amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
je 80 Mann zu Tſchifu gelandet hät⸗ 
ten. Der deutfche Kreuzer „Emden“ tft 
zu Ifchifu. eingetroffen. 

Mafbington, D. K., 20. Nov. E3 
find feine japanifhen Truppen nad) 
Tientfin gefandt worden, die ruffiichen 
Streitfräfte an der mandjchurifchen 
Örenze find nicht verftärft worden, die 
Lage in Kanton ift ruhig, und e3 hat 
fein Maffatrepon Miffio- 
nären ftattgefunden,—fo meldet das 
amerifanifhe Gefandtfchaftsamt in 
Peling dem ameritanifchen Staat3- 
Departement. 

San Franzisto, 20. Nov. Der 
„Zag day“ im hiefigen Chinefenviertel, 
um Gelder im Kleinen für die Sade 
der hinefifhen Revolutionre, refp. für 
die Pflege ihrer Vermundeten zu jam- 
meln, war erfolgreih. Ein ala Löme 
verfleibeter Chinefe, genannt, Mu She“ 
(„guter Zömwe“) lief von einem Chine: 
fenladen zum anderen, unter Irom- 
melbegleitung, und ließ ih mit Mün- 
zen füttern, die an Stränge grüner 
Gemüfe befeitigt wurden. Bei ber 
Empfangnahme des Geldes wurden 
Schwärmer losgelafjen. Etma $3500 
folleftirte der „gute Löwe“ und lieferte 
fie im Hauptquartier des Hop Ging 
Tong-Bundes ab. 

Das Geld geht nebit anderen Gh 
dern mit nädjiter Dampfergeiegenheit 
nad) Shanghai. 

Der Tripolisfrieg. 
Enticheidender türfifcher Angriff anf die 

Stadt nahe? 

Tripolis, 20. Nov. Wraber jagen, 
die türfifchen Iruppen hätten Befehl 
aus Konftantinopel erhalten, nädjit- 
dem einen entjcheidenden Anariff auf 
die Staliener in der Stadt Tripolis zu 
machen; wenn dieſer Angriff fehlſchla— 
zen ſollte — heißt es weiter — ſol— 
len die türkiſchen Truppen ſich in das 
Innere des Landes zurückziehen und 
einen moslemitijchen „heiligen Krieg“ 
proflamiren. 


Yraber aus Tripolis fommen. 

Bari, Jtalien, 20. Nov. Der öfter: 
reihifhe Dampfer „Kaſſa“, welcher 
200 arabifhe Auswanderer aus 
gripolis an Bord hat, ift nad 
Irieft meitergefahren. Won wort aus 
werden die Uraber einen anderen 
Dampfer befteigen und mit bielen 
nah New Port fahren, wo fie Arbeit 
fuchen wollen. 

Iene monardhiide Berihwörer. 

Lilfabon, Portugal (über die Gren- 
ze), 20. Nov. Der portugieliiche Kon 
jul in der fpanifchen Provinz Galicia 
berichtet ebenfalls, dat ein neuer Ein- 
fall der royaliftiichen Werfchmwörer in 
Portugal bevoritehe. 

Die NRopyaliften behaupten, daß fte 
bon portugiefiichen Truppen unter- 
ftüßt werden würden, welche fich zu ih- 
ren Gunjten empören würden. Indeß 
ift bis jet noch keinerlei Anzeichen ei- 
ner Defertion bei den republitantichen 
Streitkräften zu bemerfen. 

Es mird heitätigt, daß der Her- 
30a pon Dporto, Ontel des ab- 
gejegten Königs Manuel, in Bigo 
(Spanien) ift und mit anderen ropali- 
ſtiſchen Verſchwörern fich beräth. Die- 
felben planen, den erften Schlag zu 
Dporto zu führen. 

Die propiforifche Regieruna plant, 
die ganze royaliſtiſche Streitmachi 
ziemlich weit in das Land hineinkom— 
men zu laſſen — ſodaß ſie nicht ſo 
leicht wieder auf die ſpaniſche Seite 
entſchlüpfen könnten — und ihnen 
dann ein entſcheidendes Treffen zu lie- 
fern. 

Für japaniſche Sparſamteit. 

Tokio, 20. Nop. Der japaniſche 
Finanzminiſter Jamamoto iſt ent— 
ſchloſſen, das, in der Ausarbeitung 
begriffene Staatsbudget nach dem 
Grundſatz möglichſt weitgehender Ko— 
ſtenbeſchneidung zuſammenzuſtellen. 

Man fürchtet aber, daß ſeine uner— 
bittliche Haltung in dieſer Frage eine 
Kabimnetsktkriſe herbeiführen 
wird! 

Erdbeben in Weſtindien. 

Fort⸗de⸗France, Martinique, 20. 
Nov. Zwei heftige Erderſchütterungen 
wurden hier und auf der ganzen Injel 
wahrgenommen. Die Bewegung mar 
mellenartig. 

Someit befannt, wurde fein beion- 
berer Schaden berurfacht. 


dicott amtirt als Gejchäfts sträger, und 
diefer mar eS, melcher die obige Nach— 
richt jandte. E3 fehlt noch an Einzel- | 
beiten. Allem Unfchein nach ift Caceres | 
einem jener Romplotte zum Opfer ge- 
fallen, durch welche fih San Domingo 
jo fehr „auszeichnet“. Eine repolutio- 
näre Bewegung gegen ihn war ſchon 
feit mindeitens legtem April imGange, 
unter Leitung des General3 Morales, 
tmelcher früher Präfident war, und des 
früheren Bizepräfidenten Ximenez. 
Die Caceres’fche Vermaltung war 4 


‚sahre im Amte;—eine unerhört lange | 
Zeit in der Gefchichte jener Republik! 


Bom Gewerfihaitspundfonvent. 


| 
| 
i 
| 
| 
| 

Atlanta, Ga., 20. Nov. Sn ber | 
heutigen Situng des Arbeitsfödera- 
tionsfonventes erklärte Charles H. 
Moper, von der MWeftlichen Gruben- 
leuteföderation, den Zeitungsheraus- 
geber und Kongrefabgeorbpneten Wil: 
liam R. Heart für einen Feind der 
organifirten Arbeit. 

James M. Lynch, der Präfident des 
Internationalen Typographiſchen Ver— | 
bandes, vertheidigte Herrn Hearjt und 
ſagte, derſelbe ſollte jedenfalls nicht 
ohne eine Unterſuchung verdammt wer— 
den. 

Hearſt's Name kam von die Kon- 
vention gelegentlih der Derlefung | 
einer Refolution, welche die Ausiv:r- 
rung bon Untonsbergleuten in der 
„Homeitafe"-Mine verdammt, an drı 
| das Hearft’fche Vermögen einen An 

theil hat. Der Ausfchuß empfahl, die 

Angelegenheit zu weitererlinterfugjung 

an ven Grefutivratb au bermweifen, 

melcher Antrag auch angenommen 
wurde. 


Hochfluth und Waſſermangel. 

Seattle, Waſh., 20. Nop. Während 
Seattle vor einem Waſſermangel ſtehi, 
ſind viele der kleineren Towns weſtlich 
vom Cascadegebirge überſchwemmt 
oder durch das Wegreißen von Brücken 
und die Ausſchwemmung von Wegen 
gonz von der Außenwelt abgeſchnitten. 
Der Betrieb der Bahnlinien, welche die 
Cascaden überqueren, ſtockt ſogut wie 
ganz. 

Seattle ſelbſt, das auf Hügeln er— 
baut iſt, kann durch die Hochfluth nicht 
gefährdet werden; aber die Waſſerzu 
fuhreinrichtung für die Stadt iſt ze: 
ſtört, und der Dienſt der ſtädtiſchen 
Beleuchtungsanlage hat ebenfalls auf 
gehört. 

Dreifache Hinrichtung. 

Oſſining, N. Y., 20. Nov. Drei 
verurtheilte Mörder wurden bei Ta- 
gesanbruh im Gefänanik von Sing 
Cing hingerichtet, nämlih: Pietro 
Yaletto von Port Cheiter, Frant 
Scermerhborn von Millbroot (bei 
Bouahfeepfie) und Bert 2. Bromn 
bon Rye. ‘in der hier gegebenen Rei: 
benfolge murden fie im eleftrifchen 
Richtitubl todtgeblift. Die Hinrich: 
tung begann um 5.28 Uhr Morgens, 
und in 23 Minuten war Alles vor- 
über. 

Dies war die erfte dreifache Hinrich- 
tung, jeit überhaupt im Staate Nem 
York das elektrifche Hinrichtungsinftem 
eingeführt ift. 

Beihädigter VPaſſagierdampfer. 

New York, 20. Nov. Der Dampfer 

‚Zenneflee“, von der Joylinie, traf 
mit einem halben Tag Berfpätuitg 
bon Propidence, R. %., hier ein und 
hatte ein großes Loch im Bug, welches 
durch eine Welle verurfaht morden 
war. Etwa 200 Pafjagiere waren ur 
Bord, die ich meiftens in ihren 
Schlafjtätten befanden, als die Woge 
das Leck ſchlug. Erſt herrſchte große 
Aufregung unter den Paſſagieren; 
doch gelang es dem Kapitän Enos, 
eine Panik zu verhüten. 

„Tenneſſee“ lief zunächſt New Lon— | 
don an, mo die nöthigften Augenblids- 
reparaturen borgenommen wurden. | 


' 
| 


| 


Shergeriht madht Ferien. 

MWafhington, D. K., 20. Nov. Das 
Bnudesobergericht hat fich heute His 
auf Montag, den 4. Dezember ver- 
tagt, — ohne daß die Anmälte für die 
angeklagten ChicagoerSchlacht— 
hausbeſitzer irgend einen Verſuch ge— 
macht hatten, den Prozeß dieſer, unter 
Anklage der Verletzung des Sher— 
man'ſchen Antitruſtgeſetzes, zum Ein— 
halt zu bringen. 

Rathhaus brennt. 

Superior, Wis., 20. Nov. Das 
Rathhaus dahier jteht in Flammen. 

Der Schaden Täßt Ti noch nicht 
überfchauen. 

(Nach jpäterer Meldung wurde das 
Gebäude gerettet.) 


Chicago, Montag, den 29. November 1911.—5 Uhr:Ausnabe. 


Gebt ihon 105? 
Die Nevolujjer greifen das merifanifche 

Grenzftädtchen Juare; an. 

El Baio, Zer., 20. Nov. Anhänger 
des mexikaniſchen Generals Reyes be— 
gannen heute Vormittag um 6 Uhr ei— 
nen Angriff auf das mexikaniſche 
Grenzjtädtchen YJuarez. Die maderi- 
jtifche Garnilon vertheidigt das Städt- 
chen. 

Mie es fcheint, fommt das Fyeuer von 
einem Haufe im Vorftadtgebiete. 

San Antonio, Ter., 20. Nov. Der 
merifanifche General und Er-ftrieg?: 
minifter Renes, der, wie «gemeldet, 
Samftag Nachmittag bier unter An- 
age der Verlegung der Neutralität 
verhaftet worden war, wurde heute 
furz nah 10 Uhr Vormittags im Ge- 
richt vorgeführt. Er erklärte die An- 
flage für grundlos. 

Reyes mill in San Antonio bleiben, 
bis er aerechtfertigt daftehe. 

Stadt Merito, 20. Nov. Die Re: 
sterung hat im Ganzen 12,000 Mann 
an jtrategtich wichtigen Puntten im 
nördlichen Wierifo jtehen und glawbt, 
daß fie damit jeder Revolte, welche die 
Reyes'ſchen Anhänger zuſtande brin 
gen können, gewachſen iſt. Ueber ein 
Drittel der ganzen Armee iſt in den 
Staaten, welche an die nörbliß;® 
Grenze anjtoßen. 

El Rafo, Tex., A 
fänglich für einen Angriff Reyes'ſcher 
Revoluzzer auf das mexikaniſche 
Grenzſtädtchen Juarez gehalten wurde, 
war, wie eine Unterſuchung Feftfteftte, 
meiter nichts, al3 eine etwas lärmende 
Ssahresfeier des Beginna der 
Madero’fchen Revolution, durch Die 
dortigen Maderiften felbft! 

Wafhington, D. K., 20. Nov. 
entichloffen, Flibuſtierbewegungen. 
welche auf amerikaniſcher Seite gegen 
die mexikaniſche Regierung unternom— 
men werden, zu unterdrücken, hat der 
Kriegsſekretär Stimſon den General 
Duncan, als Befehlshaber des De— 
partements Texas, ermächtigt, die 
Neutralitätsgeſetze mit aller Energie 
zur Geltung zu bringen und die ihur 
unterftehenden Iruppen irgendwohin 
zu bewegen, wo es nöthig fein folitz, 
ohne auf befonderen Befehl vom 
Kriegsdepartement zu marten. 

Dod find bis jeßt noch feine zufät- 
lichen Iruppen nad) Ieras beorberi 
morden. 

Suftballon geiandet. 


Ssndianapolis, 20. Nov. Der Ballon 
„Düßeldorf“, melcher, mjes-gemeldet; 
Eonntag Nachmittag, troß des falten 
Wetters, von hier aufgeitiegen mar, 
— mit Kapt. ©. 2. Bumaugh als 
Lenker und Walter Moffitt als Atfi- 
Itent — ift zu Montroeville, Ind., 110 
Meilen nordöjtlih von Indianapolis, 
mohlbehalten gelandet. 

Um aber den Lahm’schen Becher für 
Diftanzflug zu gewinnen, hätte ver 
Ballon mindeftens 698 Meilen meit 
fliegen müffen. 

Für gute Landitranen. 

Richmond, Ba., 20. Nov. Der erite 
allgemeine amerifanifche Kongreß für 
qute Landftragen wurde hier eröffnet, 
aber der Delegat, melden man vor 


Allem erwartet hatte, fehlte: Präjident | 


Zaft, der wegen Erkältung in Wafh- 
ington das Zimmer hüten muß. Er 
fandte aber ein Aneriennunagstele- 
gramm, 

Uderbaufetretär Wilfon hielt eine 
längere Rede. 


Spfer des Auttofports ! 


Savannah, Ga., 20. Nov. Beim 
Automobilmetirennen um den „Großen 
Preis” wurde, infolae eines fchlimmen 
Umjchlagens auf der Rennbahn, einer 
ber Lenter, MeMay, getödtet, und Xoe 
Damfon wurde bei einem anderen Un: 
fall verlegt. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VNVork: Patris nach Athen;: 
London 

Am Lizard vorbei: Ya 

New Vork: Luſitania und 

nach New Vork; Minneapolis 
Vork. 


Minnewasta nach 


voie, don KHarre nad) 
Aprinti c. don Yiverpool 
;, don Yondon — New 


Lotalbericht. 


Hielt ſich für wahnſinnig. 


hat ſich in ſeinem Zimmer 
Bouſe erſchoſſen. 

Weil er ſich für irrſinnig hielt, hat 
der 40jährige Handlungsreiſende Eu— 
gene F. Hilgard aus St. Louis heute 
in ſeinem Zimmer im Palmer Houſe 
ſich erſchoſſen. Gegen halb elf Uhr 
Vormittags fand man die Leiche, die 
ſich jetzt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
88 Oſt Randolph Str. befindet. 

Der Verſtorbene war am 17. d. 
Mts. im Hotel abgeſtiegen und hatte 
angegeben, der Vertreter der Des— 
moyer Shoe Co., St. Louis, zu ſein. 

Er hinterließ ein an ſeinen Onkel 
Wm. Fiſcher, Belleville, Ill. und deſ— 
ſen Frau gerichtetes Schreiben, das 
alſo lautet: 

„Es mußte früher ober fpätet fo 
fommen. hr mwolltet e3 mir nicht 
glauben, aber ich bin eö gemwejen und 
bin noch fo verrüdt, wie einer nur fein 
fann. Eugene.” 

Unter feinem Nachlaß befanden fi 
$27, die er zur Begleihung der Hotel- 
rechnung, und ein paar Gent3, die er 
für Briefporto beftimmt hat. 


— eo 

— Der Sonntagzjäger. — Warum 
haben Sie denn eigentlich Ihren präch- 
tigen Jagdhund verkauft ?— Ad, mil: 
fen Sie, der fah mich jedesmal fo vor- 
twurfäbofl an, wenn ich daneben fchoß. 


im Palmer 


delt |; 


Fahrituhlunfall. 


Ein Student getödtet, drei Kommilitonen 
verlett. 


Dom Gegengewidt erichlagen. 


In der Ihierarzneifchule Nr. 2537 
©. State Straße rif heute Vormittag 
um halb 11 Uhr das Drahtjeil eines 
bon vier Studenten benußten, altmo- 
bifchen, nur für Handbetrieb eingerid)- 
teten Fahrftuhle. Diefer faufte in die 
Tiefe, und auf ihn fiel das fchwere Ge- 
gengewicht. Diefes zertriimmerte die 
Dede und tödtete einen der Stuben: 
ten. Seine Kommilitonen famen mit 
mehr oder minder fchiweren Berleun- 
gen davon. 

Der Todte ift: 

3. T. Nidel, 31 Jahre alt, aus 
Charlton, Jowa. Er wohnt hier im 
Gebäude Nr. 2510 Prairie Ave. Ihm 
wurde der Schädel zerjchmettert, und | 
er ftarb auf der Stelle. Die Leiche be- 
findet fich im Beitattungsgefchäft Nr. 
3115 ©. State Straße. 

| Verlegt wurden: 

E. P. Noble, 20 Kahre alt, Nr.3638 
Indiana Une.; Bruch des rechten Bei- 
nes und fonftige Verlegungen — Wes- 

| fcy-Hofpital. 

e €. Hafer, 37 Jahre alt, 2426 
Proirie Ane.; Bruc) des linfen Beines. 

| Wesley— Hofpitat. 

AU. NR. Kincatd, 24 Jahre alt, 2814 
Groveland Une; Brud) des rechten ı 
Urmes. Befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Der Unfall verurfahte unter den 
400 Studenten, die fich zur Zeit im 
Cebäude befanden, fieberhafte Aufre- 
gung. Bon allen Seiten ftürmten die 
jungen Leute herbei und beeilten ich, 

vie Verunglüdten aus ihrer Nothlage 
| zu befreien. 8 wurde auch) fofort die | 
Polizei benachrichtiat, die den Todien 
nach der Leichenhalle und zwei der 
Verletzten nach dem Hoſpital, den drit— 
ten aber nach ſeiner Wohnung beför— 
derte. 

Steht vor einem Räthſel. 

Joſeph Hughes, der- Präſident der 
Lehranſtalt, erklärte, nicht begreifen 
zu können, wie der Unfall ſich ereignen 
konnte. Der Fahrſtuhl ſei erſt vor 
drei Monaten geprüft und in ſchönſter 
Ordnung befunden worden. 

„Ich bin durch den beklagenswer— 
then Unfall auf's Tiefſte erſchüttert 
worden“, ſo äußerte ſich der Dekan A. 
H. Baker zur Sache. „Die vier Stu— 
denten waren „Füchſe“. 
niemals Trubel mit dem Fahrſtuhl. 
Es iſt mir räthſelhaft, wie das Draht— 
ſeil ſo mürbe werden konnte, daß es 
riß, ohne daß man ſeinen ſchadhaften 
Zuſtand rechtzeitig bemerkte.“ 

Die vier Studenten hatten vom vier— 
ten Stock herunterfahren wollen, als 
das Unglück ſich ereignete. 


— 


Im Jahzorn. 


ſeinem Bruder eine 
Schädelwunde bei. 
Ueber Geldangelegenheiten gerieth 
geſtern Nachmittag der 25jährige An— 
ton Katz, Nr. 626 Maxwell Str. mit 
ſeinem Bruder und Hausgenoſſen, dem 
Tjährigen Schneider Joſeph Katz, in 
Streit. Vieſer artete bald in eine Prü— 
gelei aus, die damit ihren blutigen Ab— 
ſchluß fand, daß Anton eine Art 
packte und dem Bruder faſt den Schä— 
del ſpaltete. Dann lief er zu ſeinen 
Bantiers, M.Girsburg & Sons, 1635 
| MW. 12. Str., um fein Guthaben von 
$180 zu ziehen. Die Firma, der fein 
r veritörtes Mefen auffiel, ſchöpfte Ver— 
dacht und benachrichtiate die Polizei. 
Ehe diefe eintraf, hatte der Burfche fich 
berfrüimelt. Er murde aber auf dem 
Dachboden feiner Wohnung, wo er Tich 
verfrohen hatte, aufaeftöbert und 
dDinafeft gemadht. Das Opfer liegt in 
nahezu hoffnungslofem Zujtande im 
County-Hoſpital darnieder. 


— — —— — 


| Bon Räubern mißhandelt. 


Brachte ſchwere 


James Joyce — Peter Poppas liegen 
verlegt im People's hoſpital. 

. ‘ames once, 1827 Hammond Str., 
murze heute früh um zwei Uhr an der 
Süd Wabafh Une. und 18. Straße von 
zwei ärmlich gefleiveten Räubern, de— 
nen er nur 30 Gent3 geben fonnte, nie- 
dergefchlagen und fo lange getreten, bi3 
er die Befinnung verlor. Kurz darauf 
wurde er aufgefunden und ind People's 
Hofpital gebradt. Einer der Verbre- 
cher hatte einen Revolver. 

Peter Boppas, ein Speijemirth, 801 
Süd Halfted Straße, jpürte heute früh 
auf einer dicht gefüllten vorderen Platt- 
form eines Strafenbahnmagens der 
Mentworth Ave.-Linie, mie zwei Kerle 
ihm die Börje mit $70 aus der Tafche 
zogen und beichuldigte fie des Dieb- 
ſiahls. Nach heftigem Wortwechſel ließ 
einer der Diebe an der 17. Straße die 
Thür öffnen und ſtieß Poppas hinab. 
Poppas ſchlug mit dem Kopfe auf und 
verlor die Beſinnung. Als er im 
People's Hoſpital zu ſich kam, ſchilder— 
te er den Vorgang. Die Geheimpolizei 
ſucht jetzt nach den Verbrechern und 
dem Motorführer. Poppas' Verletzun— 
gen ſind ſehr ſchwer. 

Bei der Heimkehr von Ladeneinkäu— 
fen machte die Gattin des Grundeigen— 
thumshändlers George M. Fadner die 
Entdeckung, daß Einbrecher das Fami— 
lienheim, 3226 Indiana Ave., gründ— 
lich durchſucht und Schmud- und Pelz⸗ 
ſachen im Werthe von 8600 entwendet 
hatten. Zutritt hatten ſie ſich mit Hilfe 
eines Nachſchlüſſels verſchafft. 


Wir hatten 


| ſchloſſenen Thüren 


Brownes Erwählung 


Zeugen bleiben aus. 


Ihr Fernbleiben jtört die Pläne 
des Yorimer-Ansichujles. 


Abrabams ijt franf. 


Auch der frühere Ubacordnete Johnſton 


Lawrence läfjt fidy nicht fehen. —AU. J. | de 


Hopkins’ Codfeind George Alfchuler 


von Aurora wird vernommen. 


Die heutige Sigung des Senat2- 
ausfchuffes, der den Corimer-Fal un- 
terfucht, wurde mit einer Verjpätung | 
bon ein und ziner halben Stunde er- 
öffnet. Unermwartetes Ausbleiben von | 
| Zeugen machte eine Sigung hinter = 
nöthig, in 
Pläne für die nächſten Tage erörtert 
wurden. Der frühere Abgeordnete 
Emanuel M. Abrahams, defien Ber- 
nehfmung am Samitag begonnen 
wurde, ließ dem Ausfhuß die Nach 
richt zu fommen, daß er am Herenfchuß 
feide und nicht fommen fünne. 

Der frühere Abgeordnete Kohniton 
Camrence von Polo, der bi3 zur vor: 
(egten Abftimmung für U. %. Hop: 
fin geftimmt hatte und bei der legten 
Abftimmung zum „blonden BoR” 
jtieß, war ebenfalls auf heute porgela= 
den, fam aber nit. E83 hieß, er fei 
—— durch Krankheit ferngehalten. 

Lawrence iſt bisher noch nicht vernom— 
men worden. Der Helm-Ausſchuß, 
der im Auftrag des Staatsſenats den 
Standal unterfucht hat, verfuchte ver: 
geblih, feiner habhaft zu merben, 
| fonnte aber nicht Hand an ihn legen. 
Er hatte den Staat verlafjen und hielt 
ich angeblih auf feiner Farm in 

orth Dakota auf. 

Das Ausbleiben Ddiefer Zeugen 
machte eine Uenderung der Pläne für 
die Zeugenvernehmung nöthig, da der 
Ausfhur feine Sigungen in Chicago 
am nächiten Freitag beenden mwill. Die 
Anmälte des Ausichuffes haben noch 
fech® meitere Zeugen vorgeladen, Die, 
wenn möglich, in Chicago vernommen 
werden follen. Außerdem murbe noch 
die Frage erörtert, ob Zeugen auf den 
5 Dezember nad Wafhington geladen 
werden follen, an welchem Tage der 
Ausfhup feine Sigungen wieder auf- 
nimmt. 

Hopfins’ Todfeind als Zeiae”— 

George W. Mllchuler von Aurora, 
Minderheitsführer in der lebten Iu- 
gung der Legislatur, war der einzige 
Zeuge, der in der heutigen Sikung 
bernommen wurde. Wlfchuler machte 
aus feiner bitteren Feindfchart gegen 
U. 3. Hopkins fein Hehl und erklärte 
offen, daß er für irgend fonjt einen 
Kepublifaner geftimmt haben würde. 
Grohes Vergnügen bereitete den Mit: 
aliedern des Ausichuffes jeine Scil- 
derung der Giegedfeier, die er jormwnhi 
in Springfield als auch in Auror« 
veranftaltete, ala Hopkins geichlagen 
worden mar. „ch hätte nicht nad) 
Zurora zurüctehren können, wenn ich 
nicht durch meine Stimme Hopfinz’ 
Niederlage herbeizuführen geholfen 
hätte,“ erklärte er. 
machten e3 klar, daß ich auf jede mög- 
liche Meile zur Befeitigung Hopkins’ 
beitragen müfle.“ Mit diefem Ziri 
im Auge habe er auch für Lee O’Meil 
für das Amt 
des Minderheitsführers geitimmt. 
DBromne habe ihm verfprochen, nie fer- 
nen Einfluß im ntereffe Hopfin®’ 
geltend zu machen. Dus offene Zuge: 
Händniß, daß der Zeuge jhon damals 
mit der Möglichkeit gerechnet habe, 
daß die Partei-Linien vermwifcht mer- 
den Ffönnten, erregte anſcheinend 
Senator Kernsgorn. Er wollte mwiffen, 
ob der Zeuge e3 fchon damals für mög- 
lich gehalten habe, daß Bromne zugun- 
ten eines Republifaners in den Kampf 
um den Sit im Bundesfenat eingrei- 
fen werde. Der Zeuge ermiberte, daß 
er das jehr wohl für möglich gehalten 
habe. Bromne lebe im felben Senat3- 
bezirf wie Senator Corbus B. Gard— 
ner und Kohn E, Umes, der Hafenein- 
nehmer in Chicago, und jei mit ihren 
befreundet. Beide Kitten zu den Füh— 
tern im Anhang Hopkins’ gehört. 

Die Erklärung befänftigte den Bi:n- 
desfenator von “ndiana, der ald Vize: 
Träfidentfchaftstandidat im Jahre 
1909 in Illinois ſehr ſchlecht abge— 
ſchnitten hat, ganz und gar nicht. „Sie 
haben ſchon damals daran gedacht, 
für einen Republikaner zu ſtimmen,“ 
herrſchte er den Zeugen an. „Gewiß,“ 
erwiderte der behäbige Minderheitẽs— 
führer, „für irgend Jemand, um Hop— 
tins zu ſchlagen.“ Alles lachte. 

Browne leitete Kampagne. 

Der Zeuge ſchilderte, daß Lee O'Neil 
Browne oder Lorimer ſelbſt ihm drei 
bis vier Tage vor der Erwählung mit— 
getheilt hätte, der „blonde Boß“ ſei 
Kandidat für den Bundesſenat. 
Browne habe ihm aufgetragen, ſich zu 
tummeln, und er habe ſich getummelt. 
Er habe mit jedem demokratiſchen und 
einer Anzahl republikaniſcher Haus— 
mitglieder geſprochen und ſie zugunſten 
Lorimers zu beeinfluſſen geſucht. Er 
habe Browne Bericht abgeſtattet, der 
als Minderheitsführer die Oberleitung 
gehabt habe. 

Browne habe ihm auch am Tag vor 
der Erwählung mitgetheilt, daß Lori- 
mers Name der Legislatur am nächſten 
Tag unterbreitet werben. mwürbe. 


„Meine Trreunde | 


nn 3 —— F — re Dias ET —— Fe — EEE ER — * FR * * 
— SUR Kor 2 * * 
— * BE € z on ve De An * — 
Hr —— * * SE ir x T » —* u — 2 * a 
— * We — nr y 
* 


Browne habe ihn auch 


tung der Sherman— Akte 


| Habeas Corpus-Geſuch, 


| mit der Verhandlung 


— + dedoberrichterd Dad, Agenten gejchidt 


| 


‘ Ugr 35 Grad: 
taas 12 Uh br, 33 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
=923 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— No, 275 


wiſſen laſſen, 
daß die Anhänger Thomas Tippits 
für Lorimer ſtimmen würden. Von 
Demokraten, die er zu gewinnen ge— 
ſucht habe, nannte der Zeuge Henry A. 
Shephard und H. J. C. Beckemeyer. 


Vor Richter Carpenter. 


Zlammenmwiülhen. 


Ein Fabrifgebände der Firma Cald- 
weil & Son theilweije zeritört. 


Schaden: 830,000, 
Derfabren in Sahen der Schlahthaxs: ‘ 
befitzer bis Mittwoch verfchoben. 
‘m Bundes = Diftriktögericht mur- 
n heute vor Richter Carpenter die 
Antlagen zur Verhandlung aufgeru: 
fen, welche wegen angeblicher Ueberire- 
gegen A| 


Die $euerwehr verhinderte ein verheeren 
des Umfichareifen der $lammen. — Der 
Brand wurde muthmaßlich durdy Kurz 
fchlug verurfaht. —Richtete Unheil an, 


Großſchlächter ſchweben. 
nahm amtlich Kenntniß 


Der Richter 

bon dem 
welches im 

Intereſſe von neun der Angeklagten an 
! Bundes - Kreiärichter Kohlfaat gerich- 
tet worden ift, und von dem Bejcheid, 
welcher diefer darauf ertheilt hat. Er 
berfchob die Verhandlung bi8 zum 
Mittwoch Vormittaa, da e3 feiner An- 
ſicht nach nicht angebradit jein würde, 
in Sachen des 
Herrn Urmour ollein zu beginnen, die 
andern Angeklagten aber bis übermor- 
gen der Gerichtäbarkeit des Diſtrikts— 
gericht3 noch entrüdt find. Erjt am 
Mittmeh Vormittag wird die von 
Richter Kohlfaat in dem Habeas Cor— 
pus-Verfahren getroffene Entjchet- 
dung gebucht und damit rechtskräftig 
werben. 

Don den Anwälten der Vertheibdi- 
gung fand fich heute nur Herr Kohn 
Miller ein; für die Anklage waren Di: 
hriftsanmwalt Wilterfon und diegHerren 
James M. Sheean, Pierce Butler, 
Barton Corneau und Elmood Good: 
man zur Stelle. Herr Miller entfernte 
fi, jobald die Verfchiebungsfrage er- 
ledigt war und nachdem er fich damit 
einverftanden erklärt Hatte, dah 
feine Klienten fih am Mittwoch 
Vormittag, jobald der Entjcheid 
des Nichters SKohljaat gebucht ift, 
fofort im Diftriktögericht einfinden 
und dort von neuem Bürgfchaft bei- 
bringen follen. Weder Herr Milpder, 
no Herr Leon Mayer wollen fich über 
die Schritte äußern, welche die Verthei- 
dizgung jet noch etiva zu thun gedentt, 
um zu verhindern, daß ihre Klienten 
jih dem Strafverfahren vor Richter 
Carpenter ausfegen müffen, Man 
munfelt indefjen, daf; die Vertheidi- 
gung jomohl nad) Wajhinäton wie nad) 
Santon, D., dem Mohnjite des Bun- 


In einem einftödigen, zu der an ©. 
Metern Une. und W. 17. Straße ge> 
legenen Anlage der Mafchinendaus 
Firma 9. W. Caldmell & Son Coms 
pany gehörenden Fabritgebäude brach 
gegen 5 Uhr Feuer aus. E& murbe 
bon dem Wächter Charles Sampfon 
entdedt, der unverzüglich die Feuer— 
mehr alarmirte. Die war pünktlich zur 
Stelle. Names Ward, Befehlshaber 
des 15. Bataillons, erließ fofort einen 
4—11-Wlarm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folce leiftenden Verjtärfung ge- 
leng e8 zwar, einem Umfichgreifen ber 
Flammen auf die drei übrigen zu der 
von S. Weſtern Ave. W. 17. und W. 
18. Straße und den Geleifen der Chi⸗ 
cago, Burlington de Quincy-Bahn be— 
grenzten Anlage gehörenden Gebäude 
zu verhindern, nicht aber zu verhüten, 
daß das Dach des brennenden Hauſes 
einſtürzte. Das Feuer konnte erſt ges 
löſch werden, nachdem, wie gejagt, das 
Gebäude bis auf die Umfaflungss 
mauern zerftört und etwa $30,009 
Schaden angerichtet worden mar. 

Na) Anficht des VBetriebäleiterd ©. 
a. Siffon wurde der Brand dur 
Kurzichluß verurfadt. 

Sucte den Weihnachtsmann. 

In der Wohnung der Frau Darling 
Hall in Aurora, wo fie und ihre Muts 
ter fi vorübergehend aufhalten, 
machte geftern Nachmittag die jechd- 
jährige Minnie Smith mit einer bren= 


Sude nad) dem Weihnahtsmann und 
betrat fchließlih auch ein Zimmer, in 
dem die Mutter ein Kleid mit Benzin 
fäuberte. Die Benzindünjte entzündes 
ten fih an der Flamme. Es ereia: 
nete fich eine Erplofion, und Minnie 
und ihre Mutter erlitten leichte Brand» 


ben. 

Frau Hal, Organifatorin des Nas 
ttonalverbandes der W. E. T. U., bes 
fand fich zur Zeit in einem Zimmer 
tes erften Stods. | 

m Lagerfchuppen der Chicago & 
Alton Road wollte aejtern angeblich 
der Arbeiter Peter Michousti, troß der 
Warnung feines Genofjen Nicholas 
Belberico, unter Zuhilfenahme von Pes 
troleum die Glut& im Dfen anfaden. 

i Die unausbleibliche Folge war, daß bie 
Kanne Petroleum in feiner Hand er: 
plodirte. Er erlitt Tebensgefährliche 
Brandmwunden. Auch brach Feuer aus, 
Leim Verfuche, Gefchäftsbücher der 
Bahngefellfhaft zu retten, vurchichnitt 
Belberico jih eine Schlagader. Die 
Verunglüdten befinden fich in ärztli- 
her Behandlung. Das Feuer murde 
gelöjcht, ehe es nennensmwerthen Scha= 
den angerichtet hatte. 

Kamen elend um. 

Eine einjtödige, vom Fuhrhalter Ars 
thur Johnfon benugte, an W. 26. Str. 
und ©. Fifth Ave. gelegene Stallung 
ift gefiern Morgen durch Feuer theil- 
weife zerftört worden. Dreizehn Pferde 
ind in den Flammen umgekommen. 

Im 9. Stock des im Bau begriffenen 
Federal Life-Gebäudes, Nr. 166—168 
Michigan Une, brach aeftern Abend 
Teuer aus, das muthmaßlich durch zu 
ftarfe Gluth in einem großen Kohlen- 
beden verurfacht wurde. Der Brand 
fonnte von der rechtzeitig alarmirten 
Feuerwehr im Keime erſtickt werben. 


Shmerzhafter Berluft, 


hat, um diefem Richter das Gejuch zu 
unterbreiten, er möge eine zeitweilige 
Einftelung de3 Verfahrens anordnen. 
Kein Gewicht wurde einem anderen 
Gerücht beigemefjen, nach welchem die 
Vertheidigung ihr Glüd mit einem 
Habea3 Corpus-Gejuch jegt bei einem 
derStaatägerichte verfuchen wolle. Da3 
braudt nämlich der Diſtriktsanwalt 
nicht zu dulden. Größere Wahrfchein- 
lichieit hat die Annahme, daß die Ver- 
theidigung auf getrennte Verfahren für 
die verjchtedenen Gruppen von Ange— 
tlagten (Armour & Eo., Smift & Eo., 
Morris & Eo. u. j. m.) beitehen merde, 
in der Hoffnung auf diefe Weife für 
die nicht gleich zuerit an die Reihe 
Kommenden Zeit zu gewinnen ünd den 
Tal doh no, mit Umgehung des 
Diftrittsgerichted, geradeömegs vor 
da3 YBundes-Dbergeriht bringen zu 
fönnen. 

Vor Richter arventer fanden ji 
heute auch die für den Jurpdienft in 
diefem Prozeh in Ausſicht genomme— 
nen Bürger ein. E3 murde fofort zur 
Ausschaltung derer gefchritten, melche 
auf Befreiung vom Dienft Unfprucd 
machen. 


— —— — 


Auf der Kaninchenjagd. 


Barold McBride erlitt 
Schußwunde. 
Auf der Kaninchenjagd in der Nähe 
von Late Foreſt begriffen, erlitt ge— 
ſtern Nachmittag Harold MeBride, der 
16jährige Stiefſohn des Poliziſten 
Andrew Gartley von der Wache un 
N. Halfted Straße, eine töbtlice 
Schußmunde Der Arzt, der ihn ber- 
band und feine Ueberführung nad) dem 
Hcfpital in Late Foreft veranlaßte, 
wo er fpäter ftarb, will in Erfahrung 
gebracht haben, daß er und jein B:- 
gleiter aus Scherz fi herumbalater, 
als Harold’3 Flinte plöglich fich ent- 
[ud und die Ladung ihm in das ünke 
Bein drang. Schred und Blutverluit 
hätten den Tod herbeigeführt. 
Der Leichenbeitatter C. ©. Wenan | 
in Late FForeft will dageaen gehört ha- 


eine tödtliche 


Apothefer Atwood werden 8550 aus dem 
Derfted geftohlen. 

Seitdem Einbrecher por vier Wochen 
den Geldfhrant in der Buena-Apo= 
thefe, 1022 Montrofe BIod., gefprengt 
hatten, ohne allerdings etwas darin zu 
finden, pflegte der Apotheker, U. H. At: 
wood, jein Geld im Keller unter der 
Upothefe zu verfteden. Al3 er nun 
heute $350, welche er am FFreitagAlbend 
dort verjtedt hatte, holen wollte, waren 
fie fort. Atmood hatte einen Angeftells 
ten im Verdacht der That, die Polizei 
erflärte diefen nach einem Verhör aber 
für ichuldlos. Der Dieb muß um dad 
Derfted gewußt haben. 


.— 


Nach 17 Jahren, 


Im Mai 1894 erſchoß Bernhard 
Etger ſeine Frau an Cleveland und 
North Une. Heute hat fein Anwalt 
ein Habens3 Corpus-Verfahren einge⸗ 
leitet, um den Zuchthäusler zu bes 
freien. Richter Honore hat das Se 


ben, daß der Knabe aeftolpert und 
einen Hügel hinuntergefallen jei, und 
daß bei diefer Gelegenheit die Flinte 
fih entlaben habe. 

Gartley hat Urlaub genommen und 
ift nad Lake Foreft gefahren, um 
nähere Ertundiqungen einzuziehen und 
dem \nqueft beizumohnen. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Mllgemeinen llar, morgen jedoch ur: 
nehmende Bewölltheit; heute Abend etivas fälter: 
dorausfichtlihde Mindeft- Iemperatur  wäbrens 
der Nacht etwa 25 Grad; beute Abend an Stärf: 
ge Nordweitwind, morgen weclielnye 
Winde 

Illinois: Heute Abend und morgen im Allge⸗ 
meinen flar: beute Abend etwas Tälter. 

Indiana: Heute Abend ı. morgen Har; beıte 
Abend fälter. 

Nieder-Mihigan: Heute Nachmittag Schnee: 
geitöber:; heute Abend und morgen bemwölft: in 
den fitdlihen Gebietätheilen heute Abend etwes 
tälter. 

Bisfonfin: Heute Abend und moraen im Allge⸗ 
meinen flar; beute Abend etwas fälter im Zn- 
au a Gebietes. 

Ih Cbicano Be * * ‚Temperaturftah> 
wie folgt: Abends 6 Uhr 31 Grad: Nachts 1 

—— 6 Une 35 Sad; Dr 


gen. 


Die „Abendpopf« 
veröffentlicht heute 
2923 
\ Kleine Unzeigen 
Mer NArbeitäfräfte verlangt, 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, ° 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, = 


erreicht feinen * durch die ie 
Anzeigen“ ber „ poft“ 





nenden Kerze in der Hand fich auf bie J 


wunden im Geſicht und an den Hän⸗ 


ſuch bewilligt, und am 5. Dezember 2 
‚| joll Etger feine Treiheit wieder erlans 4 


wer 7 
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Telephon 


Ein Leitartitel aus der New York Evening Mail. 


— Er Sp Eraee ae. PASSEN 1 Ba a EEE Er 
i 


„Die Telephon-Antwort muß in Betracht ge 
zogen werden. Eine dumme, mafchinenartige, 
fchleppende Antwort ift noch fchlimmer als ein 
ungehobelter, acytlofer Cler? hinter einem Der- 
faufstiih. Uber der Kaufmann, der einen 
folchen Derfäufer dulden würde, tt ficherlich 
fchwer zu finden. 


„Es gibt nichts, das einem Haufe etwas An- 
heimelnderes verleiht, wie die Sachen jeßt liegen, 
als eine helle, lebhafte, fröhliche Stimme über 
das Telephon. Eine Hare Ausiprache, ein Ton 
der optimiftifch und Elar Elinat, ein Tonfall, der 
eher Sreundlichkeit andeutet als der nur zu häu- 
fige Ausruf: „Weshalb jtören Sie mich?" — 
dies find befiere Einrichtungen ats Mahaaoni 
Office-Stühle und koftbare Bronze-Thüren. 


„Das Celephon ift eine riefige Macht. Es ift 
nicht voll anerfannt und wird vielleicht nie voll 
anerkannt werder fürfeine Derbreitung der Spra- 
che auf Slügeln. Der Gedanke, dat esjemals „draht- 
los‘ werden Fönnte, genügt einem Schreden ein- 
zujagen. Aber da eine jo wichtige Schöpfung 
nicht wohl bejeßt ift in den meiften Gejfchäften, 
ift unbeftreitbar. Das Richtige in der Sache ift 
alfo ficherlich, alte befannte Regeln der menfc)- 
lichen Erfahrung in Bezug auf perjönliche An- 
fprache zu befolgen. Der Office - Anaeftellte 
fann dies in feine eigene Hand nehmen. Er 
kann jeder Zoll ein Gentleman fein, wenn er für 
die Kirma antwortet. Es ift eine Gelegenheit, 
guten Eindruck zu erwecen, die ihren Kohn in 
fich trägt. Befanntichaften von aröftem Wer: 
the beruhen manchmal auf liebenswürdigen 
Manieren.‘ 


Telephonirt um ein Telephon 


Main 294 Commercial Bept. 


Chicago Telephone 
Company 


230 West Washington Str. 


— — — — — —— — — 
Der Abenteurer. ı tiefften, leidenſchaftlichen Geſpräch. 


Na, und was Anderes hatt' er doch in 
Roman von C. von Dornau. Solitude wahrhaftig nicht zu thun; 
he | alfo if’s Ha — = 
(24. Zortfegung.) | arte Saft "Sonn Habe 1 He mod 
„Wer jpriht bon Ungünftigem?” mehrmal3 bier in der Stabt beob- 
fragte er * Fee —— en ftet3 in zärtlichseifrigem 
brauen. „Kein Menjch, mein beiter ; Geiprähd — —“ 
Herr Bau: * — —— * | u Pa Abt — — * Griffe 
enlliches könnte man am — Intereſſe die Thür auf, vor der er ſtand. 
des Fräuleins für Don Emilio bi) Er mar jet mirklich twieber, mas 
Santacafa doh nur dann finden, | er borhin hatte fcheinen wollen: Kiar, 
E wenn er nicht da3 wäre, mofür er fi ruhig und zielbemußt. 
= ausgibt —“ ER —— Er mußte handeln, ehe das giftige 
Was iſt dieſer Don Emilio?“ Gewäſch des Bantiers ſich weiter aus⸗ 
ſragte Lorenz lurz. breitete, die Gemüther vergiftete. So— 
„Ein jehr reicher, liebenswürdiger viel wollte er noch für Luiſe Nachtigall 
vornehmer, junger Ausländer!“ rief thun. Ihr Name ſollte nicht hinein— 
der Apotheker. — ..  aezerrt werben, jo lange er e3 irgend 
„Ein Xbenteurer dunkler Herkunft, Hindern konnte. Wenn fie einen An- 
pon beffen Vermögen und jonjtigen dern geliebt hätte, der fie ehrlich zum 
Verhältniffen mir feine Ahnung bar Meibe begehrte — er wäre vielleicht 
ben,“ fagte der Bantier kalt. imſtande geweſen, klag- und wortlos 
„Und . - * 7 Ben BIER u fie m gelagt: 
abtiaall verlobt fein?“ fragte Lo» Die Geliebte eine anderen 
ara eher, mit einer Ruhe, die mer Mannes! Das — durfte nicht ge 
nigftens einen feiner Begleiter fchehen. Um befientwillen nicht, mas 
täufchte. * ſie ihm einmal geweſen war. 
Keine Idee!“ rief der Apotheket. Sein unvermutheter Eintritt erregte 
„Meine Ella hätte fonit läng — — allgemeinen Aufftand. Der Major 
„Ich glaube, fichere Beweiſe zu ha= hatte fi längſt genöthigt geſehen, ſein 
ben,“ lächelte Herr Fall. „Ih fann Geheimnif preiözugeben. Vielmehr: 
bob nur ak. dat eek 2. hatte * = 2 ik ent. 
ame zum Mindeften — fich für die Kommen erfreut oder verblüfft ent- 
— des Herrn anfieht, mit dem fie ne Sein ehemaliges Mün- 
nbenteite einfame Spaziergänge del zurüd! Go plößlich, fo über— 
et. fih an abgelegenen Orten | rafchend! Man mußte nicht recht, ob 
— ers —* * * * —— 
Das hat ſie alſo gethan?“ er ſollte. Man horchte ihn erſt ein wenig 
© Ypotheter flug 2 Hände ns Be gi er = — * 
rſtaunen. „Sie irren ſich do er „da draußen“ gutge— 
es er Herr Falt? Ich kann's than, etwas vor ſich gebracht habe. — 
ir von Luiſe Nachtigall kaum vor- Nun ſtand er mit einem Male 
fielen —“ L — mitten unter ihnen. Ernſt bis zur 
Man täuſcht ſich zuweilen! Herr Düfterheit, tühl⸗zurückhaltend, wenig 
Falk zuckte vieldeutig die ſchiefen bereit, Red und Antwort zu ſtehen 
Squltern. „Warum ſollen ſich heim⸗ Aber in unverkennbarer günſtiger, 
ich Verlobte übrigens nicht mal heim⸗ ſelbſtſicherer Verfaſſung. Sein ſtatt⸗ 
treffen? * —* .y —* liches Aeußere, —2* ar De 
— en Dame auch aufgelauert haben — man war darin je ur on 
das weiß ich ja nicht. Thatſache Emilio verwöhnt! — Haltung und 
E if, daß er Fräulein Nachtigall, die bei | Inappe Gegenrede bezeugten e8 gleich- 
- sräulein von Rofenfeld draußen in mäßig. Mit fiherer Weltgemanbtheit 
. Solitube gemweien wat, bon bort bi | nahm er bie Vorftellungen der meni- 
B: Stabt zurüdbegleitet hat — ich | gen unbelannten Herren auf: Des 
har fie jelbft zufammen gefehen, im | Amtsrichters, eines neu zugezogenen 
-  OASTORIA Füsiugingsund Kinder 


Tragt de 
Unterschrift 
. 


Die Antwort am | 


i den Englänber. 


d’ Gantacafa. Den legteren grüßte | tarifchen Ausbrud zurüdnehmen und 
S he. nur = merflih. Man | fih entfchuldigen?” fragte er mit 
überfah das im Trubel. Nur Don-| Ruhe, 
En Br a *— | ee Er leicht aan 
ein bunfles Geficht glitt’3 mie lä— „sch dente nicht d’ran. — pflege 
chelndes Aufhorcen. Dann faßte er | für meine Worte einzuftehen,“ antivor- 
ben Underen jchärfer ins Auge —: | tete er mit gleicher Kaltblütigfeit. 
i —9 — — Wine | — iſt gut —* 2 — — * 
herrſchter Mann, ohne eifel! Kein hören.“ Don Emilio verbeugte ſi 
Kind dieſer Stadt mehr, wie alle dieſe | leicht gegen- die verjteinert bafigende 
großen Kinder um fie her. Ein Welt- ! Tafelrunde, die fein dunfles Auge for- 
mann, mit einem — ee | * —— — F u 
erfmürbig, day : der Herren fo freundlich, mich zu be— 
biefe Deutfchen immer einen Stich ins | gleiten? Herr —“ er hatte „Major“ 
Englifhe betommen, fobald fie eine | jagen wollen, befann fich aber rechtzei- 
Zeitlang „drüben“ waren! E3 mußte | tig — „Herr — Amtärichter, ich darf 
an ber — — * * = — RER 
manen wurden fie troß des deutjchen r machte eine leichte gandbewequng 
Unpaffungsvermögeng niemal?. Kauf | der Thür zu, der er ich jelber näherte, 

Man räumte dem jungen Kauf | Der dide Amtsrichter fehnellte Hoch 
mann einen PBlaß neben feinem Ontel | und fam mürbevoll hinter ihm her, in 
ein — aus dem Schadjpiel war heut’ | biefem Moment Referveoffizier bom 
nur wenig geworben, man hatte bie | Scheitel bis zur Sohle, auch im leich— 
beiden eifrigen Spielgegner bald an | ten ‚bürgerlichen Sommerrod. Don 
ben allgemeinen, runden Stammtiſch Emilio ließ ihm höflich den Vortritt 
geholt. Jetzt kreiſte das Seſpräch an der Thür und verließ nach nochma⸗ 
"em nn die a | * — —* das erg 
Jkan beobachtete den neuen Anlomme | u orenz war Te aufaes 
ling mit fchlecht verhehlter Neugierde. | ftanden. Die andern alle Slidten (eu 
Es: madte Einzelne jtußig, daß ber | auf ihn; der Major tnöpfte fich fchiwei- 
Major nicht froh gelaunt, jondern jeit | gend den Rod zu und griff nad Hut 
der Ankunft des ehemaligen Mündels | und Stod. 
und einem furzen, geflüfterten Zwiege⸗ „Ich komme mit Dir, Lorenz,“ ſagte 
IX mit ihm, eher unruhig, ſorgen⸗ | er mit matter Stimme. Der arme, 
er i er Iprad) faft * | — —* einem —— 

ort mehr, und aus dem jungen elend und verfallen aus. r hum⸗ 
war nicht viel herauszubringen. So pelte davon, ohne ſich noch einmal um— 
Ben: kom a m le mn —* —* pm . 

eren mühjfam hin. inzig Don |; fa umm grüßend, wie jein Gegner 
Emilio befand fi in borzüglicher | borhin. Die Tafelrunde fah entgei- 
— — — * — ul —* * —* J— ee 
arn durch eine wahre Sturmflu Sreigniß geworben. E3 gab ein Duell, 
paradorer Einfälle, die er in jpiele- | e8 gab ein Duell! Die Tafelrunde 
Bun Beredfamkeit über fie ausfchüt- er 7 rg auf er 
ete. opfe. m andern Morgen that’3 

Nach) und nad) hörten auch die = bie ganze Stabt. r 
ter Ubfigenden zu. Das ftodende Ge- ort ö 
fpräh auf den anderen Geiten hörte (Sortiegung folgt.) 
auf. Man neigte lächelnd und nidend — ER 
die Köpfe näher. Der alte Hofrath 2olalberidht. 
Cihlinsberger: Geb. aeiinbe ED 
Hände und Augen zur berräucherten SHafenpläne. 
Zimmerbede empor: 

„Man höre! Man höre!” rief er 
anflagend. „Oh, mein lieber junger 
Freund — ich bin dankbar, daß un- 
fere Damenmelt hier heute Abend nicht 
anmefend ift! Unfere jungen Mäb- 
chen zumal — fte mären betrübt, 
fürchte ih —“ 

„Was hat er gefagt? Was hat Don 
Fmilio eben gejagt?“ tufchelte Apo- 
thefer Maus an Lorenz Abt’3 anderer 
Seite eifrig forfchend. 

Der jungverheirathete Amtärichter 
riefs ihm unter dröhnendem Ge— 
lächter zu: 

„Das Heirathen märe ein folcher 
potenzirter Unfinn, daß es polizeilich 
verboten werden müßte! Wenn ich 
das meiner Frau erzähle, kriegt ſie 
Krämpfe — —“ 

„Der Herr Amisrichter — darf's 
natürlich zurzeit noch nicht eingeſtehen, 
daß ich — recht habe!“ lachte Don 
Emilio. „Aber er hat's früher gedacht 
und denkt's einmal wieder —“ 

„Oh, Oh! Sie ſcheinen ja eine gute 
Meinung von den Frauen zu haben!“ 

„Hab' ich! Hab' ich! Die Frauen 
ſind — der holdeſte Schmuck des Le— 
bens. Der reizendſte — Zeitvertreib. 
Die Blumen, welche am Wege blühen. 
Man pflückt ſie, man freut ſich daran, 
— eine Zeitlang. Aber man pflegt ſie 
nicht in ſeinem Garten!“ 

„Das hat ſogar Goethe gethan!“ 
ſagte der literariſch gebildete Ober— 
lehrer Müller. 

„Oh, Goethe! Der große Lebens— 
künſtler! Ja, er hat das gethan — 
zum Schluß. Nach vielen gebrochenen 
Blumen — — — Auch ein ſo großer 
Mann kann begehen — eine Thor— 
heit —“ 

„Nun hören Sie nur!“ rief jemand 
wieder. Die meiſten lachten. Der alte 
Hofrath ſchüüttelte den Kopf. Der li— 
terariſch gebildete Oberlehrer war ent— 
ſetzt. An ſeinem Goethe durfte man 
ihm auch im Scherze nicht rühren. 
Bankier Falk's ſcharfgezeichnetes Ge— 
ſicht fuhr um den kleinen Apotheker 
herum: 

„Was ſagen Sie zu ſolchen An— 
ſichten, Herr Abt?“ fragte er leichtbe— 
tonend. 

Lorenz blickte ruhig von ſeiner Zi— 
garre auf, mit der er ſich während der 
letzten Minuten ausſchließlich beſchäf— 
tigt hatte. 

„Ich hab' nicht genau hingehört,“ 
ſagte er leicht. „Mich unterhalten der⸗ 
artige ſpitzfindige Geiſtreicheleien 
nicht.“ 

Des Bankiers Augen glitzerten. 

„Sie ſind alſo auch entſetzt?“ flü— 
ſterte er — — 

„Entſetzt?“ Lorenz Abt ſprach im 
Gegenſatze zu ihm ganz laut. „Oh 
nein — das nicht. Dazu nehme ich 
— den Herrn da drüben nicht ernſt 
genug. Mich widert ſolch hohles Ge- 
ſchwätz höchſtens an.“ 


Stadtrath wird in ſeiner heutigen Sitzung 
Entſcheidung treffen. 


Der Stadtrath wird heute in der 
Hafenfrage den erſten bindenden Be— 
ſchluß faſſen. Der Bericht des Unter— 
ausſchuſſes des Ausſchufſes für Hä— 
fen, Werften und Brücken, den Ald. 
Theodor K. Long, ſein Vorſitzender, 
vor einigen Wochen eingereicht hat, 
wird zur Berathung kommen, und Ald. 
Long wird die Annahme der erſten der 
ſieben Ordinanzen beantragen, die dem 
Bericht beigefügt ſind. Sie ſieht die 
Schaffung eines Hafenbezirks nördlich 
vom Chicagofluß vor. Die Hafenan— 
lagen ſollen ſich zwiſchen der Fluß— 
mündung und Chicago Ave. hinziehen 
und ſich eine Meile in den See hinein 
erſtrecken. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Stadtrath auch dem von 
Mayor Harriſon in der letzten Stadt— 
rathsſitzung gemachten Vorſchlag, die 
Aufſicht über die Hafenbauten der Un— 
tergrundbahnkommiſſion zu übertra— 
gen, näher treten wird. Dieſe Kom— 
miſſion ſetzt ſich aus den Ingenieuren 

John Ericſon, James J. Reynolds und 
Edward C. Shankland zuſammen. 
Viel hängt davon ab, wie der auf heute 
Nachmittag einberufene Unterausſchuß 
ſich zu dem Vorſchlag des Stadtober— 
hauptes ſtellt. Es verlautet, daß die 
Mehrheit des Unterausſchuſſes damit 
einverſtanden iſt. 


Die ſtadträthliche Kommiſſion unter 
dem Vorſitz Ald. Murrays, die mit 
einer Unterſuchung des Straßenreini— 
gungsſyſtems betraut war, iſt auf 
heute Nachmittag zu einer Sitzung ein— 
berufen, in der ſie ſich vorausſichtlich 
auf einen vorläufigen Bericht einigen 
wird. Dieſer Bericht wird jedenfalls 
heute Abend dem Stadtrath zugehen. 


— — — —e—ese —— 


— Modern. — Dichter: „Haben Sie 
ſchon mein neueſtes Buch geleſen?“ — 
Kritiker: „Ja, ich war mi der Kritik 
darüber ſo beſchäftigt, daß ich keine 
Zeit hatte, es zu leſen.“ 


Hahl Ihr Pimpel ? Vertreißl fe 


Leute, verfucht e8. Treibt ſie aus mit 
Olive Tablets. 


Ein mit Ausſchlägen behaftetes Ge— 
ſicht wird Euch nicht mehr beläſtigen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwards 
Olive Tablets kauft. Die Ausſchläge 
werden verſchwinden, nachdem Ihr die 
Tablets einige Nächte genommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge— 
weide und die Leber ſo gründlich wie 
Olive Tablets. 

Olive Tablets ſind das einzige er⸗ 
folgreiche Erſatzmittel für Calomel; es 
gibt kein Unwohlſein oder Schmerzen 
nach dem Einnehmen der Pillen, 

Olive Tablets erfüllen ihren Zweck 
ebenſo wie Calomel und eben ſo gründ⸗ 
| 3 . Ir ae in * Sich. 

Durch eine augenblicliche Stille ſicher, ſtatt kneifend und ſchmerghaft. 
hindurch drang die klare, langfame Niemand, der Olive Tablets nimmt, 
Sprache des jungen Kaufmanns mit | ft mit jenem flechten Gefämad im 
pvollfommener Deutlichkeit. Die Worte | Munde, üblem Athen, einem matten, 
„bohles Geihwäg“, von einem ver- | Hleihhgiltigen, jchlechten Gefühl, LUn- 
ächtlihen Wlice begleitet, tmurben | Perdaulichteit, träger Leber, Unzufrie- 
jevem einzelnen Mitglieve ber Tafel- rn ober Geficht3ausfälägen be 


wu 
— — — — — — 
— — — — 


runde verſtändlich. Man war nicht 
gewandt genug, raſch darüber hinweg⸗ 
zugleiten, die Unterhaltung in harm⸗ 
loſe Bahnen zu lenken. Man tauſchte 
erſchreckte, ungläubige Blicke, die das 
Geſchehniß noch auffallender machten. 
Der Spanier hatte ſich ganz gerade 
aufgeſetzt. 

Was iſt hohles Geſchwätz?“ fragte 
er laut und ſcharf über den ganzen 
Tiſch herüber. 

Auch Lorenz Abt hatte ſich ſtraff 
emporgerichtet. Die Blicke der beiden 
jungen Männer kreuzten ſich wie 
Schwerter. 

„Das Ihre —“ verſetzie Lorenz Abt 
langſam. 

„Aber, meine Herren —!” rief ber 
Amisrichter beſchwörend dazwiſchen. 

Don Emilio fand uf — 


Dline Tablets find aus rein pflanz- 
lihen Stoffen hergeftellt, gemifcht mit 
Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
von Leber⸗ und Eingeweide⸗Krankhei⸗ 
ten unter ſeinen Patienten ſtudirt, und 
Olive Tablets erwieſen ſich ſchließlich 
als das wirkſamſte Heilmittel. 

Verſucht ſie. Nehmt eins dieſer Tab⸗ 
lets jeden Abend für eine Woche. Dann 
betrachtet Euch im Spiegel und ſehet, 
wie Ihr Euch befindet. 

Jedes kleine Olive Tablet hat ſeine 
eigene Wirkung.“ 

n allen thelen in hübfchen 
ZafhenAPadeten zu 10c und 25c. 

Hergeftellt von der Olive Tablet 

Company von Bortämouth, Obio, oder 


* 


Columbus, Ohio. Dr. J.M. Edwards, 
Prãſideni. von); 


Doktors, des Merikaners Don Emilio! „Sie werben biefen — unparlamen= 1; 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. November 1911. 


Morgen fehen wir den Berkauf von Rleiderfioffen, Flanell- und 


Leinenwaaren fort, von unferem großen St. Louis Einkauf 


Gerbietten, in netten Muftern, 
fpeziell, per Set . 


10 feine merceriged Tiichbeden, hoblae- 
äumt, in einer Auswahl bon Si 25 
Muftern, Tpeztell * 

64 Zoll breiter importirter deutſcher mercer 


rised Tafeldamaft, in einer Auswahl ber« 
Ibiedener Mufter — 


54 Leinen Tafel-Set, I 9) zwolf 


in unſerem Baltimore 

Lunch Zimmer. 
Roaſt Loin of Pork 
mit Apfel = Sauce, 
einichließlich Brot u. 
Butter — 


540.50 


fir  Diefen 


Jewel“ 


de 
—J — 
E⸗ Baar ober auf 


$12.50 


für - diefen 
Dreffer, 


awei Hleine 


Ausſehen beitragen — franzöſiſch 
gel — Baar oder Kredit. 


818.65 


12— 


$25 — Baar oder Sredit. 


Waſſerkraft 
Waſch- 
Maſchine 
Waffer- 
betrieb 
Wafidı- 

Ma» 
ihine— 
Motor 


ver Dugend 


„Moog“ 
& 


aus 

maffiv. 

Suß-Mefling — extra 
aroßer Zuber— Schlaud 
mit Aaluminiumdrabt 
eingefaßt fpeatell 
Diendtag, nur 


514.55 


per Pfund 
per Pfund 


(Für die „Mbenbpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiihe Winte für den Geflügel, 
halter in Stadt und Land. 


Altes und Neues. 


Wie der Geflügelzüchter im Winter das 
sedervieh halten, pflegen und füttern 
fol, 2 


Nun ift er wieder da, der lange Win- 
ter, der una Züchter nicht gerade immer 
Freuden erleben läßt. 

Die Eier werden von Tag zu Tag 
rarer, und unfere Hoffnung richtet Tich 
auf die frühzeitige Nachzudt. Dieje 
möglichjt früh legreif zu maden und 
zum fleißigen Legen den Winter über 
anzuhalten, da3 ift immer und immer 
wieder unjere mwichtigjte Aufgabe für 
den Winter, zugleih aber aud ein 
Problem, das jehr fchmierig und, für 
jede Raffe und alle Verhältnifje ange- 
paßt, wohl niemals zutreffend gelöjt 
wird. 

Der Winter mit feinen mannigfa- 
chen Ueberrafchungen und unborherge- 
ahnten Eventualitäten, macht der Züch- 
terwelt leider zu oft einen Strich durch 
die Rechnung. 

Solche Züchter, die erfüllt find von 
ernftlihem Streben und denen zähe 
Ausdauer nicht mangelt, werden nicht 
berfäumen, menigftens Vorkehrungen 
zu treffen, die einen Erfolg im Winter 
prophezeien und diejenigen Mittel an- 
wenden, die geeignet find, und ein 
MWinterrefultat erzielen zu laffen, da8 
im Verhältniß zu den Aufwendungen 
fich rentabel ermeiit. 


Geeignete Stallungen. 


Sn erjter Linie jei der Züchter be- 
jorgt, rechtzeitig für bie Uebermwinte- 
rung des Geflügels geeignete, den nö- 
tigen Schuß vor Kälte und Näffe bie- 
tend, Unterfunftsräume zu befchaffen 
und dabei nicht außer acht zu laffen, 
daß biefelben auch bei ftrengfter Kälte 
immerhin menigften? einige Wärme: 
grabe aufmweifen. Die Wärme foll aber 
immer eine natürliche fein und ift 
fünftlih erzeugte Xemperatur ben 
Thieren mehr ſchädlich als nüßlich. 
Man ifolire daher die betreffenden Un- 
terfunftaräume mit Qaubmert, Stroh 
oder Strohmatten, am beften Jfolir- 
mulle, verdichte alle Deffnungen, To 
daß e3 den Thieren behaglich warm ift, 
zum menigften aber, daß fie nicht fries 
ren. ‘Das ift Grundbebingung, wenn 
wir Wintereier haben wollen. ine 
meitere abjolut nicht zu unterfchäßende 
Nothmwendigkeit ift die Errichtung eines 
Scharrraumes (Sand) imStalle feldft, 
damit bei Witterungsunbilden bieHüh- 
ner Sich bewegen fünnen und fich hier- 
dburh bie nöthige Innenwärme ver» 


Thaffen. 
Die $ütterung. 


Doc gilt e8 entjchieben, fein Haupt» 
augenmert auf eine billige und babei 
die Gierablage im Winter fördernde 
Fütterumgsmethobe zu richten. 

Gerade die Winterflitterung ift ed, 
die manchen Geflügelzüchter bazu ver» 
anlaht, viele Thiere umb oft folche, 


te vielverfprechend find, vorzeitig ab« 
zugeben, Diofen inter mich [ih Diet 


Fü — * a ee 


Self · Feeding Baſe 
Burner, bat dreieckigen dop⸗ 
velten Heading Flue — ex⸗ 
euerbehälter S 


aus maſſivem 
Eichenholz — fein polirt 
— reicher Golden Fin— 
ifb — zwei große und 
ſtaubſichere 
Shubladen— große Holz- MW 
fnöpfe, die viel zu feinem 
geſchliffener Spies 


für ſchwere 10 Wire Tapeitrı F 
Brufſels Rugs — Größe 9 bei 
aroge Auswahl bon neue- 
ften Blumen», orientalifhen ı. 
Medallionmuftern in reih.n Sarben— regulärer Preis Fi 


Eier, feine große, 
aarantirt, Dugend 


Marte Nr, 1 2 
duchfehn. 10 Bid, 1534 i 


einer Pint Alasla Lada, 
Büchfen für 
Fanch ganzer Gopflich, 
®Grahani- oder Dntmenl-Graders, 
Dome made Pound Gate, 


Beiranite und Hhohlgeiäntme Tamait- 25 
nbtüder, einfach u. farbige Borte. 2 
ra ſchwerer Belonrflaneli, für Drefling 

Sacaue3 und Kimonos, 36 ZoU 19€ 

breit, jpeziell zu 

42-300. reinwoll. franzdf. Cerged, Storm- 

Taffetas, in allen dar 59E 
ben, mwertb 98c, die Ward ält........... “ 

18-500, reinfeldene Meilaline in einer bol- 

len Auswahl von Sarben, 39c 

wertb 58c, per aDıd 


ne ——— 


920.95 


„Grown für  Diejen 


mit Bad 6 
l 
d üt⸗ Feuerbehälter — 


oder auf Kredit. 


84.95 


Konitruttion, ſchwe 


Körper, 13-311. Feuerbehält 
817.50 DERT, 


35.00 


67% 


Arabian — 


Ped 1 Flafhe Waihblau 


2Tc | : laſche Ammonia 
jedes Ei iſt 24l4c 


naar cureb 


2 Pfund 
|1 Bid. Padet 2 


| Bad. geränuicdloje 


Diehl, Bb 
14 Barrel Sad 


NRaffee, 2 Rid. 506; 


IT 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


„Pride“ 
Stewart gußeiſern. Herd, 


dieſ. „Albert“ Dak 
Heizofen — luftdichte 


rer Taltgerolit. Stahl 
m. Echüttelroft. vernid. Ratls u. Topbands, regul. $7. 


$9.95 


nen Berbeferunaen— nidel 
plattirte Attachment3— Lo 
Etith — automatiih. Bob- 
bin Winder, requlärer Pr. 
$16.50. Baar oder Kredit. 


„Eldredge Special“ 
Nähmaichinen, zu... .524.50 


55c Maid-Kombination, 


Bader Swift3 Waichpulver Be 

| 2 Stüde American Family Seife......10c 
beſte Klumpenſtärke e 

adet 20 Mule Team Borar..12c 

Pfd. Borax Seifenchips c 
i Sündhölschen.... 


ſammtwerth 
⸗ 
Beſtellung 55e 
Waſhburn Gold Medal oder 
‚3% Bbl. 3.05; Bbl. 


Auder—Beiter granulirt., m. 50c 59€ 
Kaffee» od. Ihee-Einfauf, 10 Bid... 
DldDuth Blend od. — Bd 

g 


leiver mehr al der Züchterwelt er- | 


mwünfcht, bemerfbar machen; denn die ı 


Unterhaltungstoften des Geflügel? ftei- | 


gen rapid, infolge der 
Theuerung. Da muß ohnehin gefpart 
erden. 
ner für unjere Hühner ift es nicht ge= 


Mit ein paar Handpoll Kör= | 


allgemeinen | 


| 
| 


tban, dba fönnten wir lange auf den | 


Winternugen rechnen. 


DieWahrheit diefes Sprichmortes wer— 
den unjere Züchter in Bezug auf die 
Fütterung und den Erfolg fchon oft 
empfunden haben. Füttern wir daher 
im Winter jo reichlich und amedmäßig, 
daß den Hühnern die falte Jahreszeit 
im Vergleich zum Sommer nicht merf- 
lih fühlbar wird, d. 5. mit anderen 
Morten, erjegen mir vor allem den 
Hühnern im Winter auch das, ma3 fie 
fih im Sommer jelbft fuchen und fin- 
den. 
Würmer und Grünfutter. 

Das find in erfter Linie die Snfel- 
ten und Würmer. Auch im Winter 
fönnen mir diefe für das Eiergeichäft 
unferen Hühnern wichtige Nahrungs- 
mittel vetabreichen, ivenn wir fchon im 
Herbit Vorforge treffen. Man nehme 
ein Faß und fülle e3 zu etwa & mit 
Dung und hierauf % Erde Nun 
fammle man bei Bearbeitung de3 Gar- 
tend oder wo man ſonſt Würmer auf- 
treiben fann, diefe und bringe fie in 
das Faß. Ne mehr je lieber! Von 
Zeit zu Zeit muß man die Erde be- 
feuchten und dad Ya an einem Orte 
aufbewahren, wo die Erde nicht gefrie- 
ren fann. Sobald dann draußen al- 
les jich ind weiße Kleid gehüllt, dann 
gedente man feiner Wurmgrube, mie 
wir fie heißen mollen, und die wird 
fich fehr zmedmäßig und für den Eier- 
erirag befonders voriyeilhaft ermeifen. 
Das Grünfutter — ein meiterer mich: 
tiger Faktor, der im Winter nicht au- 
Ber acht gelaffen werden darf — macht 
etwas Umjtänblichkeiten, doch mer et> 
was Plaß Hat, melchen er einbeden 
ann, der jäe fleikig Gras, dünge gut 
und laffe alle Wochen einmal ſeine 
Hühner in dbiefe Wintergraß-Voliere, 
bies mwirb ihm nur zum Vortheil die: 
nen. 

Wer dies nicht Tann, der gebe feinen 
Hühnern im Winter ald Erfah, ge- 
fchnittene Rüben, Küchenabfälle oder 
gefchnittenes Heu, am beiten etwas an- 
gebrüht und mit Meichfutter vermifcht. 
Kartoffeln find heuer zu theuer, daher 
find — als Erſatz zu em⸗ 
pfehlen. Fleiſchabfälle und beſonders 
Seefiſchabfälle, dann von Zeit zu Zeit 
Blut, dem Weichfutter beigegeben, wer⸗ 
den mithelfen im Verein mit der allge— 
mein üblichen Körnerfütterung das 
Winterlegegeſchäft uns erfreulich zu 
machen. 

Man denke ja nicht, dieſe oder jene 
Kleinigkeiten haben doch feinen Werth, 
das wäre verfehrt, denn gerade viefllei» 
nigfeiten find e3 meiftens, worauf e3 
anfommt. 

Eine bewährte Fütter ungsmethode. 

Derfuchen Sie e3 mit folgender Füt- 
terungdmethobe, Sie werben ficher mie- 
der im nächiten Winter darauf zurid- 
greifen. 

Yrüh: MWeichfutter, beftehend aus 
Kleie, Kartoffelfloden, die zuerft mit 
heißem Wafler breiig gemacht werben, 
etwas eingemweichte® Brot. An diefe 
Maffe menge man das feingejchnittene 


aufgequellte Heu, gibt eine Handvoll 


ai — 
a — —— PL. 
TIERE F 


MWie mor in-ı 
den Wald fchreit, jo hallt e8 mieber! | 


I 
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* per Yard 


Extra ſchwere Robe Land HYlanneld, für Babe 
toben und Aimonos, merib 25c, 1714 
die Dard zu 


Extra fhiwerer Onting-Rlanell, volle Etüde, 
in belen und in dunflen Muflern — 


wertb 12440 — Te 
— — garn · mercerized Bongee 
volle Breite, alle Farben, 19€ 
werib 29c, per Vard......nunenonsennse 

 Handtafhen 
Neue Moire Antsi- 
nette Sammet Bags 
mit Franſe und 
langem Cord Griff, 
ein $1.25 Werti— 


für 
nur 


Suard, Ihee: 
tannen-Shelve3 und End 
n CShelf — für Hart: umd 
Weichloble — bat groben) um 
alles © 


iore, abnehmbare Nidel- 
bänder — in jedem Theil 
tadello8 badend — Baar 


für dieſe „Progreß“ Nahmaſchine, wie Ab⸗ 

bildung -—- bitbfhes Golden Dat Cabinet, 

hat bodarmigen Näh-Ktopftheil, mit allen 
moder: A ee 


Paar für aj«- 
fortirte Partie 
s ‚Nottinaham 
Cpigengardinen 
Mufter — in weiß oder ın 
- Längen 21%, 5ı3 
31, Dards — Werthé bie 
u $1.50, 


Leiet dieje Preije für Groceries 
Fanch Burbank Kochtartoffeln, 
der Bufhel, 9dc; 


Florida fühe Drangen, 


— nette 


Glaswaaren 
und Crockery 
YButterichüfiel m. Dei 
®la3, mittl, ®r., me 
2u0c, ganz fhe 
aiell, nur 
100 &t. Dinner Set — 
nette Blumenbdelor., m. 
Gold verziert, überalf 
für $12 verlauft, — uns 
fer Breis, 
Tonnerdta + 


Rarbiniered, 7 Bol gr., 
febhr nette Delorationen, 


wth. 19c 

———— . 
Hufeifen- 
res Glas. 


Tiſchalaſer — 
muſte Tla 

Keine Poft- od. Phones 
Veſtell.), ſpes. 5 
3 für 


Tiltaburh 
$1.58 7 ic 


1857--1911 


— — 


Unſer großer Vorrath von Pianos 
für die bevorſtehenden Feiertage iſt 
jetzt zur Anſicht ausgeſtellt, und fin⸗ 
den Käufer neue und gebrauchte 


— 


PIANOS 


zu den niedrigften Breiiı+ und auf 


leihte monatiiche 


Zahlungen. 
— — — 
Alte Pianos oder Orgeln in Tauſch 
genommen. 
— —— 


Kimball Pianos 
werden bon den bedeutendften Künjt» 
lern benust und refommandirt. 


W.W.KimballCn 


S..W.-Ecke Wabash Ave. 


und Jackson Boulevard. 
— — — 


Geo. Schleiffarth, 
Deuifher Verkäufer. 


Blut oder Fleiſch, bezw. Fleiſchabfälle. 
Vergeſſe nie einen Löffel Leinſamen 
und Kochſalz. Das Ganze lauwarm. 


Vormittag: Als Leckerbiſſen jedem 
Huhn 2 Würmer aus dem Wurmfaſſe 
* Grünzeug, ed. gefchnittene Rüs 

en. 

Mittag: Körnerfutter am beften 
Gerite, pro Kopf eine Hanbooll. 

Nachmittag: Etwas Rüben, ev. eis 
nige Würmer. 

Abends: Mais, Weizen und Gerfte 
gemifcht, pro Kopf eine Handvoll. 

Nicht kofifpielig tft Die Methode, hat 
aber zudem den Vortheil, zu wirklich 
zufriebdenftellendem Eierertrag beizus 
tragen. NReichlicher Eierfegen möge der 
Lohn der Nuganmendung biefer Zeilen 
fein. F.F. Matenaers. 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheitt. 


Euer Upothefer gibts Geld yurüd, falls Payo Cints 
ment fälle judender, blutender, blinder od. vorftehens 
der Hämorrhoiden nit in 6-14 aa . Me. 

Tolfem 


—R 
— —— 


Ehicago’8 Große Oper, 


Direktor Andrea Dippel Hat ges 
ftern mit den Truppen der Chicagoer 
Dperngefelichaft Philadelphia verlaf» 
fen und ift nun bierher im Anrüden. 
Die Gejelihaft macht unterwegs in 
Eleveland Halt, wo heute Abend 
„hats“, mit rl. Mary Garden, und 
morgen „Lucia“, mit Mavame ZXettra- 
zini in ber Titelrolle, gegeben wird. 
Hier wird die Spielzeit befanntlich am 
Mittwoch eröffnet, und zwar mit ber 
für Chicago erfimaligen Aufführung 
bon „Simfon undDelilah“, mobei Herr 
— * — und Madame Ger- 
bille-Rea ie Hauptpartien fingen 





_ 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefers vom der "Amsociated Press’ 


Inland. 


| 
Berbredhen vermuthet. | 
Sarmers Briefe in Brandtrümmern feines 

BHaufes gefunden. | 

Reilsville, Wis, 19. Nov. NRadı- 
barzleute fanden geftern die, ganz ver— | 
fohlte Leiche des betagten, ledigen und | 
wohlhabenden Farmers Samuel 
Sohnjon in den Trümmern feines | 
Farmbaufes vor, nicht mweit von un | 
jerem Städtchen. 

Man verntuthet, da Yohnfon, von 
tem man mußte, dab er jtets arope | 
Summen Geldes in feinem Haufe | 
hatte, wegen diefer ermordet tmurde, | 
und die Mörder dann das Haus in, 
Brand fehten, um die Spuren ihres | 
eriten Verbrechens zu ermifchen. Es 
tft eine Unerfuchung eingeleitet. | 

(Später neigte man fich jedoch ber 
Annahme zu, daß nur ein Unfall vor= 
ftege, indem durch lImfallen einer 
Lampe das Feuer und der Tod bes 
armers verurfacht worden ei.) 


Ausland. 


Große Ausfiperrung droht ! 


70,000 Metallarbeiter würden davon be- 
troffen werden. — Schiffahrtsabgabens 
geſetz im Reichstag. — Geftohlene 
Bilder glücklich wiedererlangt. 
Oeſterreich-Ungarn verſtärkt Regimen- 
ter an Balkangrenze noch mehr. — Die 
verworrene öſterr. Parlamentslage. 

(Spegziallkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 20. Nov. Zu einem ſchwer— 

wiegenden Schritt hat ſich der Ver— 

bend der Berliner Metallinduſtriellen 
entſchloſſen. Um dem Streik eines 

Theiles der Arbeiter zu begegnen, hat 

die Exekutive des Verbandes für Ende 

dieſes Monats eine Ausſperrung von 

60 Prozent der Arbeiter angekündigt. 

Die Ausſperrung betrifft nicht weni— 

ger, als 70,000 Mann und würde, 

wenn ſie in Kraft träte, geradezu eine 

Kalamität bedeuten. Es ſind denn 

auch unverweilt Verhandlungen be— 

gonnen, um die obwaltenden Differen— 
zen durch einen Vergleich beizulegen. 

Die Legende von dem Eingreifen der 
Kaiſerſöhne in den Gang der Marokko— 
politit wird aufgewärmt durch eine 
Mittheilung im „Börſen-Kurier“. Das 
Blatt behauptet, die Nachricht, daß 
KronprinzWilhelm auf telegraphiſchem 
Wege ſeine Brüder zu gemeinſamer 
Aktion beim Kaiſer gegen die Ma— 
rottopolitit aufgefordert habe, ſei auf 
die Indiskretion eines Telegraphiſten 
in Danzig zurückzuführen. Der „Bör— 
ſen-Kurier“ nennt jedoch ſeine Quelle 
nicht. Die Mittheilung wird allgemein 
als durchaus unwahrſcheinlich ange— 
ſehen. 

Den Reichstag hat die Schiffahrts— 
abgaben-Vorlage beſchäftigt, welche 
die zweite Leſung zu paſſiren hat. Die 
Annahme, daß es in Anbetracht der 
vorherrſchenden ſtarken Gegenſätze zu 
erregten Auseinanderſetzungen kommen 
werde, hat ſich nicht verwirklicht. Die 
grundlegenden Paragraphen des Ge— 
ſetzes ſind bereits im Sinne der Regie— 
rung gutgeheißen worden. Die Billi— 
gung der übrigen Beſtimmungen, an 
welchen den maßgebenden Gewalten 
gelegen, iſt deshalb gleichfalls in kür— 
zeſter Friſt zu erwarten. Meinungs— 
verſchiedenheiten beſtehen nur noch über 
die obligatoriſchen Aufgaben, welche 
den Stromverbänden durch das Geſetz 
zugewieſen werden ſollen. 

Der „Nordd:utſche Lloyd“ hat ein, 
an ihn ergangenes Erſuchen des Aus— 
wärtigen Amtes abgelehnt. Dieſes 
Erſuchen ging dahin, die Generaldirek— 
tion der großen Schiffahrtsgeſellſchaft 
möge ihre Kapitäne anweiſen, auf fun— 
kentelegraphiſchem Wege übermittelte 
Aufforderungen von Staatsanwälten 
zur Verhaftung von Geſuchten wäh— 
rend der Fahrt zur Ausführung zu 
bringen. Der Beſcheid der General— 
direktion lautete unter Anführung der 
Gründe verneinend. 

In München iſt nun auch ein zwei— 
ter Bilderdieb gefaßt worden, welcher 
an dem, wiederholt erwähnten Raub 
vieler werthvoller Kunſtſchätze auf dem 
Luſtſchloß zu Schleißheim in Ober— 
baiern betheiligt geweſen. Sämmtliche 


Bilder find bereit3 mieber gefunden, |. 


und zwar genau an ben Stellen, melche 
die beiden, hinter Schloß und Riegel 
gebraten Gauner angegeben. Theil: 
weile haben die Bilder in Verjteden 
ausgegraben mwerden müffen. Theil— 
weiſe verwahrte fie ein ITrödler, mel» 
cher eingeftandenermaßen zu der That 
angeftiftet hat. 

Zu Hanau it im 67. Lebensjahr 
General der Kavallerie a. D. Adol 
p. Deines geftorben. Er mar feiner: 
zeit Obergouverneur der Söhne de3 
Kaifer® und fpäter fommandirender 
General des 8. Armeeforps. 

In Münden jtarb der befannte 
Iondihter Dr. Mar Zenger, nahezu 
75 Jahre alt. 

Wien, 20. Nov. Die militärifchen 
Vorjihtsmaßregeln, welche die maßge- 
benden Gemalten neuerdings im Hin= 
blit auf die, vem Balkan durch den 
italienifch-türfifchen Konflitt drohende 
Gefahr ergriffen, haben in meiteften 
Kreifen ftetig wachfende Aufmerkjam- 
feit gefunden. Das Auftaucden von 
allerlei Gerüchten über Pläne der 
Kriegäverwaltung ift die unausbleib- 
liche Folge gemefen. Derartige Gerüchte 
haben fich jo hartnädig behauptet, daß 
fie nun, vorläufig halbamtlih, einer 
Beadhtung an den zuftändigen Gtellen 
gewürdigt werben. 

E3 wird halbamtlich beftritten, daß 
in Bosnien und ber SHerzogomina 
Iruppenverfchiebungen ftattfinden. 
Uber e3 wird zu gleicher Zeit einges 
räumt, daß der Präfenzftand der dor» 
tigen Regimenter erhöht worden fei! 

Die parlamentarifche Lage erfcheint 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


| ilt Lord Rofebery nur 


fo verworren, wie nur je. m Augen- 
blid ift es völlig ungemwiß, mie fich die 
Parteien im Reichörath zu dem neuen 
Kabinet Stüragfh ftellen werden. 

Talis bis zum Ende des Yahres 
feine Klärung der Verhältnifje erfolgt 
ift und die Regierung ihr Programm 
nicht durchfegen kann, dürfte die Auf: 
löjung des Abgeorbnetenhaufes erfol- 
aen und mit dem famofen Notbpara= 
graphen vierzehn regiert werben. 

Unter den obmwaltenden Umftänden 
erregt auch die gegenwärtige Anmefen- 
heit des ehemaligen britifchen Pre- 
mierd, Zord Rofebern, in Wien nicht 
geringe Aufmerffamteit. Worgeblic 
zu dem Ymed 
hierher gefommen, um fich beim Kai- 
ferfönig Franz Nofeph für das, ihm 
unlängjt verliehene Großfreuz des St. 
Stephansordens zu bedanfen. Aber in 
ben Kreifen der Diplomatie und der 
hohen Bolitif [ft man dies nicht ala 
alleinigen Grund gelten. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Anlan, 


— ‘m Sturm verfunten: 2 Barter 

der „Scully Transportation Co.” vor 
Nem York bei Blod Köland, R.%. 3 
bis 8 Ertruntene, 
Die Einwanderung am Nem 
Vorker und anderen Häfen hat neuer: 
dings beträchtlich zugenommen, mas 
im Winter eine ungewöhnliche Er: 
fcheinung tt. 

— Trotz der Kälte ftieg geitern 
Nachmittag Kapt. G. 8. Bumbauah 
mit dem Ballon „Düffeldorf“ zu n- 
dianapolis auf, um den Lahm’schen 
Pokal für Diftanzflug zu gewinnen. 

— HRäuber überrafhte in Grand 
Rapids, Mich., einen Yngeftellten ver 
„Adams Erpreb Co.” im Büro, band 
ihn an einen Gepädfarren und raubte 
aus der Spinde mehrere Taufend 
Dollars. 

— Auf dem Dad einer New Yorker 
Miethstaferne, an Hancod Str., wurde 


| der italtenifche Grocer Quigi Bono ala 


Leiche, mit eingefchlagenem Schädel, 
gefunden. Anjcheinend Schwarzhän— 
berperbrechen. 

— In Pittsburg ſtarb der hervor— 
ragende deutſchamerikaniſche Hotelbe— 
ſitzer Wolff (aus Ober-Betsdorf, El— 
ch), melder lange die berühmte 
„Wolfsſchlucht“ in Pittsburg führte. 
Zeitweilig war er in Chicago 
Lehrer. 

— Präſ. Taft's Erkältung hat ſich 
verſchlimmert. Jedenfalls darf er 
vorerſt das Zimmer nicht verlaſſen, 
und die Reiſe nach Richmond, Va. 
(wo er auf dem Kongreß für gute 
Landwege ſprechen wollte) wurde daher 
abgeſagt. 

— Die amerikaniſchen Behörden zu 
Laredo, Tex., wieſen alle mexikani— 
ſchen Revoluzzer mit 48ſtündiger Friſt 
aus dem Staate aus. Es wurde ein 
Waffen- und Munitionslager be— 
ſchlagnahmt, das für dieſe Revoluzzer 
beſtimmt iſt. Zu dem Verſteck führte 
die amerikaniſchen Beamten Juan Me— 
riga, welcher gleichzeitig mit General 
Reyes wegen Verletzung der Neutrali— 
tät verhaftet worden war. Es werden 
weitere wichtige Entwickelungen in den 
nächſten Tagen erwartet. 


— — 


Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm iſt nach Baden— 
Baden abgereiſt und begibt ſich von da 
wohl nach Donaueſchingen. Seine 
Erkältung iſt völlig geſchwunden. 

— Ritter v. Galeski wurde, nach— 
dem er erſt Landwirthſchaftsminiſter 
im neuen öſterreichiſchen Kabinet ge— 
weſen, zum Finanzminiſter ernannt, 
an Stelle von Dr. v. Meyer; und Ge— 
heimrath Braf wurde Landwirth— 
ſchaftsminiſter. 

— Als eine Ente ſtellt ſich die Mel— 
dung heraus, daß Streitkräfte des 
venezolaniſchen Ex-Präſidenten Kaſtro 
bei Criſtobal eine vernichtende Nieder— 
lage durch venezolaniſche Regierungs— 
truppen erlitten hätten. Kaſtro ſoll 
noch ruhig auf feiner Plantage bei 
Gucuta, Kolumbia, leben. 


Lokalbericht. 


Neuer Hoſpitalbau. 


Vom Geſundheitskommiſſär für nöthig 
erachtet. — Yieue Dolfsbäder geplant. 
Wie Hilfs - Gefundheitsfommiffär 

Dr. Koehler heute mittheilte, erklärt 

Ti die große Zunahme in dem Vor— 

anfchlage für den nächitjährigen Haus- 

halt des®efunpheitsamtes dadurch, daß 

5300,000 für den Bau eines neuen 

Hofpitals für anftedende Krankheiten 

erforderlich find; das gegenwärtige 

Hospital ift zu Klein geworden. 
Herner werden je $2%0,000 für neue 

Yreibäder in der 15. und 27. Ward, 
$10,000 für die Vergrößerung der 
Babeanitalt 4647 Groß Avenue und 
andere Summen für eine Gehaltzer- 
böhung bon $66.66 auf $83.33 den 
Monat für die hundert ärztlichen 
Schulinipeftoren verlangt, da von 
diefen Beamten, von denen 70 mäh- 
rend der Schulzeit, die anderen das 
ganze Nahr im Dienfte find, meit 
mehr Arbeit verlangt werben muß, 
wie gewöhnlich angenommen murbe. 


Zödtlidher Sturz. 


Der Mafhinift Michael MeArble, 
Nr. 4219 Union Abe., fiel dort Sam» 
ftag Abend die Treppe hinunter und 
brach das Rüdgrat, Außerdem erlitt 
er innerlich jchtvere Verlegungen. Ge- 
ftern follte er nach dem St. Bernhard» 
Hofpital geihafft werden, ftarb aber 
untermweg3 in der Ambulanz. Der Ko- 
roner ift benachrichtigt worden. 


— |. __ 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 
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Koch eine Nojebupd- 
Yand-Sintragung 


Der Jdaho State Land Board Fündigt die Eröffnung von |4,000 Ader Land 
in Jerome, Idaho, am Il. Dezember unter dem Larey:Gejeß an. 


Sie können ſich regiſtriren 


in der 


Land Show 
heute 


in der Bude des Staates Adabo 


Negiitrirung beginnt um 11 Uhr Bormittags 


Sie fönnen Ihre Eingabe und Ihre Dollmadht in der Land: Ausitellung ein- 
tragen lafjen. Die Beichäftsführung ftellt einen Mann, der nach Jdaho reift, 
um Ihr Gefuch zu hinterlegen. Unter den Dorichriften des Carey Geſetzes 
fann es ein Mann für vierzig oder mehr Leute bejorgen. Dann, wenn Sie 
eine diefer prächtigen Sarmen erhalten, fönnen Sie hingehen und „prove up“. 


Das Sand, das eröffnet werden foll, grenzt an das Twin Salls Drojeft, wo ver: 
bejlertes Land heute für $500 pro Ader verfauft wird. 


Dies ift die Belegenheit Ihres Lebens. Machen Sie die Eintragung heute in 
der Sand-Ausitellung, Lolifeum, Wabafh Avenue und I6. Straße. 


&s werden Ihnen nur 160 Acker erlaubt. 


Unrühmliches Ende. | 


Muste feine Raubgelüfte. mit dem 
Leben bezahlen. 


Spiehgefelle in Saft. 


Bat ein umfaflendes Geftändnig abgelegt. 
— Das Opfer, ein ı»-jähriger Burfche, 
von dem Wagenführer Wm, Barton 
erfchoffen. — Treiben’s immer ärger. 


Sohn Cullinan, Nr. 5728 ©. 
Genter Ave., und Kohn Mähonen, 18= | 
jährige Wurfchen, gingen Samitog | 
Übend aus und verpraßten ihre Baar- 
haft. Sonntag früh gegen 3 Uhr | 
traten fie, vollftändig außgebeutelt, ı 
aus einer an W. 56. Straße und | 
Center Ape. gelegenen Wirthfchaft auf | 
die Straße, [pazierten bi3 zur Wabaih | 
pe, nahmen dort eine bon Un. | 
Karton, Nr. 2829 Calumet Ane., be> | 
diente Kraftdrofchte der Auto Taricab | 
Company und ließen fich bis zu ber 
Stelle fahren, mo die Geleife Ser 
Dennfylvania = Bahn den Garfiele 
Blod. freuzgen, Dort fielen fie über 
den Wagenführer her und verlangten 
feine Baarfhaft: „Schlagen Gie | 
Lärm, fo töbten wir Sie!" So lau- | 
tete ihre Drohung. 

„Nehmt den Wagen, mein Geld und 
Alles, was Ihr wollt, nur ermordet 
mich nicht,“ flehte der Wagenführer, 
„denn ich bin verheirathet und habe 
vier Kinder!“ 

Er wurde im Handumdrehen um 
$3.10 beraubt. Dann befahlen ihm 
bie Banditen, die Yahrt fortzufegen 
und fi nicht umzubliden. 

Barton drehte anfcheinend die Trieb» 
fraft an, die-Mafchine verfagte aber. 

Mahonen erbot fih, den Wagen 
„anzufurbeln“, Während er bamti- 


‚einem Banditen überfallen und um 


befhäftigt war, 309 Barton feinen 
Revolver, jagte Eullinan, der neben 
der Kraftbrofchte ftand, eine Kugel in 
den Leib und gab drei Schüffe auf 
Mahoney ab. Diefer gab Trerfengeld, 
Itef aber einem Polizijten in die Arme 
und wurde dingfeit gemacht. Cullinan 
tar, tödtlich verwundet, zufammenge- 
brocdhen und ftarb fehon nach wenigen 
Augenbliden. 

In der Wache zu Englemood hat 
Mahonen angeblid ein umfaſſendes 
Geftändniß abgelegt und behauptet, 
deh der Plan, den MWagenführer zu 
berauben, erft in ihm und feinem Ge- 
nofjen gereift fei, nachdem fie in ber 
Kraftbrofehfe fahen und fich außer 
Stande fahen, für die Fahrt zu 
zchlen. 

Gullinan war am 22. Augquft mit | 
pier anderen Burfchen unter der Anz | 
flage verhaftet worden, MichaelWalfh, | 
Nr. 6434 Bifhop Str., an W. 59. 
Straße und ©. MWeftern Ave., mo er 
auf eine Elektrifche wartete, permeflert 
zu haben. Diejes angeblichen Verbr:- | 
chend mwegen murbe er aber nicht im | 
Anklagezuftand verfegt. _ 

AIs feiner vermwittweten Mutter jein | 
unrühmliches® Ende mitgetheilt wurde, 


| rief fie aus: „Das ift ja unmöglich; 


Sad ift ein halbes Kind. hm miürde | 
eö nie eingefallen fein, Yemanden zu 
überfallen!“ 

Unverbefferlid,. 


Der erjt vor vier Tagen au3 dem 
County-Gefängniß, mo er eine Straf- 
haft megen Diebjtahls verbüßt Hatte, 
entlaffene Farbige Wm. Zindley murbe 
geftern verhaftet, nachdem er angeblich 
rl. Alice Jrwin, Nr. 543 Oft 34. 
Straße, an 32. Place, nahe Rhodes 
Avenue, überfallen, fhwer mißhandelt 
und um ihre Börfe beraubt hatte. 

An Moodlan Ave. und Madifon 
Park murbe geftern Abend die Frau 
des Anwalt? Edward A. Jrmin, Nr. 
1122 Dft 56. Straße, binterriida von 


ihre Börfe erleichtert. Der Thäter be— 
merfftelligte feine Flucht. 

Bon zwei bewaffneten Wegelagerern, 
die Gefihtsmasten trugen, wurde ber 
in der Nähe von Willow Springs an 
fällige Landmwirtb Walter Tracy an 
Polf Straße und 5. Une. um feine 
Baarfchaft im Betrage von $87 be- 
raubt. Die Thäter entlamen. Sie 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 

Ungebetene Gäfte ftatteten Samftag 
Abend der Wohnung von F. J. Morſe, 
Nr. 4827 Sheridan Road, einen Be- 
fuh ab. Sie ftahlen Schmud und Ta- 
felfilber im Gefammtmerthe von 


$1500. 3 gelang ihnen, fich und ihre | 


Beute in Sicherheit zu bringen. 
Ua berühmten Muftern. 


Ein dreifter Dieb zertrümmerte 
heute zu früher Morgenftunde mit 
einem Hufeifen ein Schaufenfter des 
an ©. State und Adams Straße ge- 
legenen Ladens des Juweliers C. D. 
Peacock, eignete ſich mit ſchnellem Griff 
Schmuck im Werthe von $350 an und 
brachte fich und feine Beute in Sicher- 
heit. Erft als er über alle Berge mar, 
wurde das Loh im Schaufenfter von 
einem Poltziften entvedi. Von dem 
Thäter fehlt jede Spur. 

„Entführte‘ fein Kind. 

Die dreijährige, vor etwa zwei Wo- 
hen angeblih von ihrem Dater ent: 
führte Lucile Stitt aus Englewood 
wurde geftern im Haufe ihrer Groß- 
mutter päterlicherfeit3 in Mafon, einer 
Vorſtadt von Cincinnati, Ohio, gefun- 
den. Der Vater ift dort verhaftet 
worden. Er mird zmangsmeife nad 
Chicago zurüdgebracdht werben und fich 
bier unter der auf Entführung und 
hösmilliged Verlaffen lautenden An 
lage zu verantworten haben. 

Erhoben Wegezoll. 


Kurz vor Mitternacht wurde John 
Gerhardt, Nr. 819 Independence 
Boulevard, an W. Adam und ©. 
Franklin Straße von zwei Schnapp- 


‚hähnen überfallen, Einer der Banbi- 


ten feßte ihm einen Revolver an ben 
Kopf und zwang ihn, die Hände gen 
Himmel zu ftreden, morauf der Spieß- 
gefele das Dpfer einer gründlichen 
Leibespifitation unterzog und e3 mit 
affenartiger Behendbigfeit um $130 er» 
leichterte. Die Thäter find entfommen. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


Seuerwehrlentnant brady die Kniefheibe 
und erlitt fhwere Quetfcdungen. 


Blinder Eifer. 


Beim Abfpringen von einem auf der 
| Fahrt nad} einer —— befindli⸗ 
chen Schlauchwagen ſauſte geſtern 
Nachmittag John Groves, Leutnant 
bom Sprigenzuge Nr. 35, in ein zur 
Zeit unbededted Kohlenloh hinein, 
hielt fich aber mit den Händen am 
| Rande feit und fonnte ohne fonderliche 
| Anftrengung herausgezogen merden. 
ı Man fchaffte ihn in einer Ambulanz 
nad feiner Wohnung Nr. 2632 Cor- 
nelia Straße, wo ein fofort geholter 
Arzt feititellte, daß er einen Bruch der 
rechten Kniefcheibe, fomwie Braufchen 
| und Hautabjchürfungen erlitten hat. 
Der Unfall ereignete fih an yonler 
und N. Robef Straße. 


Aus dem Regen in die Traufe. 


Sofeph Kopolo, Nr. 1465 W. Chi- 
cago Abe., machte geftern Abend Jagd 
auf Straßenaraber, die ihn mit 
Schneebällen bombarbirt hatten, 
rannte im blinden Eifer an Elfton 
Une. und Cornell Str. in den Pfad 
einer Eleftrifhen und wurde überfah- 
ren. Der Verunglüdte, der einen 
Schäbelbruh und innerlich ſchwere 
BVerlegungen erlitten bat, ringt im St. 
Eltfabeth-Hofpital mit dem Tode. 

An Rufh und Indiana Str. wurde 


ftern der Hausmeister Charles Garti, . 


e 

Hr. 142 Oft Ontario Str., von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefah- 
ren. Am Auflommen des Mannes, der 
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eine Gehirnerfchütterung erlitt, mird 
gezieifelt. 

Bon einem bon George %. Ball, Nr, 
6458 Indiana Upe., bebienten Kraft« 
magen murde geitern Trank Nomal, 
Nr. 6046 Prairie Une., an MW. 76. und 
Haljted Str. überfahren. Er hat 
Thmere Verlegungen erlitten. 

Theodore Frankowski, Nr. 2819 
Eobleng Str., der an Weft North und 
Elfton pe. von einer Elektrifchen 
überfahren wurbe, ift den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Verlegungen ge= 
ftern im Mlerianer-Hofpital erlegen. 

Erfticht. 

Sohn, ber 14 Monate alte Sohn des 
Fabrikleiters John Dvorak, iſt geſteen 
in der elterlichen Wohnung Nr. 1612 
Fisk Straße an einem Stückchen 
Zuckerwerk, das ihm in der Kehle 
ſtecken geblieben war, erſtickt. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 
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Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihmanfungen an der Probuftenbörje 
bi3 aur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Bronifionen auf tünftige Lieferung: 

Gröffnung Hab Niedrig 12 Uhr 18. NoB 
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Northern Bahn u Kugdn, R. D. 
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Gänzlidy verfahren. 


Nachdem fie jechs Wochen lang in 
{ Waihington und ebenfo lange in Ehi- 
cago thätig geweſen ift, wird die Kom= 
miffion des Bundesjenates, die den 
Lorimerfall unterſucht, ſich wieder nach 
der Bundeshauptſtadt begeben und das 
Verhör dort fortſetzen. Es mag ſein, 
daß fie dem Senate noch vor jeiner 
Bertaguna wird Bericht erjtatten fon- 
ken, aber wenn es in dem bisherigen 
Zeitmaße fortgeht, mag das Verfah⸗ 
ren ſich bis zum jüngſten Gerichte hin— 
ziehen. Da die Kommiſſionsmitglieder 
ſämmtlich hervorragende amerikaniſche 
Rechtsgelehrte ſind, die jedes Haar in 
zehntauſend Theile ſpalten zu müſſen 
glauben, mögen ſie ſelbſt von dem Ver⸗ 
Jaufe einer Ünterſuchung entzückt ſein, 
die alle Schönheiten der amerikaniſchen 
Rechtspflege mit wunderbarer Deut— 
lichkeit herbortreten läßt. Was aber die 
unwiſſenden Laien von der Sache den— 
len, kann ia v. Leuchten der Wil- 
ſenſchaft gleichgiltig ſein. 

Durch die Vernehmungen in Chicago 
ſind vielleicht die Angaben der Legisla— 
iurmitglieder beſtätigt worden, die offen 
bekannt haben, daß ſie ſich durch Geld 
haben beſtechen laſſen, für William Lo— 
rimer zu ſtimmen. Es iſt aber kaum 
der Verſuch gemacht worden, den Nach— 
weis zu führen, daß Lorimer ſelbſt die 
Beſtechungen vorgenommen, oder auch 
nur Kenntniß von ihnen gehabt hat. 
Ebenſo wenig weiß man jetzt genauer, 
als vor ſechs Monaten, ob außer den 
geſtändigen Geſetzgebern auch noch an— 
dere beſtochen worden ſind. Alſo wird 
ſich der Senat vermuthlich wieder vor 
die Frage geſtellt ſehen, ob Lorimer 
auch dann auszuſtoßen iſt, wenn er 
ſelbſt kein Verbrechen begangen hat, 
und wenn ihm eine Mehrheit verbleibt, 
nachdem die für ihn abgegebenen Stim— 
men der zweifellos beſtochenen Geſetzge— 
ber abgeſchrieben worden ſind. Vom 
„moraliſchen“ Standpunkte aus iſt an— 
geblich jede Senatorswahl ungiltig, bei 
der überhaupt unſaubere Machenſchaf— 
ten vorgekommen ſind. Wird das aber 
zur Regel erhoben, ſo kann auch der 
lauterſte Ehrenmann mit Schmach und 
Schande bedeckt werden, wenn z. B. ei— 
ner ſeiner Feinde ein einziges Legis— 
laturmitglied beſticht, und dieſes dann 
ein Geſtändniß ablegt. Warum ge— 
rade ein Bundesſenator für die Sün— 
den anderer Leute zu büßen haben ſoll— 
te, iſt ſchwer einzuſehen. 

Statt alſo unnütz eine Maſſe Zeit 
zu vertrödeln, hätte die Kommiffion 
fi) bemühen follen, einwandlos feſtzu⸗ 
ſtellen, daß der Senator Lorimer um 
die zu ſeinem Vortheile verübten Be— 
ſtechungen gewußt und ſie geduldet hat, 
und daß außer den geſtändigen auch 
noch andere Geſetzgeber beſtochen wor— 
den ſind. Durch die Kniffe der Lori— 
mer'ſchen Advokaten hätte ſich eine ſo 
überaus rechtskundige Behörde nicht 
vom richtigen Wege ablenken laſſen 
dürfen. 


Unſiche re verrſchaft. 


Nach den Vorſichtsmaßregeln zu 
ſchließen, die ſie ergriffen hat, ſcheint 
die Bundesregierung dem Frieden in 
Merito wieder einmal nicht zu trauen. 
Daß fie aber eine qute Witterung bat, 
ift hinlänglich durch die Ereigniffe be- 
iwiejen worden, die unmittelbar auf die 
fommerlichen Manöver in Zeras folg- 
ten. Denn faum hatte fich eine ganze | 
Diviſion des amerifanijchen Heeres zu 
Uebungszmweden bei San Antonio ver- 
Jammelt, ala e8 auch fchon jenfeit3 der 
Grenze lodging, und Porfirio Diaz 
nach vieljähriger Diktatur zur Abdan- 
fung gezwungen mwurbe. 

Al Diaz fih nah Europa ein- 
jciffte, jprach er die Befürchtung au 
daß e3 mit der von ihm mühfam auf- 
rehterhaltenen Ruhe und Ordnung in 
Mexiko nun mohl vorbei fein würde. 
In der That lag der Gedante nahe, 
daß nach dem jo fchnelf und Teicht be- 
merfftelliaten Sturze des anfcheinend 
allmädhtigen Diktator ein in jeder 
Hinficht viel jchwächerer Nachfolaer 
feines Amtes erit recht nicht ficher fein 
würde. Wenn ein vergleichömeife un- 
befannter Mann wie FFrancidco Ma- 
dero mit Hilfe einiaer taufend ameri- 
fanifher Ubenteurer den größten 
Kriegshelden und Drganifator feines 
Baterlandes in wenigen Wochen matt- 
fegen fonnte, fo mußten doch andere 
ehrgeizige Soldaten oder Politiker auf 
den Gedanten fommen, bei der erften 
fich darbietenden Gelegenheit ebenfalls 
ihr Glüd zu verfuchen. Allerdings ließ 
Madero erjt eine gefegmähige Wahl 
abhalten und fich in aller Form Red- 
tens zum BPräfidenten machen, ftatt 
fich ohne Weiteres auf den erledigten 
Stuhl zu fegen, aber der Ausgang die- 
fer Wahl war mit folder Sicherheit 
borauszufehen, daß ber einzige Gegen- 
fandidat Maderos, der General Ber- 
nardo Reyes, fich wenige Tage vor der 
Abſtimmung mißmuthig zurüdzog. 
Dbmohl angeblih von der Mehrheit 
feiner Mitbürger ermählt, ailt Ma- 
dero jeinen politifchen Geanern doch 
nur als Staatäftreich-Präfident. 

€3 ift deshalb wohl glaublih, dak 
er bereit3 von einer Revolution b:- 
droht ift, obwohl er noch nicht einmal 
bie einleitenden Schritte zur Auzfüh- 
zung feiner Reformen hat tun kön⸗ 
nen. Wiederum follen auf ameritari- 
ſchem Boden Truppen und Waffen Je: 
— — fein, und da Generc! 


| 

| 

| 

| 

I 

| 

i 
ten hohen Subfidien für fiidamerilani- 


KReyes als der Hauptanftifter der ge⸗ 
planten Erpedition betrachtet wird, ift 
er auf den Antrag der merifanifchen 
Regierung verhaftet worden. Es iſl 
aber fraalih, ob durch dieſe Maß— 
regel die Empörung im Keime erſtickt 
worden iſt. Die Regierung in Waſh— 
ington iſt offenſichtlich anderer Au— 
ſicht, denn ſie hat noch umfaſſendere 
Vorkehrungen „zur Wahrung der pe ⸗ 
tralität“ getroffen. Wenn es ihr ge— 
lingt, die amerikaniſchen Söldner ober r 
Freibeuter an, der Ueberfchreitung D°< 
Erenze zu verhindern, fo mag aus ber 
geplanten Erhebung nichts merben. 
Smmerbin wird Madero fortan ftets 
auf der Hut jein und mwahrjcheinlih 
ebenfo diktatorifch auftreten mülfer. 
iwie fein Vorgänger. Wer das Schwert 
zieht, wird durch das Schwert umfor:- 
men, oder menigqjtena befürchten müi- 
fen, daß das Schwert auch gegen ihn 
wird gezüctt werden. 

Es läßt ſich ſelbſtverſtändlich nicht 
fügen, ob die Merifaner allefamınt 
einen Präfidenten anerfennen mürber, 
der einziq und allein durch eine freie 
und ehrliche Wahl zu feinem Amte 
gelangt wäre, Sicherlich aber wird 

dad Land nicht eher zu bauernder 
| Rube aelangen, ala bi3 ein Präfident 
nah dem Ablaufen feiner Amtägeit 
ohne Murren abgetreten, und fein 
rechtmäßig gewählter Nachfolger Fried: 
ih eingeführt worden it. Eine de- 
mofratifche Republif ift erft dann ge— 
feftiat oder überhaupt lebensfäbts, 
menn die Minderheit fich ohne gemalt: 
| famen Widerjtand der Mehrheit fügt. 

Das haben die meiften mittel- und 
füdamerifaniichen Nationen bis jeßt 
nicht begriffen, obivphl es jelbjt dem 
unteifen Verjtande faßbar fein joll 
Tür Merito wäre e3 jedenfall heiter 
aemweien, wenn Madero ben Tod de# 
mehr als achtziajährigen Präfidenten 
Diaz abgemwartet, und nicht zu den 
Waffen gegriffen hätte. Es tt feine 
eigene Schuld, daß er fich beitändia 
«uf Rebolutionen wird gefaßt machen 
müffen. 


Kurzſichtig. 


Der Panamakanal ſoll in rund zwei 
Jahren ſoweit fertiggeſtellt ſein, daß 
er von der Schiffahrt benutzt werden 
kann, und dann wird es heißen, die 
Früchte einheimſen, die in Ausſicht ge— 
ſtellt wurden, bezw. dafür zu ſorgen 
daß die Vortheile, 
der Schiffahrt 


welche der Kanal 
bietet. Mit anderen 
Worten, jetzt iſt es an der Zeit, die 
Gründung amerikaniſcher Dampfer— 
linien für das Panamageſchäft in die 
Hand zu nehmen, denn ſoweit liegt die 
zentral- und ſüdamerikaniſche und pa— 
zifiſche Schiffahrt faſt ausſchließlich in 
ausländiſchen Händen und wer die 
Schiffe hat, hat auch, ſo ſagt man, den 
größten Theil des Handels; auf jeden 
Fall iſt er den anderen gegenüber im 
Vortheil. 

Der Kongreß hat es bekanntlich ab— 


gelehnt, die von, Intereſſen“ gewünſch— 


ſche und pazifiſche Häfen zu bewilligen, 
damit iſt aber, wie ſchon vor einiger 
Zeit an dieſer Stelle ausgeführt wur— 
de, durchaus nicht geſagt, daß „Waſh— 
ington“ nicht im Stande tt, ettoaiaen 
Dampferlinien für bie 
ganz bedeutende 


amerifanijchen 
Panama-Schiffahrt 
Vortheile anzubieten. 

Laut Beſchluß vom 10. Juli 1911 
und unter dem Ozeanpoſt-Geſetz vom 
Jahre 1891 begann der Generalpoit- 
meifter am 7. Auguft d. 3. in Zeitun- 
gen bon fechzehn Städten für Ange 
bote für „Ogeanpoft“-Kontrafte für 
die Routen New York-Colon, New 
Drleans-Colon und Seattle und Sen 
ranzisto-Panama anzuzeigen. Dieje 
Kontratte (die eg ſchließt 
mit dem 25. November d. J.) ſtellen 
eine Poſtzahlung von zuſammen 
$779,000 das Jahr in Ausficht und 
werden für zehn Jahre bindend ſein. 
Das iſt nicht ſo viel, wie die Ja— 
tereſſen, die, wenn ſich's ſe her gut be— 
zahlt, bereit ſind, dem Vaterlande 
zuliebe die amerikaniſche Flagge zu 
entfalten, haben möchten, aber der Zu— 
ſchuß iſt immerhin nicht zu verachten, 
und es hatten ſich auch patriotiſche 
Männer gefunden, das Geſchäft zu 
wagen. 

Ällerdings nicht auf eigene Rech— 
nung. Sie wollten nicht gerade ihr 
Geld, aber doch ihr Wiſſen und Kön— 
nen an die Sache ſetzen. Sie er— 
wirkten einen Freibrief für die At— 
Yantic and Bacific Transport Co., 
der zu einer Mltienausgabe bon 
$15,000,000 berechtigt, und gingen 
daran, Altien im Nennmerthe boa 
$3,000,000 an den Mann zu bringen, 
mit dem Erlös die Koften der noth- 
wendiaen Vorarbeiten zu beitreiten. 
Das wurde jchon im Sommer befannt 
segeben; der Profpeft der Gefellichaft 
erfchien in einer Reihe großer Blätter 
und Zeitichriften und ftellte fo Gutes 
in Ausficht, daß man an dem Erfolg 
faum zmeifeln durfte. 

E2 jcheint aber jeht, als ſei dieſec 
Erfolg ganz und gar außdgeblieben. 
Einer Meldung aus New Mork zufolge 
ift Herr Bernard N. Baler, der die 
Atlantic and Pacific Transport Co. 
in's Leben rief, bezw. rufen mollte, 
und als früherer Präfident der Ameri- 
can Transport Co. ein erfahrener 
Prheder ift, drauf und dran, die Flinte 
ir’3 Korn zu werfen, weil er jtutt Un- 
terftüßung überall nur Ablehnung, 
menn nicht geradezu Gegnerfchaft fin- 
det, und nicht mehr hoffen kann, die 
von der Regierung geftellten Bebin- 
gungen bis zum 25. Nov. zu erfüllen. 
&3 mirb meiter gemeldet, daß fid) 
gieih von Anfang an, gleich bei Be- 
ginn der Bemühungen Baler’3, die 
Aktien der neuen Schiffahrts-Gefen- 
fchaft unterzubringen, eine fehr ftarfe 
Gegnerfhaft bemerkbar madte; bab 
gemwiffe ftarfe Intereſſen offenſichtlich 
darauf au8 waren, die Grünbung ver 
neuen Gefellfchaft zu vereiteln. Ber- 
fchiedene Banken und andere Finanz- 
inftitute, die zuerft ihre Mitwirkung 
zugefagt, ja darum erfucht hatten, mit- 
thun zu dürfen, zogen fich zurüd, ala 


| 


Abendpoft, Chicago, 
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e- | bie Zeit zum Handeln gefommen to. war, 
und zwar ohne plauſible Gründe da— 
für angeben zu können, und andere, 
auf die man gerechnet hatte, hatten für 
Herrn Baker nur ein knappes und un— 
begründetes „Rein“. So iſt es ge— 
kommen, daß ein paar Tage vor dem 
Schlußlermin noch gar keine nennens⸗ 
werthen Aktien— -Zeichnungen erlangt 
maren, und aus der geplanten großer 
amerilanifchen Schiffahrtslinie aller 
| Wahrfcheinlichfeit nach nichts werden 
| irb. 

Man weiß e3 nicht, aber man 
| vermuthet, daß die großen Ueberland- 
bahnen hinter diefer Gegnerfchaft ge: 
gen die geplante Schiffahrtsgeſellſchaft 
ſtecken, weil ſie befürchten, daß die 
Schiffahrtlinie ihnen viel werthvolles 
Geſchäft nehmen würde. Das ent— 
ſpricht den früheren Gerüchten, die be— 
heupteten, die transfontinentalen Bah- 
nen. jeien darauf aus, fich die Kon: 
trolle über den Verkehr durch den Pa- 
nama=fanal zu fichern, um die Fradt- 
raten zu bejtimmen und den beiten 
Iheil des Ueberlandgefchäfts ſelbſt in 
den Händen zu behalten; und in Er— 
mangelung einer befjeren Erklärung 
tuß man das wohl glauben, obwohl 
eine folhe Haltung der Eifenbahnen 
als recht thöricht erfcheinen muß. Es 
ift doch faum anzunehmen, daß die 
Regierung, der aus quten Gründen 
fehr viel daran liegt, auch einen unmit- 
teldaren mwirthfchaftlichen Nuten des 
Panamafanals erfennen zu lajfen, 
den Eifenbahnen diejes Durchfreuzen 
ihrer Pläne ruhig nachjehen und feinen 
Verfuch machen follte, ver Eifenbahnen 
feines Pländen zum Scheitern zu 
bringen. Und daß; fie das thun fann, 
unterliegt doch wohl feinem Zweifel. 
Sie braudht darum noch lange nicht, 
wie voraefchlagen murde und wird, 
m’s Schiffahrtgefchäft zu gehen, fon- 
dern nur dafür zu forgen, daß die 
Begünftigung des Ueberlandagefchäfts 
der Bahnen aufhört, indem fie auf 
Mbihaffung der Seeuferraten dringt. 

Wenn die Bahnen für Fracht von 
New Mork oder überhaupt dem Oſten 
des Landes, nach Portland, Ote. San 
Franzisko u. ſ. w. im Verhaãliniß zur 
Entfernung ebenſo viel an Fracht zu 
berechnen gezwungen wären, wie fie 
für Fracht nach den Binnenftädien des 
Weſtens rechnen, dann würde von 
einem Ueberland-Eiſenbahngeſchäft 
bald nicht mehr die Rede ſein können. 
Und das zu thun ſollte der Regierung 
doch wohl möglich ſein. Denn ſie 
würde die öffentliche Meinung unzwei— 
felhaft auf ihrer Seite haben, und den 
geſunden Menſchenverſtand und das 
Recht auch. Wo keine halbwegs gute 
Waſſerverbindung beſteht, da mag die 
Ermäßigung für das Durchgangsge⸗ 
ſchäft am Plage fein; wo das Volt mit 
großen Koften eine gute Wafferverbin- 
dung geichaffen hat, da follte die Be— 
günftigung des Auslandgefchäfts auf 
Koſten des Binnenhandels jo wie fo 
eufhören. — — — 


Mindeſtlohn. 


Alles Weh und Ach der lohnarbei— 
tenden Klaſſe durch geſetzliche Lohnre— 
gelung mittels Vorſchrift eines geſetz— 
lichen Mindeſtlohnes zu beſeitigen, 
der „natürlich“ hoch genug jein muß, 
eine „angemelfene Lebenshaltung” zu 
ermöglichen — diejer alte Fromme 
Wunid, it auf der gegenwärtigen 
Yahresverfammlung de Amerifani- 
fchen Urbeiterverbandes neu zur Spra= 
che gebracht worden. Frau Raymond 
Robin aus Chicago trat ala feine 
Fürfprecherin auf. Weil ſich jedoch 
nicht Alles auf einmal durchſetzen laſſe, 
will ſie ſich vorläufig damit begnügen, 
daß ſolcher Mindeſtlohn feſtgeſetzt 
werde für die weiblichen Arbeiter. Die 
nöthige Gefehgebung zu erwirfen, foll 
der Arbeiterbund alle feine Kräfte ein= 
ſetzen. 

Ein Gewerbe — ſagte die Rednerin 
— das ſeinen Arbeiterinnen keinen 
auskömmlichen Lohn (living wage) 
bezahlen kann, ſei, ein Schmarotzerge— 
werbe und ſollte ausgetilgt werden. 
Ein Mindeſtlohngeſetz müſſe durch ‚die 
Macht der organiſirten Arbeit erlangt 
werden. Darüber ſei nicht länger zu 
ſtreiten und die einzige Frage ſei die: 
Was iſt ein auskömmlicher Lohn? 
Dieſe Frage hätten die Chicagoer Ste— 
nographiſtinnen gelöſt, indem ſie als 
Mindeſtlohn einen Lohn von zwölf 
Dollars die Woche beſtimmten, den zu 
erkämpfen ſie jetzt ihre Organiſation 
vervollſtändigen. 

Aus den anderen Ausführungen der 
Rednerin gibt der telegraphiſche Bericht 
noch Folgendes wieder: „Während wir 
in Chicago Stenographiſtinnen haben, 
die bis zu 8550 und 8575 die Woche ver— 
dienen, arbeitet die große Mehrheit für 
weniger ala $8 die Woche. Als die 
Union gegründet und der Mindeitlohn 
feitaefegt worden mar, fam die Eigen- 
thümerin eines billigen „Bufineß Col- 
lege“ zu mir, um Einfprade zu erhe- 
ben gegen folchen heillofen Anfchlag 
auf die Gefchäftäbetriebe, iwie fie es 
nannte. Mir fagten ihr, daß die 
Union weder untaugliche, noch aeiftiq 
ſchwache, noch unfähige Mädchen als 
Mitglieder aufnehmen werde, diejeni— 
gen jedoch, welche Aufnahme fänden, 
denen werde auch der Vortheil der 
$12-Löhnung zutheil werden.” 

Der Bericht jagt nicht, daß nun Se- 
mand gefragt hätte, ma3 auß den 
Nichtaufgenommenen merde? Doc 
ift das eine Frage, die fich troßdem 


— — — 


ke, Ahr könnt 


CELEB 2 Eure Gefund- 
I STOMACH Wiki 


aurüdge- 


BITTERS“® =, 


Unverdaulichkeit 
Verſtopfung. 
Billiofität, 
Grfältung, 
Grippe und 
Malaria 


überwinden 
duch den Ge: 
brauch von bie- 


fem Bitter. 
Brobirt e3 heute 


aufdrängt und ſich nicht abweifen 
läßt. Nah Frau NRobins’ Darlequn- 
aen foll die Organifation eine Aus- 
lefe der tauglichen, aeiltig begabten 
und fähigen fein, denn die „untaug- 
lien, geiftig jchmwachen und ur: 
fähigen“ follen ausgejchloffen werden. 
Wo und wie da die Grenze gezogen 
merden foll, wird nicht näher erklärt. 
Gemeint aber ift nach allem Anjcheine 
dies: E83 fol niemand aufgenommen 
| werden, deflen Leiftungsfähigfeit ver 
gehellten Lohnforderung nicht eni- 
jpriht. E83 foll nicht verlangt wer: 
den, daß diejenigen, deren Arbeit fein: 
$12 mwerth ift, mit durchgeſchleppt 
werden von den Befähigteren, deren 
Arbeit den verlangten Betrag oder 
noch mehr werth ift. Wenn es nicht 
genau fo gemeint ift, fo muß dod 
eiwas Aehnliches gemeint fein; denn 
auf alle Fälle wird anerkannt, daß e* 
Arbeiterinnen gibt, deren Leiftunger 
teine $12 mwerth find und die deshaib 
aus dem Bunde Derer, für die der 
Mindeitlohn gelten fol, herausgehal- 
ten werden müßten. Und, folgemeife, 
auch die bereits Aufgenommenen aus 
der Union mwieder ausgeichloffen mwer- 
den mülffen, wenn durch Alter oder 
Kräntlichteit ihre Arbeitsfähigkeit 
folhe Einbuße erleidet, daß fie dem 
„$12-Standard“ nicht mehr entipridht. 


* * * 


Mas aus diefen Ausgejchlofjenen 
und Zurückgewieſenen wird, iſt nun 
nicht bloß eine Frage, ſondern eine 
ganz beſonders ernſte und wichtige 
Frage. Man kann fie doch nicht todt- 
Schlagen, kann fie nicht aus dem Lande 
treiben oder fie in eine Wüſte ſchicken, 
um fie dort verhungern zu laffen. 
Können fie fich durch ihre Arbeit ni.dt 
mehr ernähren, weil ihre Arbeit den 
aejetlich beftimmten Lohn nicht wert} 
it und fein WUrbeitgeber eine Arber- 
terin anitellen darf zu Weniger ala 
dem aefeglichen Lohne — wer joll fie 
ernähren? Der Rader Staat? Dei 
hat auch nicht3, was er nicht zuvor 
jemand anderd meagenommen hat. 
Was er verausgabt, das hat er feinen 
Bürgern, fomeit fie Steuerzahler find, 
durch Befteuerung abaenommen. Soil 
er mehr ausgeben fünnen, weiteren 
Verpflichtungen nachzufommen, ſo 
muß er die Steuern erhöhen. 

Se mehr er braucht, dejto mehr wird 
er nicht bloß die Mrbeitgeber belajten 
miüffen, die jchon jet hoch beiteuert 
find, fondern wird genöthigt fein, aud) 
die bisher unbefteuerten Arbeitnehmer 
zu bejteuern. Wobei fotort folgendes 
weitere Bedenten aufiteiat: Xe mehr 
der Arbeitgeber bon jeinem Gintom- 
men dem Staat an Steuern abgeben 
muß, dejto weniger bleibt ihm zur Be- 
zahlung feiner Arbeiter übrig. Und 
je mehr der durch den gefeglichen Min- 
deitlohn begünftigte Arbeiter bein 
Staate an Steuern zahlen muß zur 
Ernährung Derer, die durch den Min- 
beftlohn von der Arbeit ausgefchloffen 
find — dejto weniger bleibt ihm von 
feinem Lohne, defto weniger nüßt ihm 
die Begünftiqgung. 

Und no Eins! Menn der Staat 
die minder Tauglichen, die minder Leis 
ftungsfähigen ernähren muß, denen er 
durch feine Gefeggebung e3 unmöglich 
gemacht hat, ich jelber zu ernähren — 
wird damit nicht geradezu eine Prämie 
auf die Unfähigkeit und auf die Träg- 
heit und Tyaulheit gefeht? Wozu Tich 
anjtrengen, etiva® Ordentliches zu ler- 
nen, wenn man dadurch, daß man 
richt8 Ordentliches gelernt hat, fi 
zum Penfionär des Staated machen 
fann? Wozu fich anftrengen, ein tüch- 
tiger Arbeiter zu werden, menn ber 
Untüchtige es thatfächlih beifer hat 
als der Tüchtige — indem er vom 
Staate ernährt wird, ohne daß er ar: 
beitet, und feines „angemejjenen Le- 
bensunterhaltes“ allgeit gewiß ift, mäh- 
rend auch der tüchtigfte Arbeiter zeit- 
meile wegen Mange! an Beichäftigung 
erwerb3los werden fann. 

Man muß Frau Robin darin bei= 
pflichten, daß die Löhnung weiblicher 
Arbeiter in vielen Fällen thatfächlich 
nicht hinreicht, eine mäßigen Anforbe- 
rungen genügende, angemefjene und 
anftändige Lebenshaltung zu ermög: 
lien. Das ift ein fchrweres Uebel, 
bon böfen Folgen in gefunbheitlicher, 
in fittliher und in fonftiger Beziehung 
begleitet. Dem Uebel abzubelfen, fo- 
weit ihm abgeholfen werben kann, tft 
fürwahr eine Aufgabe, die deg Schwei— 
he8 der Edlen mwerth ift. Doch wird 
man auch bier fich hüten müffen, da3 
Kind mit dem Bade audzufchütten. 
Mie der Preis der Arbeitserzeugniffe, 
wird am leßten Ende auch der Preis 
der Arbeit durch Angebot und Nach- 
frage geregelt, wobei die manniafal- 
tiaften DVerhältniffe ſtets ihre Rolle 
aefpielt Haben und fie meiter fpielen 
merden, allen gejchriebenen Gefegen 
zum Troß. 


2ofalberidyt. 


„Wederation of Labor.“ 


Stimmrectlerinnen fuchen um Mithilfe 
für ihre Bewegung nad. 

In der Gefchäftsfigung der „e- 
deration of Labor“ gelangte geitern 
eine Zufchrift von dem Ort3ausfchulfe 
der Stimmrecdtlerinnen zur ®er- 
lefung, worin dieſe vom Gewerk— 
ſchaftsrathe verlangen, er möge ſich 
für das Frauenſtimmrecht erklären 
und ſich an der Sammlung von Un— 
terſchriften betheiligen für ein Geſuch 
um einen das Frauenſtimmrecht ein— 
führenden Zuſatz zur Bundesverfaſ— 
fung. Diefes Gefuch joll dem Bun- 
deskongreß vom Abgeordneten Berger 
borgelegt werden. Auf einen entfpre- 
enden, von dem Vorſitzer Fitzpatreck 
veranlaßten Antrag wurde beſchloſſen, 
dieſen Antrag zu den Akten zu legen. 
Damit aber war die Sache noch nicht 
abgethan. Vertreterinnen des erft vor 
Kurzem organifirten fFachvereind der 
Stenographinnen und. Mafdhinen: 
ſchreiberinnen erhoben Einſpruch. 
Präſident Fitzpatrich ſetzte darauf aus— 
einander, die „Federation“ ſchon 


Montag, den 20. Rodember 1911, 


bon jeher zu Gumften bes Frauen— 
ftimmredt3 eingetreten fei, alfo nicht 
fich jeßt erft dafür zu erklären brauche. 
Zur Sammlung von Unterfchriften 
fteeh ihr aber feine entjprechende Ma= 
Ihinerie zur Verfügung, und eine 
jolche zu jehaffen, fehle es ihr an Geld. 
Die Sache wurde dann ins Gleiche ge> 
bracht durch einen Beichluß, die Dele- 
gaten follten es fich angelegen fein 
l»ffen, die Sammlung von Unterfchrif: 
ten zu fördern, jedoch dürften dadurch 
dem Verbande feine Koften verurfagt 
werben. 

Dem Vollziehungs-Ausfhuß über: 
wieſen wurde ein Vorfchlag, den eir 
Vertreter des Verbands der Gruben= 
arbeiter machte, Gelder für die Ver: 
theidiqaung der MeNamara’s, in Los 
Angeles, aufzubringen durch Konzerte 
einer Gejellichaft von mallifer Sän- 
gern, welche zu diefem Zmed fich den 
Gemwert-Verbänden zur Verfügung 
ftellen würden. 

Der Ausfhuß zur Erlangung gefeß: 
geberifcher Maßnahmen wurde beauf- 
tragt, heute Abend beim Stabtrath 
die Annahme eines Aufages zur 
Milhflafchen-Ordinang zu befürmor- 
ten, welcher bezwedt, dad Monopol zu 
brechen, welches die jebigen Beitim- 
mungen der Verordnung angeblich den 
Anhabern des Patents auf Flafchen- 


sup gibt. 
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! Perfonal-Hadırichten. f 


er rr + 
— An ihrem Heim, 3152 Elybourn 
Avenue, feierten geitern Anwalt Solo: 
man Levijohn umd feine Gattin das Feit 
ihrer filbernen Hochzeit. E8 waren etwa 
150 Gäſte geladen, darunter Vertreter 
der Maurerloge 487, der Pythias-Ritter, 
Odd Fellows, Deutfcher Orden Harugarit, 
North Side Ladies Whiit Klub, und das 
bollzählige Tiveltorium des Lefiing Baus 
und Yeihvereind. Die eigentliche zeit 
rede hielt Anwalt Neracl Cowen. Das 
Nubelpaar erbielt prächtige Sefcbente. 
— Nm Haufe ihrer Nichte, Frau M. 
E. Heider, 2566 Edgeiwovd Ave., feierten 
am Zamitag im Nreije der Kamilienans 
gehörigen und vieler Freunde Herr und 
‚rau Kofepb Walz, 2740 W. 16. Str, 
die 40. Wiederfehr ihres Hochzeitätages. 
— Huf dem Friedhofe Wunder wird 
morgen Nachmittag ıwın 2 Ubr eine der 
älteiten Deutjchen Anfiedlerinnen von 
Chicago begraben werden, ‚rau Karoline 
llelzen, geb. Reeje. Die Veritorbene, die 
ihren Ye ensabend im Haufe ihres einzis 
gen Kindes, Frau Nobn E. Wehmhoefer, 
2540 N. Chriittana Ave., verbrachte, 
wırde am 22. Ottober 1822 in Gerler: 
jon, Hannover, geboren und verheirathete 
ſich dort mit Karl Wehmhoefer und kam 
mit dieſem im Jahre 1848 nach Chicago 
Nachdem ihr Wann im Nahre 1860 ges 
ſtorben, verheirathete ſie ſich zwei Xahre 
jpäter mit ihrem zmeiien Gatten Welzen, 
der ihr jchon im Nahre 1570 im Tod bor= 
ausgegangen tit. 
Im Homdöopathifchen Hofpital fit 
nach turzer Krankheit im Aglter von 75 
Jahren geſtern ein alter Anſiedler von 
Lbicago, der Bürgerkrieg-Witeran Major 
Charles H. Chapin, geſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene kam als Jüngling 1855 aus ſei— 
ner Heimath Utica, N. 9., nach bier und 
arbeitete al3 Bauunternehmer bis zum 
Ausbruch des Krieges für die Illinois 
zentral-Bahn. Dann trat er in das 4. 
—— Kavallerie-Regiment ein, ſtie 
zum Hauptmann auf und wurde 186 
auf Präſident Lincoln's perſönlichen 
Wunſch zum Major des dritten, aus Re— 
ern beſtehenden Kavallerie-Reglimentes 
yefördert. Nach dem Kriege ließ Herr 
Chapin ſich wieder in Chicago als Bau— 
unternehmer nieder; während Bürger— 
meiſter Medills Amltszen war er Bau⸗ 
kommiſſär und verfaßte als ſolcher die 
erſte Bauordinanz nach dem großen 
Feuer: auch unter Bürgermeiſter Swift 
var der Veritorbene Bautommiſſär. 
Lange Nahre wohnte er 1916 Irving 
ve., jeit einigen Monaten im Rlaza Ho⸗ 
tel in Oak Vark. Die Beerdigung wird 
morgen Nachmittag ſtattfinden. 
—1)90 ——— 


Trat die große Reife an. 


Frau Ejther Johnfon hat fi in ihrer 
Wohnung erdrofjelt. 


An ihrer Wohnung Nr. 6066 Aber: 
deen Straße hat geitern Frau Ejther 
Johnſon fih erhängl. Gie mar 
21 Jahre alt. Vor Jahresfriſt 
hatte ſie geheirathet. Seither war ſie 
leidend geweſen. In acht Tagen ſollte 
ſie nach ihrer Heimath Schweden rei— 
ſen, wo, wie ihr Gatte hoffte, ſie ſich 
erholen würde. Seit acht Tagen be— 
fand ſie ſich unter der Obhut einer 
geprüften Krankenpflegerin. Dieſe 
gab Samſtag die Stellung auf. Seit⸗ 
her hatte Johnſon eine Nachbarin ver— 
anlaßt, ſich der Kranken anzunehmen. 
Währenddie Pflegerin geſtern ausge— 
gangen war, um Einkäufe zu machen, 
knüpfte Frau Johnſon ſich an einem 
Bettuch auf. 
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Spitzfindig. Kommiſſar: 

„Weshalb vermuthen Sie, daß es auf 
einen Raub abgeſehen war, als Ihnen 
der Verhaftete einen Schlag auf ben 
Mund gab?“ — Zeuge: „Weil ich ver- 
fhhiedene Zähne mit Gold plombirt 
habe!” 

— Beunrubigend. — Wirth: 
feid es mir thut, Herr Reichenber 
aber ih muß Ahnen fünbigen. 
„Barum? — „Der Gelöbriefträger 
fommt zu oft zu Yhnen.” — „Sind 
Sie deswegen netdifh?"— „Das nicht, 
aber er lodt mir dadurch — meine 
Gläubiger auf den Hals!“ 


„So 


Deutsches Theater 


Be Eriterton. 2* 
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Heute, Montag, die große Operetten⸗Pofſſe: 


„Die drei Gragien‘ 
Diendtag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag: 
Johann Strauß’ berühmte Walger-Operette: 
„Biener Blut“, 
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reunden und PBefannten die traurige Nach» 
richt, daß mein neliebter Gatte und um * lieber 
Bater und Großvater 
Gharles Neftin 
I Ben am Camstag, ben 18. November 
— nt 8, die a Biqung Buben Pi ftatt am 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nacricht. —9 mein geliebter Gatte und 
umier Iteber Vater 

Wilhelm Soldwiid 

im Alter don 51 Jabren, 1 Monat ımd 
12 Tagneıt fanft im Herın entichlafen ift. 
Beerdigung findet itatt am Mittwod, 
den 22. Modember, um bald elf Uhr, bom 
Tranerbaufe, 3658 ©, Mood Ztir., ac 
der Ev. Luther. St. Andreadfirhe, Ede 
37. und Sonore Straße, und bon oa 
na& dem Goncorbia-Gottedader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Priederide Soldwiih geb. Mil- 
tes, Gattin. 

George, Arthur, Elite, Wilhelm 
und @rwin, Stinder. 

Klara ınd Emma Solbwiich, 
Schwiegertöchter. nebſt Ver— 
wandten und Freunden. 

modi 


Tobe8:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige 

Nachricht, daß unfſer geliebter Water 
Glemens Thul 

im Alter von 82 Jabren, 7 Monaten und 
19 Tagen felig im Herrn “entfchlafen ift. 
Die BEER findet ftatt am Mitt- 
mod, ben November, dom Trauer: 
baufe, 3238 2. Leabitt Etr., nach der ©t. 
Mauritinäfiche, Sodamt um 9 Uhr, 
dann nad dem St. Maria-Briedbof. Die 
trauernden Kinder: 


W. A. Thul, Margaret Thul, 
u hi Noeth und Anfenhine. 


Noct 
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Sreunden und Pelannten bie traurige Nad» 
richt, daß unſere Itebe Großmutter 


Karvlinag Uelzen 


EM Mutter des berftorbenen Aohn Webnts 

neliebte Großmutter bes derftorbeien Fre« 

derid MWehmdöfer, im Alter von 80 Jadren go⸗ 

ftorben ift, Beerdigung Dienstag, den 21. No- 

bember, um 2 Uhr chm. vom Trauerhauſe, 

2840 N. Chriſtiania Abe nahe Milwautee Abve.. 

nach Wunders Friedhof. Die teauernden Hinter: 
bliebenen: 

Ellen Wehmhöfer, Schwiegertochter. 

George Wehmhöfer, Frau —— Cun · 

nin, Fran Michnel Stevend, Frau 

Fran Schill, Fran Nels — 

— oßlinder. ſamo 


Chriſtus iſt mein Leben, 

“terben ift mein Gemtit, 
Abm bab’ ich mich eraeben, 
mit Freud’ fahr’ Ich dahin. 
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Todes Anzeige. 


Freunden und Belgnyten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Agatha Check geb. Nadte 
im Alter von 49 Jahren am Sagmstaa, den 18. 
November, fanft im HSerrir entfälafen ift. D’e 
eerdimumg findet ftatt am. Diendtan, den 21. 
obember, um % nad 9, bom TFrmmerhaufe, 
1942 Roscoe Etr., nad der St. Nlnbentuäfirche, 
bon da nad dem Ct. Ponifazins-Gottesacer. 
Um ftille Theilnabme bitten: 
Rofieyh Che, Gatte. 
Ertzabeih Nolte. Martha, Anton, Krant, 
Ge Henry und Agatha 


Anton Radfe, Nate 

Iolenhb Mante. Anita Schmans. 
Man und Senty und Eltsabeth Kae 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Behkannten die traurige Nach- 
ricſt. dak mein vielgeliebter Galte und unſer 
lieber Bruder 

Wilhelm Zoeliner 

im Alter bon 88 Naben felia im Herrn ert 
fhlafen ift. Peerdbiauna findet ftatt am Mitte 
mod. den 2%, Nobemder, Normittan® um 11 
Uhr, dom XIrauerhaufe, 7226 S. Nuitine Etr.. 
nad dem Tüaldbeim-sriedbof. Ilm ftilfe Theil- 
rabme bitten bie trasternden Binterbliedenen: 

Maraareih Rocliner, Gattin. 

Marte Weidemann. Tochter. 

Xutind Aoeliner, Sohn, 

Ratte > Minnte Zoeiiner, Schwieger⸗ 


8 
au BWeldemann, Bchmieaerfohn. 
Johanna — und Emitle Mutler 
Schweſtern. md st 


Toded-Anzeige 
Freunden ımb Pelannten die traurige Nads 
riet, daß unfer lieber Eohn und Bruder 
Melvin Natchte 

im Niter von 2 Nabren. 6 Monat und 
Tagen geſtorben tt. Die heim findet 34 
am 2* den 21. November. um 1 Uhr 
Nachm von 2250 W. 23. Str. nach Concorbdia. 
im ftilfe Zeetinadıne bitten die tiefbetrühten 
Hinterbliebenen: 

gerieten Nachtte, zu. 

sn. Br — Weichbrod, 


— — Alara und Walter, Ge⸗ 


Nube fantt im Fühler Gruft, 
Dis di einft der Herrgott ruft. 


TobdesAnzefge. 

unden und Belannten die traurige Na 

ua dat unfer lieber Eobn nd Bruder * 
Charles Stammer 

im Alter von 2 Jabren und 3 Monaten ent: 
fhlafen ift. Beerbiauna findet ftatt am Mit 
wod. den 22. November, um 11 Uhr Norm,, 
vom Xrauerbaufe, 2115 Cornelia Mbve., nad dam 
Goncorbia-Jrieddet. Lie trauernden Sinterblies 


Sven, Inlım und ame A 


Itern. 
8 Ge⸗ 


De 36 aratulire ug 


Qeienenbeiögentnn: für —— GSrune, en 


—— —* 
Sn. u 8 


Koelline & Klanpenbach, 


Größte deutihe Buchbandlung im Weiten. 
170 W. Adams Str. 


ale Str. und 5, Abe. 


auf Wunia frei 


“im Mlter don 74 Jabren, 
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‚Freunden und VBelannten die traurige Nadıs 
richt, daB unfere geliebte Mutter md Schtweiter 
Frieberide Ganzer 
f1 Monaten und & 
QZaaen nad turzem Leiſden Sonntaäg Morgen, 
den 19, Nodember, janft im Serrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ifatt bom Trause 
baute, 712 %. 10. B., amt Mittwod, den 22. 
November, Mittags im 12 br, nah dem Gous 
cordia-Soltesadfer. Umt ftille Zheilnabme bitten 

die betritbten Sinterbliebenen: 


Frau Bertha 3. W. Hagedorn, Tochter 

Guſtav Ganzer, Sohn. 

Helnrih und Hart Ganzer, Fran Anna 
Hocmfeldt, Frau Eliſabeth Sad, Tel. 
Magdalena Ganzer, Kinder. 

Ludwig Nieh, Frau Augufta Uns, ge: 
fhmwifter, nebft Freunden und Be 
tannien. 

Ruhe ſanft. 


medi 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauriae Nat« 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friede ricke Haidan geb. Areuger 
(Gattin des verſtorbenen Wilhelm F. Satdar) 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det Statt anı Mittwoch, den 22, Nobember, uzr 
10 Uhr Yorm., vom Iranerbaufe, ZU02 Gmerni» 
de. nach der St. Etevbanzfirhe, 25. Place ır :> 
wentmworth ®lde., ud von da nach dem Main 
beim Friedhof, lim ftilte Iheilnabme bitten Bi 
trauernden Sinterblicebenen: 
Frau Wr, Teehan, Frau M. O’Mm» 
(en, Aran Tate, Töchter. 
W. F. Albert id Auauit Gaiden, 
Fine, nebft Verwandten. 
Beerdigun ig privat. mov: 


Tobes Snseise 


Freunden nd PDefannten die traurige Nac- 
dab meiste geliebte Gattin und unf.re 
Mutter 


Wilhelmine Fauſel 
im Alter don 57 Sabren und 8 Monaten neft. r⸗ 
ben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am dien— 
ftaa Nadbmittag un balb 1 Ubr vom Trauer» 
banfe, 3553 Weit #3. Str.. nah dem LDafvoods 
Friedhof. Die trauernhen Hinterbliebenen: 

Gar! Fan’, Gatte. 

Marie, Elevnore, Karl, Ninder, 
Ghad. Gopland, Entel. 

foto 


Todes- Anzeige. 
Schiffer Court Nr. 89, Tribe Ben-Hur. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nadricr, 
dap Schmweiter 
Wilhelmine fanfel 
ge iit. Die Veerdigung findet ftatt. bont 
Im: ıerbaufe, 3553 38. 65. Zfr.. nad Dalıbo“, 
am Dienstag Nacntittag uın halb ein Uhr, Die 
Beamten verfammeln fih in ihrer Halle, Bor 
mittagnd um 1 Uber, wm der veritordenci 
Schweiter die legte Ehre zu erweiſen 
Edward Reuffer, Chie. 
Auguſte Meiſe, Seribe. 


Sautlonune 


Allen unieren Vervvandten, Freunden 
Nachbarn fagen wir biermit unſeren innigſten 
Zant für die zablreiche Betheiligung und die 
ihönen Blumenivenden beim Begräbniß meines 
lieden Gatten und unferes lieben Vaters 

Otto Vonderheit. 
Befonderd danken wir dem Herrn Raitor W 
Nattenborf, dem Unabbängigen Aranfen- md 
Sıerbefaffeverein dom Town of Rafe, dem S21s 
fen-Darmitädter Unteritügungsverein bon &: 
cago, dem Protected Some Circle Nr. 417, der a 


Süpfeite Heflen =» Darmftädter Unterftügungds 
Verein. 


— 


md 


Fran Eitfe VBonderheit und Cöhne, 


Sur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
Sohann Tahlte 
gefiorden am 20. Nobember 1910. 


Du rubeft num in ſtillem Frieden 
Tu, den mein Hera im Tod noch liebt, 
Qift viel au früh von mir aefchieden, 
zie Trennung bat mich tief vetrübt, 
Tod) lag e8 in des ‚Höchten Plan, 
Was Gott thırt, das ift wohlgetban. 


in 


Gewidmet von feiner Gattin nnb Kindern, 
gi —8 sio 
— er —3* fie ae 
de —— ont 
ablırıte 
— J 
Pene: Auftin To — 
Hy An — Beil. Ye Mass, Seir, 


Waldheim. 


Auditorium-Theater 
Große Oper Sige jent 


zum Berlauf, 
Gala⸗Erbffnungs⸗Vorſtellung. 


Mittwod, 2. i® amfon et Daltle 


Nov., um 8 
SGervillesReache, Dalmores, Dufranne, Grabbe, 


Buberdeau. Dirigent: Gampanint. 


# Garden, Jeppili, Caven, 
zen. | | Carmen Giaconte, Dalmores, 
Seon, Yuberdeau. Dirigent: Gampanini. 


Beeitag Rucia Zeuganini (erfte8 Yufireten),, 


Sammaro, Scott, 
Dirigent: Campanini. Breife $2 bis $7. 


Santas || Nosze di Figaro —34 


orat, 
FE Huberdeau, Warnory, Malateſta, Diri⸗ 
ent: Gampanini. ——« 
o re Vre 
— Trovatore Freaſe⸗Green. lite 
towsta, Ban Hoofe, Cofta. Dirigent: Berofio, 


"ts |Gendrillon — „u 


Be NRiegelman, Gaban, Dufranne, Dabdi, Scott, 
ieigent: ampanint. 


wa 
—— 


Freenet. 


Teyte. 


teagait, 
13: - iata m 
n 


Dankfjagungsteg, Mati 
um $ Sur" Vengtifeh. neh 8a a 
x miin Piano benugt. 


— 
— Gemeinde, 
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Lotalbericht. 
Geftrige Dereinsfefte, 


Der Senefelver Liederkranz erntet 
neue Xorbeeren. 


Krieger feiern Stiftungsfeit. 


J 


| 
| 


feierte. Es war ein reichhaltiges Pro- 
ramm für biefe Teftlichkeit aufge- 
tet, an beifen Durchführung ich 
außer dem Rauch'ſchen Orcheſter und 
leiſtungsfähigen Solokräften die Ge— 
ſangſektion des Deutſchen Kriegerver⸗ 
eins und der Zentral-Abt-Männer⸗ 
chor betheiligten. Eine ſchwungvolle 
und zugleich eindringliche Feſtrede 
wurde von Paſtor Richard Schiele aus 
Joliet gehalten, der in ſeinen jungen 
Jahren ſelber ein Kriegsmann war 
und in den Jahren 1870— 71 mit im 


Der Deutſche andwehrverein tft jet 21, | Felde gelegen hat. Herr Hans Wag- 


der Deutfche Kriegerbund von Ehicago 
20 Jahre alt geworden. —- Konzert des 
Polyhemnia und R. Wagnter-Männerdı. 


Der „Senefelder Lieberfranz“ hat 
mit dem geitern von ihm in ber Norb- 
feite = Turnhalle gegebenen großen 
Herbſtkonzert ſeinem Ruhmeskranze 
ein neues ſchimmerndes Blatt einge— 
ſlochten. Ein muſikliebendes Publi⸗ 
tum, dem die Leiltungsfähigteit des 
Vereins feit Inngen Jahren betannt, 
hatte fich jchon frühzeitig in hellen 
EC haaren eingefunden, und lange bor 
Beginn des Konzerte maren ber 
große Saal und die geräumige Gal- 
lerie von einer ermartungspollen 
Menge biz auf den legten Pla befeht. 

Als Gröffnunggnummer ftand eine 
Drchefter-Nummer, die Ouvertüre zur 
Herold’fhen Oper „Zampa”, auf dem 
Grogramm. Die Sicherheit, mit mel: 
her diefe Kompofition miebergegeben 
murde, trug dem Drchefter und jeinem 
Leiter verdienten Beifall ein. Nun 
famen die Sänger, mit einem Abt’ 
ſchen Liede, „Vineta“, an die Reihe. 
Es ſchien, als ob die Herren im Vor— 
gefühl für die größere Aufgabe, die 
ihrer noch harrte, für dieſe kleinere 
nicht die nöthige Sammlung zu fin— 
den vermochten. Der Verein pflegt 
ſonſt Abt'ſche Kompoſitionen bedeu— 
tend beſſer wiederzugeben, als es ge— 
ſtern Abend mit dieſem Liede der Fall 
war. Eine für Chicago neue Gold— 
blatt'ſche Tondichtung: „Lied ohne 
Worte“, für Cello, mit Orcheſterbeglei— 
tung, folgte. Herr A. W. Czerny ver⸗ 
ſtand es, ſein Inſtrument mit der 
vollen Ausdruckstiefe tönen zu laſſen, 
welche der Komponiſt in ſein „Lied“ 
gelegt hat. Beſchnitts' „Lethetrank 
vom Rhein“ war die nächſte Nummer, 
und diesmal waren die „Senefelder“ 
bei der Sache. Fehlerlos, mit Kraft 
und Schwung, wurde die wirkſame 
Kompoſition wiedergegeben, und rau— 
ſchender Beifall lohnte die Sänger, 
während ihr Chormeiſter nunmehr be— 
ruhigt dem weiteren Verlaufe des 
Abends entgegenſehen konnte. Als 
zweiter und dritter Theil des Pro— 
gramms ſtand Karl v. Beuſt's „Her: 
mann der Befreier“ auf dem Pro— 
gramm, ein großes Chorwerk mit Or— 
cheſter und Soliſten, von Zuſchneid. 
An die Wiedergabe dieſes Werkes hat— 
ten ſich bisher erſt zwei deutſch-ameri— 
kaniſche Singvereine gewagt, der 
„Senefelder Liederkranz“ unternahm 
als dritter dieſes Wagniß, und es iſt 
ihm wohlgelungen. Die Einſtudirung 
des umfangreichen Werkes muß beſon— 
ders ſeitens des Vereins-Dirigenten. 
Herrn Reckzeh, viel aufopfernde Mühe 
gekoſtet haben; der gute Wille dec 
Sänger und das treffliche, in lang— 
jähriger Uebung wohlgeſchulte Stim— 
menmaterial des Vereins ermöglichten 
den Erfolg, der geſtern Abend erzielt 
worden iſt. Chor und Orcheſter folz⸗ 
ten ohne Schwanken jedem leiſeſten 
Winke des Dirigenten, und die In— 
haber der Solo-Partien: Frl. Roſe 
Blumenthal, Herr Alfred Kanberg 
und Herr Karl Formes, zeigten ſich 


&, diefen durchaus gewachlen. Frl. Vli- 


menthal und Herr Kanberg haben bet 
biejer Gelegenheit nicht zum erjten 
Male vor dem Publitum geftander, 
und ihre trefflichen Leiltungen wurden 
besbalb als etmas von felbft Ver- 
ftändliches aufgenommen. Angenehm 
überrafcht wurde man durch die herr- 
lihe Stimme des jungen Formeß, und 
als man hörte, daß diefer fi zum 
Berufsfänger ausbilden laht, mar 
man allgemein geneigt, ihm eine große 
Zufunft zu propbezeien. 

Aus fünf heilen bejteht die Zu= 
ſchneid'ſche Kompoſition. Zwiſchen 
dem dritten und dem vierten Abjak 
war von der Konzertleitung eine 
Pauſe vorgeſehen worden, und wäh— 
rend dieſer Pauſe bekamen Herr Reck— 
zeh und ſeine Sänger viel Schmeichel⸗ 
haftes zu hören. In den beiden letzten 
Abſätzen hat der Komponiſt erfolg— 
reich auf geſteigerte Wirkungen hin— 
gearbeitet, und als die rauſchenden 
Töne der „Siegesfeier“ verklangen, da 
war beim Publikum eine Feſtſtimmung 
ausgelöſt, die für den Reſt des ſchönen 
Abends vorhielt. 

Nach dem Konzert begann der Ball, 
der mit einer glanzvollen Polonaiſe 
eingeleitet wurde. 


Deutſcher Landwehroetein. 


Schönhofen's Halle, an Aſhland 
und Milmaufee Ave, war gechern 
und Milmaufee Upe, mar gejtern 
nit Mitaliedern und Freunden bes 
Deutihen Landmehrvereind, melcher 
dort fein 21. jährliches Gtiftungäfeit 


Parifer Rzubeiten, nur für Herren. 


Tas Det mãnnliche 
Bublitum ift biermit ei 
laden, bie Gallerie ber F 


eht hier 


etreu nad ber 
Natur in 


Be ehe 
* earbeitete ®r T 
4 der Ratbologie, Weanfbeitbe 
a lebre ber logie, nor 
enlebre, der Berbauung) 
Aoxroane. — bitfum 
iR * — — wu [ u 
t men en Rafie bon 
ber Wiege bi8 zum Grabe 


nen der Natur, auch bie Pu» 
tiofttäten u. Monftrofitäten, 
Dies tft eine @e t, bie 
&ie felten tm Leben finden. 
Eintritt frei. 
onen b. 8 Diozgens 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©. @tete Gkr., 
eg gen air. 


net, ber bekannte tüchtige Bariton- 
Eanger, ein Ehrenmitglied des Lant- 
tehtvereins, erfreute die Feſtver— 
fammlung durch den Vortrag einiger 
Lieder, mobei feine Gattin ihn auf dem 
Piano begleitete; Kamerad H. Schau 
ernitete verdienten Beifall für jeine 
Leiftungen ala Iuftiger Deflamator. 

Der Deutiche Landwehrverein ge— 
hört dem ZentralsVerbande der deut: 
Ihen Militär-Vereine bon Chicago 
und Umgegend, fomie dem Deutichen 
Kriegerbund von Amerifa_an, aus 
befien Sterbetaffe an SHinterbliebene 
verftorbener Mitglieder bes DBereins 
bereit $4500 ausgezahlt morben 
find. Der Verein unterhält eine 
Krantenfafje und einen Fonds für 
Beifteuern zu den Beerdigungstoften 
bon Frauen der Mitglieder. Aus ber 
Krantentaffe find bisher nahezu 
$6000, aus dem Beerdigqungsfondg 
gegen $1000 ausgezahlt worden. 

Die Leitung des gejtrigen eites 
lag in den Händen eines umfihtigen 
Ausichufles, beitehend aus dem Ber: 
eind-Präfidenten Dtto Die und ben 
Kameraden Alb. Mad, Karl Meffer:, 
Heinrib Schau, John Schröder, Ul- 
bert Degen, Alfred Doberig, Xohn 
Wagner und George Schäfer. 


Deutfhber Kriegerbund von Chicago. 

Sein 20. jährliches Stiftungäfeit 
feierte geftern der „Deutiche Krieger- 
bund von Chicago” in Hoerbers Halle 
an Blue Ysland Aoenue, und von den 
Mitgliedern des Vereind dürfte babei 
faum eines gefehlt haben. Sie hatten 
fi, mit Kind und Kegel, ſämmtlich 
eingefunden und hatten au Freunde 
und Nachbarn in großer Zahl mitge- 
bracht, fo dat die Räumlichkeiten de3 
Teitlofals die Menge der Theilnehmer 
faum zu faffen vermochte. E83 murbe 
pon der Kloepfel’fhen Polen: und 
DOperetten-Gefellihaft ein reichhaltiges 
Unterhaltungsprogramm in flotter 
Meile durchgeführt, und nachdem der 
frühere Vereind-Präfident Herr Albert 
Bark, vom gegenwärtigen Präfidenten 
Kam. Hermann Bjicel vorgeitellt, Die 
Treitrede gehalten, ftimmte Die ganze 
Verfammlung in die pom DOrcheiter 
angeftimmtee Weile „Deutichland, 
Deutichland iiber Alles” ein. Wie Herr 
Bars in feiner Rede feftitellte, zählt 
ber feitgebende Verein nahe an hundert 
Mitglieder. Er Hat im Laufe ber 
Jahre gegen $7500 an Unterjtügungen 
ausgezahlt und verfügt über einen 
Kafienbeftand von rund $2500. Seine 
Verfammlungen finden am 2. und 4. 
Sorrtag-ded Monat3 in dem Lofale 
Nr. 2065 W. 21. Straße ftatt. 

Der Vorkehrungdausfhuß, der die 
Zurüftungen für die geitrige Feitlich- 
feit getroffen und bieje in gefchidter 
Meife geleitet hat, fete fich zufammen 
aus nachgenannten Beamten und Mit- 
aliedern des Vereins: Hermann Bit: 
cet, Hermann Hoeppner, Gustav Bed- 
mann, Carl Rempert, Henry Lana, 
Wilhelm Dreffel, Gottlieb Rudolph, 
Trranz Zoegeler, Carl Ritter, Richard 
Naael, Auauit Floehrina, Andreas 
Emilinfi und Carl Roffom. 

Damercor Polybymnia. 

Der Damenhor Bolyhymnia hat un= 
ter Zeitung des Herrn Karl vo. MWolfs- 
feel aeitern in der Halle des Sozialen 
Zurnperein® :inm Sonzert gegeben, 
welches in midifalifcher Beziehung den 
früheren Leitungen des tüchtigen 
Vereins ebenbürtig war. Der Damen: 
or trug die Lieder „Auf der Wieje“, 
„zite tife tat“, „Die Mühle im Thale“, 
„Mutterherz“ und „Abendlied“ ganz 
bortrefflih vor. Wohlberdiente An— 
erfennung fanden au die Vorträge 
der KonfordiasLiedertafell, Damen: 
chor Edelweiß, der Geſangſektion des 
Deutſchen Kriegervereins, der Soliſtin 
Frau K. Lamack (Sopran), eines 
Quartetts: Damen Marie Meyher, 
Anna Krinker, Amy Wortmann und 
Marie Burmeiſter, und des Terzetts: 
Herr Joe Koberſtein, Tenor; Herr 
Fred Bauer, Violinfpieler, und Frl. 
Sda Holz, Pianiftin. Ein Kleiner 
Bühnenfherz: „Ein Stündehen in der 
Haushaltungsschule”, welcher von den 
Hrauen Amy Mortmann, Augufta 
Lob, Erdina Schiefelbein, Anna 
Krinter und anderen Mitaliebern der 
„Polyhymnia“ aufgeführt wurde, 
brachte das Konzert zum Abſchluß, 
und dann begann der Ball, welcher 
erſt zu ſpäter Stunde ſein Ende fand. 
Die Anordnungen waren von den 
Frauen M. Burmeiſter, E. Schiefel— 
bein und A. Voß getroffen worden. 

Rihard Wagner-Männercor. 

Unter Mitwirtung be83 Richarb 
Magner-Damendhors hat der Richard 
MWagner-Männerchor geftern Abend in 
ber Wider Park-Halle, an der Weit 
North Ape., eines feiner riihmlichit be: 
fannten Konzerte gegeben. Die Sän- 
gerfehaar erfreute unter Anderem mit 
ben Chorborträgen „Liebesmeihe“ von 
Weinzierl, „Landkennung“ von Grieg, 
mit Baritonſolo, „Der zauberiſche 
Spielmann“, mit Sopranſolo; der 
DTamenchor bewies durch ſeine Vor— 
träge ebenfalls, daß ſeine Mitglieder 
mit Luſt und Liebe das deutſche 
Volkslied pflegen. In Frl. Roſe Vita 
lernten die Anweſenden eine ausge⸗ 
zeichnete Geigenſpielerin kennen; Frl. 
Gertrude Huckauf erntete für ihr vor— 
treffliches Pianoſpiel wohlverdienten 
Beifall. Auf das Konzert folgte ein 
Ball. Der Beſuch war ſehr gut. 

Renter-Kiedertafel. 

Mit ihrem geftrigen Herbſt-Konzert 
bat die Reuter-Liebertafel Ehre einge- 
legt. Unter der Leitung ihres tüchti- 


— — — un en — 


gen Dirigenten Ernſt Fr. Tamm legte 
ſie ſchöne Proben ihres Könnens ab, 
die von den dankbaren Zuhörern, die 
ben großen Saal der Lincoln-Turn- 
halle bis auf den legten Plaß beſetzt 
hatten, mit mohlverdientem ftürmı- 
mem Berrall aurgenommen wurden. 
Don impofanter Wirfung waren die 
vom Nord:End Männerchor, dem 
Nord-Chicago Männerchor, der Ge: 
fanajettion des Debattir » Klubs 
Nr. 1, der Gejangfettion „Stod im 
Eifen“ und der Reuter-Liebertafel vor= 
getragenen Mafjenchöre. Nicht min 
deren Anklang fanden aber aud bie 
fomifchen Vorträge der Herren Paul 
Meife und Karl Bernau, die Mitglie- 
der ded Nord-EChicago Männerchors 
find. Als Schlager erjten Ranges er= 
wies fich die Aufführung des fomifchen 
Singfpield: „Am Vorabend des Stif- 
tungäfeftes des Gefangvereind Blafe- 
balg“. In diefem mirkten mit bie 
Herren Wm. %. Stern, D. Kollmer, 
H. Broffeit, %. Mueller, 3. Appel, PB. 
Kanten, 3. Berger, Y. Weifenberg und 
fämmtlide Sänger. Ein flotter Ball 
bildete den Abſchluß der Treftlichkeit, 
um deren Gelingen fich in erfter Linie 


der Vergnügungs:Ausichuß, beitehend 


aus den Herren H. Brojfeit, Joe He- 
gel, John DOrland, PB. Himpelmann, 
9. Jung, %. Weifenderg und D. Koll- 
mer, verdient gemacht hat. 

Berliner Dergnügungs-Derein. 


Sn Jungs Halle an der North Abe, 
und Burling Straße hielt der Berliner 
Vergnügqungd-Verein geftern Abend im 
Anihluß an eine geichäftliche Ver- 
fammlung ein fideles Tanztränzchen 
ab, welches erjt zu porgerüdter Stunde 
fein Ende fand. Die Anordnungen 
waren bon den Herren Dfar Lift, 
Mar Stubtenftein, Karl Kantner, 
Ernit Polt und den Frauen Bertha 
Sohn und Elife Rofe, unterftügt von 
anderen Vereinsmitgliedern, getroffen 
worden. 

Silver Leaf⸗Frauenverein. 


In der Bohemian-American-Halle 
an der Weſt 18. Straße hat der Sil— 
ver Leaf Frauenverein geſtern Abend 
ſeinen zwölften jährlichen Empfang 
und Ball abgehalten. In umſichtiger 
Weiſe hatte der in ſolchen Sachen er— 
fahrene Feſtausſchuß die Anordnun— 
gen getroffen, und die vielen Beſucher 
des ſchönen Feſtes fühlten ſich ſchnell 
dort zu Hauſe. Die Muſik war gut, 
und die Theilnahme am Tanze eine 
allgemeine. 

Ungarländifcher Nationalitäten Derein. 


Die Seltion 2 des Ungarländifchen 
Nationalitäten -» Kranken = Unterftü- 
Bungspereind hat mit ihrem etjten 
Stiftungsfeite, welches fie gejtern in 
der Netherwood. Halle an der Ede der 
Taylor Straße und Marfhfield Ave. 
abgehalten hat, einen durchjchlagenden 
Erfolg erzielt. Ein prächtiges mufifa= 
Itfches Programm gelangte unter dem 
Beifall der vielen Feittheilnehmer zur 
Durhführuna, und daran floh fich 
ein flotter Ball. 

Deutfher $rauenverein Harmonie. 

Die geftern, mie alljährlich um diefe 
Zeit, vom Deutſchen Frauenverein 
Harmonie verqutaltete „Euchre 
Party“, in der Halle der Südſeite— 
Turngemeinde an der Süd State Str., 
war recht gut beſucht. Den Gewinnern 
im Spiele fielen werthvolle Preiſe zu, 
und nachdem das Spiel zu Ende war, 
ließen ſich die Gäſte zu einem ſchmack— 
haften Eſſen nieder. Später ver— 
gnügte man ſich mit Tanz. Den Feſt— 
ausſchuß bildeten die Frauen Auguſte 
Barby, P. Biedenbach, Marie Scheck, 
O. Richter und Elſie Schneider. 


Deutſcher Wittwen-Perein. 


In der Schiller-Halle an der Wells 
Straße hat geſtern Nachmittag und 
Abend der Deutſche Wiitwen-Verein, 
deſſen Präſidentin Frau Emma 
Stamm tft, eine gemüthliche Unterhal- 
tung und Ianzfränzchen abgehalten. 
Mitglieder des Vereins erfreuten die 
Anwesenden mit mufilalifchen Vorträ- 
gen und ernteten vielen Beifall. Der 
Beſuch der Feitlichkeit mar ein auter. 
Der Verein trifft bereits Vorkehrungen 
zu einer Weihnachtsfeier. 


Derein Saronta. 


Unter großem Bejuch hat der Verein 
Saronia geftern in Yondorf3 Halie 
an der North Ave. und Halfteb Straße 
fein 31. Stiftungsfeft begangen. Wie 
Präfident Gentſch in feiner Anfprache 
an bie Berfammlung mittheilte, hat der 
Verein 60 Mitglieder und ein Vermö- 
gen von $1000; in SKrankheitsfällen 
werben $6 die Woche bezahlt, in 
Sterbefällen an die Hinterbliebenen 
$75. Der Rothmänner-Lieberfrang 
trug mehrere deutfche Volkslieder vor, 
und der Chicago Eoncertina Club er- 
freute mit prächtigem Spiel, auch 
wirkte Herr Hugo Gottfchall, ein be- 
fannter Koupletfänger, mit. Das 
Felt Ihlo mit einem Ball. Den An: 
orbnungdausfehuß bildeten die Herren 
A. R. Gentſch, Wm. Fiſcher, Emil 
Unger, Karl Schultz und Otio Kuehne. 

— —— — — 

— Verplappert. — „Ja, ich ſage 
Ihnen, bei den Pumpinstis iſt Alles 
geborgt, was Sie zu ſehen bekommen. 
Selbſt das Silberzeug entnehmen ſie 
bei eitlichfeiten aus dem Leihmaga— 
zin!" — „Mas Sie jagen! Jch glaubte 
immer, die herrlichen Befted3 feien ihr 
Eigentbum!” — „$ bemahre — mir 
haben fie zu unferem lebten Souper ja 
felbft gehabt!“ 


— — — 


Denkt daran 


und ver 
Denn 


Ihr leidet an $ 


Zufieng Erkältungen 


— — — — — — — — — — — — 
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sten Modellen — morgen zu nur 


' &8 find die fchöniten Erzeugnifie diefer Saijon, und 


| brifanten Net Nork's. 


12.00 Garacn! Coats, Plüſch-Coats, Kerſey Coats und Coats aus ge— 


Abdendpoft, Chicago, Montag, den 20. November 1911. 


— — — — 


—A 


—— 


Doppelte Siegel Stampa Dienitag den ganzen Tag, | | 


ı Hurrah! Der Weib 


Er wird am Samitag, ’den 25. 
November, dad Wunderland im 3 
Großen Laden eröffnen. 


nachtsmanu kommt! 


Er wünſcht alle Mädchen und 
Knaben von Chicago auf dem 
4. Floor zu treffen. 


Der wichtigfte VBerfauf von Damen: und Mädchen: 
Kleidern, welcher je in Chicago abgehalten wurde. 


zarment-Woche 


im Großen Laden 


Wir wünſchen dieſe Gelegenheit zu einem Jahres-Ereigniß zu machchen, und jeden Tag dieſer Woche offeriren wir Werthe, um zu zeigen, daß 
der Große Laden der beſte Platz in Chicago iſt für vortheilhaftes Einkaufen von Damen-Kleidungsſtücken jeder Art. 


Damen und Madden Suits, Koats, Rleider, Pelze, Abend-Gomwns, Waifls elc. isrenpreifen 


Eine unvergleichliche Gelegenheit, fich für alle 


zu beifpiel- 


geſellſchaftlichen Creigniffe vorzubereiten — die 


Dper, da3 Theater, Unterhaltungen, Dinners, Bälle und gefellige Zufammenkünfte jeder Art. 


Seden Tag dieier Woche werden wir von wundervollen 8 


Für die Garment-Woche 
25.00 und 30.00 Coats in den allerneue— 


$15 


Feine Seal - Plitiche. Glänzende Caraculs. Umwendbare Coats. Chinchilla 
Coats. Broadeloth Coats. 
Coats aus fancyh Miſchungen. Blanket-Coats. Abend-Mäntel. 
Alle neuen Ideen in tiefen Kragen und Cuffs, die breiten Revers, die ele— 
ganten Garnirungen, ſind vollkommen vertreten. Viele Coats ſind gefüttert mit 
garantirtem Satin oder Satin Ducheß. 


Kürdie Garment-RWode 
$50 und $75 Wraps für die Oper und Mr 
geſellſchaftliche Funktionen, 29.75 
E3 find Hunderte von diefen eleganten Kleidungs— 


ftüden und jedes einzelne tird irgend eine Dame | 
glüdlich machen, weil e8 aanz befondere Werthe jind. 


$15 5i8 $18 Goat8 aus 
für nur 


rückgelegte Cuffs. 


zwar Muſter von mehreren der hervorragendſten Fa— 
Die Stoffe ſind importirte 
Broadeloths, Satins, Velours und Velvbvets. Viele 
ſind ſchön beſetzt und fein beſtickt. 


Cuffs. 


Für die Garment-Woche 


miſchten Stoffen, zu 6. 75 


Etliche ſind einfach, andere in fanch Modellen in den Kerſey⸗Coats, während 
die Coats aus gemiſchten Stoffen halbanſchließende und loſe Moden ſind. 


Für die Garment-Woche 
27.50 und 30.00 feinſte Seal Plüſch-, Caracul⸗, wendbare u. Broad 18 7 5 
cloth⸗·Coats, zu * 
Die Seal Plüſch-Coats haben brokadirtes Satin⸗Futter. Die Caracul⸗Coats 
haben Matroſen⸗Kragen und ſind mit Satin gefüttert. 


Ein ſenſationelles Angebot: Befchneiderte Suits für die Garment-Wode. Di 


Cie find alle gefüttert mit Skfinner?’ oder Ducheh Satin. Die Skirtö find in den neueiten Gore-Modellen. 


fach geichneiderte und fanch Moden. Ein Bargain von befonderem Antereife 
breite Wale Serges, Hairline Streifen. 


15.00, 18.50 nnd 20.00 gefchmeiderte Sutt8 — für die OGarment- 9 7 5 
Woche zu 

Franzöſiſche Serges, breite Wale Serges, Hairline Streifen, Eoliennes, Mi⸗ 
ſchungen. Manniſh geſchneiderte Effekte, gut gefüttert mit Garn⸗gefärbtem ga⸗ 
ramirtem Satin. Die neueſten Schattirungen, alle Größen. 


Garment-Woche Spezialitäten in 
Länge, welche große Bargains zu 


feinen Pelzen. 

> 4:2 für Nuffiau Pony Goats, in voller 
539.75 fein würden. 

Dieſe hübſchen Koat3 find volle 52 Zoll Tang, aus Hiübfeh „mirzoreb* fyellen, 


| mit aroßem Shawi:Kragen und Turnbad Euffs. Durchmit mit gutem Satin gefüt- 


tert und haben jeidene gehäfelte oder Kewel Knöpfe. Nie vorher wurde ein De 
Coat zu einem folch bemerienswerth niedrigen Preife offerirt, fpeziell zu 24.75, 


=: 25.00 Red For Sets, 123 
gen zu nur er 


Scarf und Muff, mor: 
Auch ein putes Sortiment von fhwarzen und Yiabella Fuchs: 
Sets zu diefem Preife, werth das Doppelte. Scarfs in Schlan⸗ 


gen⸗Effelt, aroßer Villow Muff, hübſch ſatingefüttert. 
Lynx Scarf und Muff— 162° 
morgen zu nur 


Etwas volltommen Neues, hübjh mit Velvet umb feidener 
Duafte befegt, mit guter farbiger Peau de . gefüttert, Itla, 
Cornfarbig, uf. Muffs mit Köpfen und Combination Flap 
Dodet Boot befekt. 


12.00 und 15.00 Hudſon 95 
Lynz Sets — morgen zu nur SIR 


812 und $15 Hudfon Lynz Eets, großer Shawl⸗Kra ds 
b her PBillom Muff, prachtvoll gefüttert, Hübfche ſeid. 2 


30.00 Novelty franzöſiſche 


Für die Garment-Woche 
wenden, Miſchungen und Broadceloths, 
Die Plüſch-⸗Coats haben Shawl⸗Kragen und zu— 


Die Caracul⸗Coats haben tiefe fanch Kragen und 


Die Wendbaren, Broadeloths und Miſchungen ſind 
in allen Moden vertreten. 


argains ſprechen 


um — 


— 





U 
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Choice IR g 
7475 — II am | 

Fürdie Garment-Wode | 
KRahhmittags: und AUbend:Gowns und 1 4.75 | 
Kleider, 830, 835 und 39.75 Werthe, zn — | 
Schimmernde Meſ— 


14.7.5 


Grepe Meteord. Eoliennes. Regal Velvet. Gharmenie. 

ſalines · Satin Chiffons. 
Weiche Märguifettes. Seidene und geränderte Serged. Amportirte Nenheiten. | 
50 elegante Moden, in den neueiten frangöfifchen Modellen und Erzeugnif= | 
fen. Pagne, Panel und „laihed“ Effekte, überdrapirte Effette, Empire-Mo«- | 
delle etc., in jchönen Moden. Genau foldie Gone ıMd Nleider, die gewöhne | 
lich für $30, $35, $39.50 und höher verfauft werden. | 


Kürdie Garment-MWode | 


$75, $100 und $125 Abend- und Ge— 39 75 | 
fellſchafts · Gowns zu Il 

Die munderbollite Sammlung von eleaanten 
Abend = Gommö, die wir je zu offeriven im Stande 
waren. hr findet hier Strafen, Nachmittag und | 
Abend - Trachten aus feiniten anjchmiegenden Sa-> 
tina, Crepe Meteor, Chiffons, Allover-Spiben, fotvie | 
beaded ımd jetted Roben etc. Viele find hübich hHanbd- | 
beiticft, andere fein braided umd fpißenbefegt. Die 
neueften und effeftvolliten Schattirungen. 


Pluſch, Caraculs, zum Um⸗ 


8.90 


Für die Garment-Woche 9 
400 Gowns fuür Strafjen⸗, Abend- und Nachmittag⸗Gebrauch, es 19 75 
find $45 Werthe, zu rn 

Die Stoffe find Seide-Velvets, Meflalines, Erepe Meteord, Corduroh8 umd | 
Charmeuſe, hübſch beſetzt und beſtickt. 


Für die Garment-Woche 
810 und 820 Kleider aus Meſſaline, Cordudoy und Broadceloth. 
ziell für Dienſtag, zu 
Viele ſind beſtickt, neu geformte Kragen. 
Skirts in Empire⸗-Effekt. 


9.75 


Eilihe Find ſehr hübſch beſetzt. 


es ſind 825, 330 und $35 Suits und werden offerirt zum Preiſe von 16 75 
Ale Farben. Alle Größen. Ein- + 
für jede Dame in Chicago. — Miichungen, Velvets, Corburoys, franzöſiſche Serges, 


840 und $50 geichneiderte Suits in Velvetd, Corburoy. und Man- 


niſh Suitings, zu 24.75 


Gejchneiderte und „Temi-tailored” Moden, gemacht aus Broadeloths, Velvets, | 
Eorduroys und Mannifh Mifhungen. Etliche finb fchön befekt. | 


Garment : Woche Spezialitäten für 
Mädkhen und Mifles 
520 bis S30 Kleider für S12.75 


Chiffons, = ‚, Meifalines, fancy Spitzen Nets, 
Marquiſettes, Satins, Voiles. Serges. Die Facons ſind 
die neueſten der Saiſon; die Stoffe und der Beſatz elegant. 


19.75 Coats fjür Madchen .75 
in Seal, Plüſch und Ga: alas 
raculs, zu — 
Die Seal Plüfh-Eoats haben Matrojentragen od. Shaml: 
fragen. Mit fancy fyrogs zu befeftigen. Garatirtes Futter. 
Die Saracul Coats haben breiten Sharlfragen und durchs 
weg mit gutem Satin gefüttert. Größen 14 bis 18, 
= 
.75 
ſible Coats mor gen zu 82 
nur — 


Wendbare Coats ſind jetzt ſehr beliebt. Dieſe beſitzen brei⸗ 
ten Cape⸗Kragen, Turnbadk Cuffs. Aus engliſchem Tweed und 
faney Miſchungen gemacht. Größen 14 bis 18. 


s25 Chindhila Goat3 75 
für Mädchen, zu 14:? 


225 MWerthe, MatrofensKragen, Tu rnbad Cuffs, Velten 
Effekte, in abftehenden Farben bejegt, Größen 14—18 Yahre. 


5.00 Rerfen u. Ehenint 
Goats f. Mäds 22 
Sen, nur +id 


8.95 Serae 2 





ür 
Mädchen, hoh 
gen N 75 
12.2 **8 Mid; 
sn oats, 6. 5 


4 
reis, 


. 


516.50 reinwollene Rever: 
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Weihnachts : Geldfendungen! 


Durd) Reihspoft, Bank oder Telegraph. 


Ahr mühte bezahlen: In meiner Dffice: 


100 Marl... ..u.0.0.. —E 


500 Mart 


1000 Marl. ........0r00s0r0n0 0.» 


100 Kronen 
200 Kronen 
>00 Kronen... 
1000 Kronen... 
100 Rubel 
300 Rubel 
500 Rubel 


Daraus erſeht Ihr, daß es in meiner 


Office billiger iſt, 


Mit Rorto 


Retourauittung der E.rp* änger wird Euch geliefert. 


Bedienung prompt und ficher. 


Schiffötarten zu billigiten Preifen über alle Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten und 


Urkunden aller Art und in allen Sprachen. 


K. W. KEMPFPF, 


120 Nord La SALLE Str. 


(Alte Nummer 84) 


Sonntags wien bis 


Bergnügung$-Wegweijer. 


e drei Wrazien.“ 


Toller Mart. 

treet Girl.“ 
wie. — „Gipig Lope.” 
Where Do You Yive?’* 
Traveling Salesman.* 
of tbe Houſe.“ 


Komödie. 
jeden Abend und 
nntag Nahmitiaa 
n3t. — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
gmard Ga 


und Sonntag 
rien Rintergarten-Ronzert. 


z2oTalberidht. 
Kanalifirungs-Qinlagen. 


Sollen endlich auch für den Bezirf Cicero 
geichaffen werden. 

Vertreter de3 Landbezirts Gicero 
find heute mit folchen der Stadt und 
der Abmwafferbehörde übereingekom— 
men, dah die Stadt, die Abmajferbe- 
hörde 
von Cicero gemeinſchaftlich an die Ein— 
richtung angemeſſener Kanaliſirungs— 
anlagen für Cicero gehen ſollen. D 
Geſammttoſten der Anlage werden ſich 
auf 8214,000 ſtellen. Davon würde 
die Stadt 860,000 zu tragen haben, 


die Abwaſſerbehörde 8556,000 und die | 


Gemeinde Cicero 896,000. Die Stadt 
würde den Abzugskanal auf der Stre— 
cke von W. 12. bis zur W. 22. Str. zu 


bauen haben, Cicero auf der Strecke 
von der W. 22. Str. bis zum „Mud 
funden, das 


Lake“ und die Abwaſſerbehörde auf 


der Strecke vom „Mud Lake“ bis zum 
tet, daß 8300, die 


großen Drainagegraben. Eine ent— 


ſprechende Steuer-Umlage für Cicero | 
hat der Countyrath bereits angeord⸗ 
net, und das Gountygericht hat fie be- 


ſtätigt. 

Beim zuſtändigen Ausſchuß der Ab— 
waſſerbehörde ſprach heute ein Vertre— 
ter der Firma Selz, Schwab Ke Co. 
mit dem Erſuchen 


der Farwell Company einen auf zehn 
Jahre lautenden Kontrakt wegen der 
Lieferung von Elektrizität für Die 
neue Schuhfabrif von Selz, Schwab 
& Co. und für das benachbarte Ge= 
bäude der Farwell Co. abſchließen. 
Dem Geſuch kann nicht entſprochen 
werden, weil die Abwaſſerbehörde be— 
ſchloſſen hat, ſich auf Kontrakte von 
mehr als fünf Jahren Dauer 
einzulaſſen. Selz, 
werden aber auch mit einem fünfjäh— 
rigen Kontrakt zufrieden ſein. Auf 


die Erneuerung des Kontraftes darf | 


die Firma um fo ficherer zählen, als 
die Abmwafferbehörde einen Theil des 
Tabrifgebäudes miethen will zur Ein- 
tichtung einer Station zur Ummand- 
lung und Vertheilung des eleftrifchen 
Stromes. 


Der Lemp-Simpfon Co. murbe der | 
Kontraft für die Ausstattung neuer ı 


Schleuſenthore bei Lockport zuerkannt. 
Sie berechnete für diefe Arbeit H4140. 
Die ftädtifhen Waflerwerfe. 


Kommilfär Lamrence E. McOann | 
von der Abtheilung für öffentliche Ar- | 
beiten wird heute Abend dem Stadt: | 
rath zwei Berichte vorlegen in Bezug | 
Der | 
eine, bon dem Ingenieur Roy Palmer | "I Nrrine Tirt Bio, 
die Gefahr. 
welche den Röhren der Waſſerleitung 


auf die ſtädtiſchen Waſſerwerke. 
ausgearbeitet, behandelt 


durch Elektrizität aus den Leitungen 
der Straßenbahn, der Beleuchtungs— 


gefelichaften u. |. m. droht, und ent= | 
hält Ratbiehläge zur Abwendung dies | 
Der zmeite Bericht be- | 
trifft Maßnahmen, die aetroffen mwer= | 
die Waflermerfe | 
allen berechtigten Anforderungen enr= | 
fprechen fönnen, die an fie geitellt wer= | 


fer Gefapr. 


den müffen, damit 


den. In eriter Linie joll dafür gelorat 
merden, daß die Wafferzufuhr für den 


Shlahthausbezirt und die Viehhöft 


verſtärkt wird. 
Beſeitigung der Abfälle. 
Für heute Nachmittag war von Ald. 


KCarl T. Murray, dem Vorſitzer, eine 


Sitzung der, Sonder-Kommiſſion ein— 
berufen, die Mittel und Wege ausfin 


dig machen und empfehlen joll zu ra: | 


fcherer und gründlicherer Befeitiqung 
der Abfälle. r 
von dem Vorſitzer abgeſehen, aus den 


Ald. Hey, Vavricek und Kearns, aus 


Vorſteher MeGann von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten und aus 
Straßenamts-Vorſteher Solon. Ihr 
Bericht wird heute Nachmittag fertig 
geſtellt und ſoll heute Abend dem 
Stadtrath vorgelegt werden. 
Sofortiges Einſchreiten ſtatt haft. 

Hilfs-Korporationsanwalt Horn— 
ſtein hat heute das Rechtsgutachten ab— 
gegeben, daß die 
vermöge ihrer Polizeigewalt befugt iſt, 
gegen anſtößige Bühnenaufführungen 
ohne Weiteres einzuſchreiten. Man 
braucht gegen die ſchuldigen Perſonen 
nicht erſt Haftbefehle zu erwirken, ſon— 
dern kann ſie, werden ſie auf friſcher 


That ertappt, ſofort feſtnehmen laſſen. 


Das Nothfallhoſpital. 


Herr R. T. Crane jr. in ſeiner Ei— 


genſchaft als einer der Direktoren des 
nn bat in einer Zu- 
Krift an Mayor Harrifon diefen da- 
rauf aufmerffam gemacht, daß das be= 


und die Gemeindeverwaltung | 


Die | 


vor, Die Behörde | 
möge mit der Firma und zugleich mit | 





nicht | 
Schwab & En. | 


Die KRommiffion bejteht, | 


Stadtverwaltung | 


1? Mittags, Wodientags bis 6 Uhr Abende. Bewahrt dicie Anzeige auf. 


momiia 


jagte Hofpital nicht fomwohl ala Per- 
pflegungsanftalt für Kranke benutzt 
| werden joll, jondern vornehmlich als 
Nothfalgoipital und fomit nur als 
Durchgangsitation. 


een — — 


Baufällige Häuſer. 


— — 


Baukommiſſär Ericſon's Leute ha— 
ben eine überraſchend große Menge 
baufälliger Häuſer in allen Stadtthei— 
len gefunden, und der Beamte hat, da 
ein ſcharfes Vorgehen gegen die Haus— 
beſitzer einen Sturm der Entrüſtung 
gegen ihn hervorrufen würde, den 
Bauordinanz -Entwurf umarbeiten 
laſſen, ſo daß er perſönlich nicht haft— 
pflichtig gehalten werden kann, wenn 
er den Abbruch ſolcher Häuſer anord— 
net; ferner wird es durch den Entwurf 
dem ſtädtiſchen Rechtsberather zu: 
Pflicht gemacht, gegen Hausbeſitze 

angeſtrengte Prozeßverfahren bis zum 

Schluß durchzuführen, auch wenn in— 

zwiſchen Perſonenwechſel in den lei— 

tenden Stellen im Bauamte ſtattge— 
funden haben. 
——— 


Verdachtiger Todesfall. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1930 Sheffield Upe., wurde ge— 
Itern Abend die 25jährige Frau Rofie 
Bogliih an Leuchtgas erftict aufge: 

einem offenen Brenner 
Da der Wittmer behaup: 
jorgfältig in der 
Wohnung verjtedt waren, auf fchier 
räthſelhafte Weiſe verſchwunden ſeien, 
hat die Polizei eine gründliche Unterſu— 
chung eingeleitet. Das Geld wurde 
nach dem Tode der Frau vermißt. 


entſtrömte. 


Zuſammenſtoß. 


An der Milwaukee Ave. und Bloom— 
indale Road ſtießen heute Mittag ein 
Straßenbahnwagen und ein Fuhrwerk 
der Joy Morton Salt Co—., angeblich 
infolge der Fahrläſſigkeit des Lenkers 
des letzteren, George Tierney, zuſam— 
men. Drei Fahrgäſte des Straßen— 
bahnwagens wurden ſchwer verletzt, 
und die anderen flüchteten ängſtlich auf 
die Straße. Tierney, der angetrunken 
geweſen ſein ſoll, wurde verhaftet. 

Die Verletzten ſind: T. F. Baldecker, 
4819 Berteau Ave.; Auguſt Palsburg, 
2856 N. Rodmwell Str., und PB. Da- 
lingo, 707 Wriahtmood Abe. 


Kleine Unzeigen. 
IMST, — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_ erlangt: Sunger Mann als Porter, muß am 
Ziih aufwarten. B. Trogiſch, 30 S. Clart Str. 


Verlangot; Carpenters, 20 Taglöhner, Painter, Ma— 
ſchin iſten, Fuhrleute. Stallmann, Porters, Fenſter⸗ 
u. Autowaſcher. Cent. Empl., 201, 184 Wajbington, 
Verlangt: Friſch eingewanderter Butcher. 4416 
State Straße. 

Verlangt: Guter Barbier, balbe oder volle Zeit, 
dauernd. 3507 ©. Aihland Ave. modi 


Perlangt: Bäder für alle Arbeiten. 129 Mapdijon 


Straße. 


Verlangt: Ordentlicher fediger deuticher Teamiter, 
der lejen umd fchreiben fanıı; auter Lohn und Aoit. 


. 
Verlangt. Junge in der Bäderet zu arbeiten. 1737 
TR, Yale Str. 


auter deutiher Mann, der Gar: 
und fahren kann, der fein Geihäft 


nüchtern if. 358 ©. Lincoln Str, 


Rerlangt: Gin 
riages waſchen 
verſteht und 


chuhmacher. Gebt Lohnanſpruch und 
Adr.: M. 939 Abenpdpoft. modi 


Verlangt: Erfahrener Vorter. 
land Ave. 


2005 Blue 25. 


Pelznagler. 115 S. Dearborn Str. 
mndt 


erlangt: 


Verlangt: Erfahrener Butcher. 
Market. 1507 Fullerton Ave. 


Furllerton Ment 
Verlangt: umge, 16 Nabre, in Iapetenfabrif 
zu arbeiten. 4856 ©. Halfted Str. mdıri 


Verlangt: Ein auter Mann an sagen, Wurit 
au berfaufen auf der Züpdfeite. 2654 Coltage 
Grove Ave. 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre, im Packraum 
zu arbeiten. E. S. MeCormick, 1721 Wells Stc 


Verlanat: Kräftiger Kutſcher für einen Faß— 
| bierwagen. Fred Hollender &K Go., 583 W. Illi— 
nois Str. modi 


Verlangt: Porter. 670 Nordoſtecke Union und 
Randolph. modi 


Verlangt: Alter Ehuhmacer für leichte Arbeit 
Schubgeihäft. 1597 Elybourn Abe. 


der aubh Wurit machen fann. 


Verlangt: Fin Junge von 14 bi3 16 Xahren, um 
im Delifatefjenladen zu arbeiten, Nachts nah Kaufe 
geben. Anzufragen: 221 Cft 51. Er. modi 


Verlangt: Erfahrener Lunchman und Porter. Meter 
Hein, 1956 Irving Part Plod., Ede Robev. 


Rerlangt: Antelligenter Mann für Stalfarbeit und 
ih im Etore nüslich zu machen. 1425 Milwautee Ave, 


um in der 
Belmont Une, Gde 


Rerlangt: Jungen, 16 Xahbre alt, 
KAzzelbabn zu arbeiten. 1150 
Racine Avenue. 

Verlangt: Lizenfirter Engineer, einer mit Majdhi: 
': nenfhop: Erfahrung, muß Engine, Voller, Dynaimnos 

und Gismaihinen verfteben; Lohn 30 die Stunde, 

12-ftündiger Arbeitstag: jeden zweiten Sonntag frei; 

aute Gelegenheit zum Empotarbeiten. Adr.: WM. 739 

Abendpoft. 


Verlangt: Nunger, fräftiger Burjche zum Gates 
austragen. Original Vienna Balern, 3333 Evaniton 
Avenue. modi 

Verlangt: Aelterer Mann auf Farmaufſehet, keine 
Arbeit, nur 6 Pferde und den eigenen Haushalt zu 
beſorgen. John Schulz, 177 Dipifion Str. 

Bm ⸗e — ——eesw —— 

Verlanat: 2 erfabrene Schneider, 
ein guter Bügler. (V Noble Eir., 
Shadt, Store. 


ein Buihelman. 
nabe Grie Etr. 


Verlangt: Fin guter Gafesbäder in einer Fleinen 
Pöderei. Selber vorzufprehen: 1227 Cornell Straße, 
\ nabe Milmanfee Ane. 


Verlangt: Junge zum Aushelfen. 240 North Ave, 


Geld zu ferden, al3 auf dem Postamt. 


a N 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ne Des Ar ee ern Äh urn 


Verlangt: Eine dritte d ” S 
Weitern Uve., nabe en Gates. 714 Süd 


Terlangt: —— Buſhelman; 


betlan Zwei 
Beihäftigung. ncoln Xpe. 


3862 


Verlangt: Rodfchneider. 
Irving Park Pivp. 


ftetige 
modi 


Jos. Churan, 1810 


Verlangt: Yunge in Päderei. 65 S. Garpenter 


Straße. 
Verlangt: Nunge an Brot; $5 und Board. 
Weit 21. Straße. 


2234 


Verlangt: Junge in Apotheke zu arbeiten; mus 
entgliih fpreden. 4642 Wentwortb Ane., nahe 47. 
Strage. 

Verlangt: Erfahrener Reftaurant:Borter. ler. 
Weib & Co., 176 W. Adams Str. 


Verlangt: rfabrener ftetiger Porter; muk Bar: 
Buben fönnen und nüchtern fein. 10965 Weit North 
Avenue. 


Verlangt: Intelligente, zuverläſſige 
Agenten von Haus zu Haus zu arbeiten; 
gute deutſche Sprache von Wichtigkeit; 
ſtetige Arbeit; Salär und Kommifſſion. 
Adr.: U 740, Abendpoit. fafonmo 


Verlangt: Erfahrener Anzeigen: Sammler für ein 
einzig Ddaftebendes, senjationellee veutihes Buch. 
Buter Verdienft für den Richtigen. Hanfel Pr. Go., 
Rider Str. fomodi 


Veriangt: Glass und Porzellan: Telorateure. 1045 
WR. Randolph Er. S--WnooX 
Verlangt: Liför-Agenten zum Befuh von Privite 
funden. Sprachfundige vorgegogen. Gule Kommij: 
iton. 240 WMeht 47. Str. 15nov wx 


Verlangt: Agenten für mein Buch- und Prämien: 
Geichätt, jowie ein erfabrener Kolleftor. Chas. Map, 
1241 Welle Str. (Nur Nahmittags anfragen.) 

domo 

Verlangt: Guter Wurftmacher, der au im Store 
mithelfen fann. 3226 Yincoln Ave., nahe Belmont 
pe. ſamo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Bartender jucht ſtetige Arheit, 
verrichtet auch Vorteratbeit. Adr. U. 785 Abendpoſt. 
modi 
Geſucht: Bäder, gute erite Hand an Brot und 
Gafes, jucht Ätetige Arbeit. MO Welt Grie Straße, 
Blat 10, modi 
Gejucht: Deutiher Yutcher, 27 Nabre alt, Frifch 
dom Yande, icon längere Zeit bier, jucht ſtetige 
Arbeit; gut im Wurftmacen und Räudern. M. B., 
3140 Trop Str, 
— —— — 
Geſucht: Junger Wurſtmacher, guter Ham Boner 
und Roller, jucht Stelle. 239 Gobleng Strabe. ©. 
Rabold. modi 
Geſucht: Guter ſelbſtſtändiger Bäcker an Brot und 
Rolls ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adreſſe: P. 569, 


Geſucht: Fingewandertet, 19 Jahre alt ſucht ir— 
gend eine Beihäftigung. Adr.: U. T3R Abendpoft. 


ſucht 
2318 


Geſucht: Eingewanderter Ddeuticher Qäder 
Stellung. Antworten erbittet Ernſt Heniſch, 
Waſhinaton Blod., Hotel. 

Geſucht: Porter ſucht Stelle für irgend eine Ar— 
beit. M. R., 1431 Elpbourn Ave. 

Geſucht: Gute zweite Hand an Cales und Bizcuits 
ucht Arbeit; gute Erfahrung. 1149 Sedowick Court. 
Rybolewski. 

Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher, der gut 
engliſch ſpricht, ſucht dauernde Arbeit. Anzuftagen 
bei Aug. Fangel, 513 M. 79. Str. modim:! 

Geſucht: Teutiher  Varbier, tücdtiger Mann, 
ipricht enaliich, jucht Ätetige Arbeit. Adr.: 8. 5% 
Abendpoft. 


Gefucht: Verbeiratbeter Mann mit guten Gınpfebe 
lungen, jucht irgend eine Arbeit, au al& Nanitor. 
Kreiß, 1812 MW. 12. Str. 


Geſucht: Deutſchet Mann, 32 Nabre alt, fedig, mit 
Roiler- und Majchinenarbeiten vertraut, jncht Janis 
torpoften. E. #., 009 Armitage pe. 


Sefucht: Ein friſch eingeiwanderter Nunge, 17 
xabre alt, jucht Stelle, das Butcher: oder Bäder- 
aeihäft zu erlernen. Nic. Marihall, 42 Willow 
Straße. 

Gejuht: Guter älterer Ddeuticher Barbier fircht 
ftetige Abend-Stelle oder Mittwoh, Samftag und 
Sonntag. 1825 Daptoı Str, 

Gejuht: Grfabrener Porter (35), fan bartenden 
und gut kochen, jucht Stelle. Schmidt, 264 Weit 26. 
Straße, 2. Floor. 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz als Porter, kann auch am Tiſch 
aufwarten. Joe Hahn, 1521 Town Str. 

Geſucht: Junger Mann, der deutſch und engliſch 
ſpricht, ſucht Porterſtelle, kann auch am Tiſch auf: 
warten. 1443 Mohawk Str., Baſement. 


Geſucht: Deutſcher Bjähriger kräftiger Mann ſucht 
allgemeine Arbeit. Viergug, 933 Concord Place. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheirathet, 
friſch eingewandert, ſucht Stellung als Mafchineite 
ihlolfer. Bitte vorzuiprehen: 203 W. 21. Place. 

ſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 100 Mädchen zwiſchen 16 u. 
19 Jahren für Office- und verſchiedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für ſaubere und aufgeweckte 
Mädchen permanente Stellungen zu er⸗ 
halten; Erfahrung nicht nothwendig; fer— 
tig zur Arbeit vorzuſprechen; Anmeldun— 
gen den ganzen Tag entgegengenommen- 
Rothbihildp & Company, 
State u. Bern Buren Str. u. Wabaih Ave. 
19n0*% 
Verlangt: Tüchtige, erfahrene Verkäuferin für Bä- 
derladen, muß imitande fein, den Yaden jelbftftän- 
dig zu führen. Selbft geihriebene Cfferte zu richten 
an Gramer’s Bäderei, 3434 N. Halfted Str. modi 
PVerlangt: Frauen und 
Anzufragen: 645 W. 
von Yarrabee Str. 


Mädchen für Ehoparbeit. 
Sat Str, 2 Blods meitlich 
modi 


Verlangt: Erfahrene Cloals und Suits Verlkäufe— 
tin, eine die polniſch ſpricht, bevorzugt. Feuer, 1242 
Milwankee Ave. modi 


Verlangt: Näb: ınd Yebrmädchen bei Kleidermas 
&berin. TIu North Ave. 


erlangt: Fin Mädchen in Bäderladen: Ingarin 
ausgeichlofien. 1238 ° Sedgwid Str. modi 
Vertangt: Mädchen für Damcuſchneidergeſchäft an 
Stirts. Parban, 2145 Weit Mapdijon Str. fjamto 

Verlangt: Mädchen, um SHandihube, Strümpfe 
und Sweater Goats zu machen: ftetige Arbeit und 
guter Yobn. Yoj. Nenjen Knitting Factorn, 1741 
N, MWeitern Apve., 2 Biods nördlih von North Ave. 
l5nvimwX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Starfe: zweites Mädchen. 1812 Nord 


Glarf Straße. 


Verlangt: Grfohrene: Mädden für Hausarbeit. — 
Mrs. X. Feuer 200 YeMonne Str., mabe Noben. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
5433 Prairie Ave., 1. Flat. modi 


Verlangt: Gute Waihfran aufer dem Haie. — 
2128 GEroftal Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 biß 15 Nabren, für 
feigte sausarbeit, zubauje jchlafen. 1231 Belmont 
denne. 


Verlangt: Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit. — 
4633 Indiana Ape. "Phone: Drerel 6163. 


Berlanat: Mädchen für Zimmerarbeit umd bei den 
Kindern zu beifen,. Empfehlungen. 2156 Sedgmwid 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 557 Grand Pivd. E. Wendell. 
3 Verlangt: Mädchen oder frau für 
Hausarbeit und Kochen. 2035 Cornelia Str., 

PVerlanat: Mädchen für Kausarbeit; 
1159 Milwaufee Une. 


al emeine 
. fylat, 


outer Lohn, 


Verlangt: Friſch eingewandertes ungariſches Mäd— 
chen, 18 Jahre alt, fur allgemeine HZausarbeit; Er— 
fahrung im Kochen nicht nöthig. Adr.: Janitor, 
2615 M. Trov Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
8* eingewandertes vorgezogen. 3515 

benue, 


ausarbeit; 
. GEhicago 


Verlangt: Waihfrauen. MRT5 Evanfton Avenue. 
Employment Office. Telephon Graceland 559. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim. 53% 
Wabajb Ave., 2. Flat. Telepbon Drerel 1163. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bit: 
ferei. 2337 Rortb pe. 


Verlangt: Deutfes Kindermäbden. 2530 Emerald 
Avenue. ſomo 


Oeſterreich⸗ Ungar. Arbeits nachweisbüro. Verlangt: 
50 Madchen, Köchinnen, friſch eingewanderte. Guter 
Lohn. 1624 S. Dalſted Str. Teĩ. Canal 3674. 

ot Smodimilm 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas engliſch ſprechen und gute Wäſcherin fein; 
lann Tage frei haben. Guter Lohn Anzufragen; 
Henrici, 24 Weit Ban Buren Str, fams 


vediger Deuticher, ipriht 4 Sprachen, 


Berlangt: rauen. und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. , 


BVerlangt: Saubere Köchin für Groceryſtore; keine 
Sonntagarbeit. 43 &. Halfted Straße. 


Perlangt: Ein Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2141 Fremont Straße. 

Verlangt: Gutes, jauberes Mädchen, muß deutich 
und englifh -prehen fünnen, gutes Geim, Mes. 
Rottmann, (4 W. North Ave., Ede Burling Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 15 Nabre alt, Für Letchte 
Hausarbeit. 1396 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 4346 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, das Näben zu erlernen uno 
bei der Hausarbeit zu beifen. 633 Arlington Blacc, 
2. Flat. mido 

Verlangt: 1857 


Kin Mädchen für Hausarbeit. 
Larrabee Eir., 


Fde Wisconjin, 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Yopn. 1718 Crilly Place. 


Perlangt: Waichfrau für Dienftag und freitag. 
Nachzufragen 21 Buena Ape., nahe Gvanfton pe. 
Mrs, 9. Schur. 

Verlangt: Wajchirau. 1324 Melroje Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Yobn, Mansbah, St Wels 
lington Straße. 


Verlangt: Deutiches Mädden für Hausarbeit, Gas 
loon, 170% Glevelaud Upe., Ede Eugenie. 

Verlangt: Neltere Frau oder junges Mädchen, um 
bei Sausarbeit in gutem SHeim mitzubelfen, 1702 
Wells Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen zum Geichirriwaihen. Schinidts 
Reitaurant, 1520 N. Elarf Straße. 

Verlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit und im 
Store zır helfen. Yäderei, 1013 W. 31. Str. mobi 


Verlangt: Zweite Köchin für Reftaurant. 418 N. 
State Strafe. modimi 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Bäcerei. 
1725 Yarraber Straße. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit in Meiner Familie. 4848 Prairie Ave., 


Berlangt: Tiichtiges deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 1935 Hudfon Yive. 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß aut fochen, wa 
fhen und bügeln, zweites Mädchen wird gqehal- 
ten. 4635 Ellis Mpe., 2. Apt. mdın! 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeıt 
und auf ein Kind zu acdten. 1972 Evergreen 
Ave., nabe NRoben Ztr. 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Irving Bark, 4108 %. 42. Court, nabe Nr» 
bing Barf Blod. 

Verlangt: Ein itarfes Mädchen oder Frau a3 
Dienitmädcden in Väcderei. 1452 Welld Str. 

Verlangt: Tüchtines Mädchen fir Handarbeit. 
Kein Walcen. 3356 N. Halited Str., 2. Ant. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 3 er: 
wachfene Berfonen. seine Mbend- und feine 
Zonntagarbeit, $5.00 ver Woche. 2354 Milwaus 
fee Ave. 
Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 3204 Touglas 
Boulevard, nahe Kedzie Ave, 

Verfangt: Fine rau, die Lund kochen verſteht. 
Anzırfragen im Meatmarfet, 27 Süd WFiftb pe. 

Verlangt: Gin Mädchen; zu Hauſe ſchlafen. 842 
Willow Str. 


Verlangt; Katholiſche Frau als Haushbälterin in 
Familie mit 4 Kindern. Mar Schegerle, Cary Sta— 
tion, llinois, 


Nerlangt: Mädchen, 16 bis 18 Nahre alt, welches 
Handarbeit erlernen will, foll etwas näben fönnen; 
autee Heim. Worzufprehen: 1832 Ave. 


Haus, 


Verlangt: Frau zum reinmachen, Tagarbeit, 81.75. 
4058 Evanſton Ave. modi 


Lincoln 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches Dienſtmädchen, 
mit Empfehlungen: guter Lohn, mit oder ohne Wä—⸗ 
ſche. 919 Foreſ Ave., Wilmette, I. "Phone: Wils 
nette 468. 

PVerlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hauzar: 
beit in Meiner jyamilie, muß Lochen. 2862 Evaniton 
Ape., nahe Tiverfen Blod. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen umd den ceriten 
Floor in Meinem Daus zu bejorgen: muß am Tiih 
aufwarten; feine MWäfhe: guter Lohn, Empfehlun— 
gen. 4226 Greenwood Ave. 

‘ 
— — — — — — — — — —e — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
waſchen 


Straßze. 


Deutſche Frau ſucht Stelle; kann ſchön 
und bügeln. Mrs, SKaflel, 727 Bladhamwt 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle fitr leichte 
Hausarbeit: liebt Kinder. Bitte jelbit vorzuipre: 
ben. 727 Pladhawt Str, 


— — — — — — — 


Geſucht: Frau wünſcht leichte Hausarbeit bei jwei 
älteren Leuten oder in kleiner Familie. 1531 Wels: 
lington Str. 


Geſucht: Fräulein, W, ivricht fließend deutſch 
und engliſch, fünf Jahre Erfahrung als Kindergärt 
nerin, und Gouvernante, wünſcht ähnliche Stelle 
oder auch als Stütze der Hausfrau. Adreſſe: P. 
3%, Abendpoft. modimi 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle, fann mwajchen, bit- 
gein und tochen. 170 N. Halfted Str. 


GSejuht: Frriih eingetwandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 179 N. Halited tEr. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, ſpricht eng— 
liſch, ſucht Stellung für Hausarbeit, wenn möglich 
ohne Wäſche. 1729 N. Halſted Str. 

Geſucht: Zwei engliſch ſprechende Mädchen ſuchen 
Pläte für allgemeine Hausarbeit. 1902 Hudſon 
Ave. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen von 15 und 0 
Jahren, juchen Hausarbeit. 415 Gugenie Str. modi 


Geſucht: —— 
nehmen. 249 W. MK. Place. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 32 W. 48. Place. 


Gefuht: Fin deutiches Mädchen fjucht Stelle für 
Hausarbeit in Feiner Familie. Nachzufragen 2143 
Eouthport Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner Familic. 1639 Larrabee 
Straße. 

Gefucht‘ Deutihes Mädchen iuht Kichenarbeit in 
Reitaurant: will zu Kaufe jchlafen:; feine Sonntag: 
arbeit. Witte vorzufprehen 1818 N. Halfted Str, 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. 722 Willow Str. 


Geſucht: Eine deutſche 
Waſchen und Reinmachen. 
chen. 1807 Orchard Str. 


Frau ſucht Plätze zum 
Bitte jelbit vorzuſpre— 


Geſucht: Ein deutſches Maädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbit borzuiprechen. 1916 North 
Halited Strake. ı 

Gejuht: Deutihe Frau fjuht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. 1516 Ordard Str. 


Geſfucht: Deutſche Frau juht Pläke zırm Rein- 
machen oder einfache Näbarbeit. Bitte ſelbſt vor zu— 
iprehen. WI W. North pe. 


Gejucht: Deutiches Mädchen siuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 445 Canal Sir. 


— — — —— — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plaäge zum Waſchen 
und Meinmachen. Vorzuſprechen 249 Ward Str,, 
oben, binten. 


Geſucht; Junge deutſche Frau iucht Stelle im Res 
ftaurant für Soden oder Trderd, bat jhon einige 
Yabe im Neitaurant gearbeitet. 10557 W. Taylor 
Er., 2. Flat. 


Gejuht: Teutihe Frau miünicht TWafchpläke oder 
Sausarbeit, jeden Tag von 8-2 lihr, 725 Rees Str, 


Geſucht: Eine Frau ſucht Walch: umd Reinmad- 
pläke. 642 Rees Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Haus: 
arbeit. 1934 W. Chicago Abe. 

Geiuht: Frau fuht Walch: und Bügelpläge — 
1331 Wellington Etr., 1. Flat. 


Gefuht Stelle für Hausarbeit. 279 Ward Etr. 


" Gefut: Deuties Mädchen fucht Stelle für Gauß: 


arbeit. Bitte felber vorzuiprehen: 1646 Cleveland 
Avenue. Ott. 


Geiuht: Aunge Frau juht Waihpläge für die 
ganze Woche oder auch reinmachen. Mrs. Qammers, 
1723 Greenwood Xerrace. 

Sude Wald: und Reinmah-Stellen. Mrs. Fur 
man, 1821 R. Lincoln Etr., 2. Etage, hinten, 


Gefuht: Gin deutihes Mädchen fuht Stelle Fiir 


Sausarbeit. Vitte vorzuiprehen: 153 W. 47. Place. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen fucht Stelle 
in Saloon oder Privathaus; keine Sonntagarbeit; 
su Haufe fhlafen. 1108 Grand pe, 


Gefuht: Ein deutfches Mä : — 
—— en RR OO 


Geiuct: 


Waſchen un 
worth Avenue. 


5 Mädchen jucht &telle 


wei oder drei Tage in der Woche zum 
Reinmahen, Schmidt, 3002 Went: 


— Abends machzufra Ye Boinbere‘ 
. en nachzu gen: o 
220 Wentworth Ave. 4. Floor. * 


Rovember 1011. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufgepaßt! Seltene Gelegenheit, verſchleudere Als 
le$ jofort, $125 echtes Leder Parlorjet für $35, Leder 
Schaufelftühle E50, prädtiger Rug PX12 KIT, Leders 
coud, Pilder, Spiegel, Nähmajchine, Dreiler, Chif: 
fonier, 3 jchwere, jaubere, vollftändige Meitingbets 
ten, Sideboard, Ansziehtiih, Stühle, PWarlor: und 
Kücenofen, Küchemeinrichtung, &olz, Kohlen uf. ; 
vermietbe Wohnung imegen Abreije jofort. Spottbil: 
lige Gelegenheit jelten dageweien, einzeln oder zu: 
fammen. 537 Belden Ave., nabe N. Glart. 16uvlwx 

3u verfaufen: Vollitändige Cinrihtung von bier 
Yinmern, 1710 Ordard Str. Sceik. 

‚gu verfanfen: Fin mittelgroßer faft neter front: 
jinmer Ofen, nur $.0%. 2136 Belle Plaine Ave. 


Zu verkaufen: $27, alles Nöthige zu einem Haus: 
hatt, einſchließlich Couch, MNäbmafhine, Gasofen, 
Ztüble ujw., alles in braucbarem „Zuftand. 180 
Walnnt Str., oberes Flat. 


„gu verfaufen: Ein Acorn (Selisijeeder) Heizofen. 
1324 Melroje Str, 2. Flat. 


ö— — —— — — 


Zu verkaufen: Gas- und Kochofen, Heigofen und 
Kouch. billig. Anzufragen Abends. A. M. Klafter, 
48 N. Talmann Abe. mo dimi 


3u verlaufen: Wenig gebrauchtes Mahagani 
Barlor Set, grüuer Tabeſtro üeberzug, Maha- 
goni PBibliotheitifh, 1 doppelter Bücherichrant, 
1 Ciwenbolz Porzellanfhrant. Bargain, wer 
fofort genommen, 2047 Evergeen Ave. 


‚Zu verfaufen: Neuer Rochofen und Heizofen jbott: 
billige. 1625 Yarrabee Str. 

Ju verkaufen: Vrachtvolle Möbel, fait neu, von 7 
immer Flat: BO Rugs für $10, $125 Parlor Set 
für 85, 0 Nähmaihine 810; 8125 Damen-Belz: 
mantel, 2 Mal getragen, für 825, Größe 38; Daven- 
port, Bilder, Petten, Tiihe, Stühle, Piano. — 
1346 N. Robey Str, 15nov, ImX 
nteoban Kih & Co. kaufen und verfaufen 
Möbel, Heiz: und Kohöfen. 1554 Ginbourn Ape., 
1591 Halfte Str. I6nod, 1ioX 


| een nennen sonne 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


W taufen 30 Ubright Piano; 


Ki % monatlid. 
1956 Yarrabee Str, 


Wnvlwx 

40 Pianos in Storage, müſſen ſofort vertauft 
werden, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. Kommt und 
ſeht die Preiſe, Ihr werdet erſtaunt ſein. Abends 
pifen. 712 W. Madifon Str., nabe Halfted. 2 
I9nvimf 


‚Sehr gutes Viano zu verkaufen zu bilfigem Preis. 
1512 2a Salle pe. 18nv 1w* 
Vexſchleudere 880 Piano, 3 Monate debraucht 
für 3110. Großer Bargain, jogleih. 1346 N. Robey 
Str., nabe Dipifion Str. l5nod, imX 


— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Pfer dund Wagen, billig. 3710 
Cornelia Ave., nahe Belmont. 


Zu verlaufen: Pferd, und, Wagen mit autem 
Geſchäft, wegen Krantheit, billig. 1712W. 33. 
Place. 

Zu verfaufen: Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pferde. City Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 
für Far mgebrauch, auch auf Probe gegeben: alle Ar: 
ten Pferde von größereuFirmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Iof. Strauß, 159 Milmautee Ave. 

" 100t*X 


Zu verfaufen: 10 Pierde, aut für Stadis und 
Land: Arbeit, —— bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von SO aufwärts: 0) Xoge auf Prone gepes 
ben. 1258 N. Panlina Str., nabe Miltvantee Yve., 
wegenitber Wicholdt’s und Moeller'3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfanfen: 25 Pferde, von $25 aufwärt!. Auf 
Probe gegeben. Maggonlodung Pferde trifit jeden 
Sonntag ein. 1944 Auyufta Str, nabe Roben. 

20jl*X 


Geihäftseinrihtungen, Maidhinerie njw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu faufen gejucht: Gin gebrauchter jFleiichichneider, 
in gutem Zuftand. „Umerican oder U. &, Meat.“ 
7531 Madiſon Str., oreft Part. "Phone: FForeit 


Bart BB. 


aute 
> 


Ghicago Xpe., 2. 


Bäckerei-Einrichtung Toetisiäig zu verfaufen; 
zum Unfangen. 22 W. 


— [Store - Ginrihtungen 
Neue und gebraudte. 
Jetzt ift die Zeit, irgend eine Art Store: oder 
Office-Einrichtung zu  Gents am Dollar zu fatıs 
. Ih habe ein zu großes Lager und muß Pla 
. Kann Guh auf eintägige Notiz ausftatten. 
Spezielle Beahtung wird Gountry:Beitellungen 
geichentt. 
Udoipb Bender, 
Milwaukee Ave., Ede Halited Str. 
Abzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijafon* 
Kauft Fure Laden = Finrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madijon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Gt. am Dollar an allen 
Euren Store-ffirtures erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis DIL Weit Mapdijon Strabe. 
Telephon: Monroe 1712. 


e—511 
Paar oder 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Singer:-Rähmajchine, nur 8. 
AI Weit 12. Str., nabe Robey Str. 

Alle Fabrifete don Drop Head Nihmajchinen, $5 
und aufwärt3. Eultan, 3249 Lincoln Ave, 400*X 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Automobil für 5 Paſſagiere. 
4157 Armitage pe. jaiome 


aufs: und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berfaufe billig feinen Accordion PBleated Damen 
Suit und neues jchivarjzjeidenes Kleid. 31V Shefr 
field Avenue, 1. Flat. 


—— Nur $1.0 die Wodhe.—— 
Rauft Fre Winterkleider (Damen oder Herren), zu 
PaarsPreiien. Martus & Go, 1434 Wells Str. 
Dienftag, Mittwoh und Samitag offen bis 9 Ilbr. 


Finanzieiles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Greenebaum Sons Pant & Truf 
Gompanpn 
verleiht Geld auf Grumdeigenthbum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zinsfur. 

Sichere Erſte Hppothefen im beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu vertan: 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jlrX 


—— Geld geliehen — 
Wir bauen gute, warme, SKoblen erivarende, me: 
derne Käufer. Baupläne und SKoftenanichläge frei, 
Schreibt Moftfarte. Apr: R. IWW Abendpoſt. 
— 1401* 


Bu verfaufen: KAM Sppothek, jeher gute Sichers 
heit. %. Gebm, 2136 Belmont Ave. 

Sohn ® Foerfter & Co, 15 S. La Salle 
Etr., machen Barleben auf allerlei Chicago Grund: 
eigentbum zw den berricenden Raten. Mir offeriren 
zum Berfauf zum Pariwertb und aufgelaufenen Yin: 
ten biele Serbien in einigen Summen mit gas 
rantirten Bejigtiteln. g0f*X 


Geld zu verleihen, zu 5 Bros. Zinjen, auf gutes, 
bebautes Grumdeigentbum; 8500 bis 810,000. 

AUugnft TZorpe, 8 North pe. 

18nov, imX& 


Deutiber Geihäftsmann fuht bei Privatleuten 
250 zu borgen; gute Siceritellung. Adr.: R. 476, 
Abendpoft. fafomo 

Anleihen auf bebautes Grundeigentyum. — — 

Wm U Narten, 308 Lome ve. 


21ip*X 


eier > 

Unleipen ohne Kommilfion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ahr minfht und wir bauen es. Wir 
fagen Euch was es koſtet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder ſchreibt: Newhouſe Go., 
25 NR. Dearborn. Tel. Central 72. 16j0*% 


—_——Grfte Hppotbefen 
— Auf bebautes Chicago Grunmdeigenthyum— 
Geld gi verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee. 1dap*& 


Geld zum Bebauen; feine Rommiifion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Mnleihen auf 
Srundeigentbum in Chicago und Vorftädten: 
beiiert und angebaut. 0 Xelephone, Randolph 300. 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str, fb*xX 


weite Sppothefen auf Grunmdeigentbum prom t 
beiorgt, halbe reguläre daten Leichte nn 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Clark Etr,, 3. 504 


140t*% 


Geld auf -zweite Hppotbet zu leichte: d es 
en. C. Oswald, 18 Dearborn er * T 
Udearr: 5 Nortih Ave. Ede Larrabee Sir. 


E. G. Paulinao, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potbefen zu verfaufen. Geld * verleihen zum nie⸗ 
drigiten Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*x 

Geld zu verleihen obne Kommijftion don Brivats 
mann auf Grumdeigentbum auf der Nordimeltfeite. 
Niedr. Zinfen H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan —* 

2ap* 


Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und um 
Bauen zu niedrigiten Zinſen Offen Montag und 
Abend bi8 9 Uhr. Krauie Sapings aus 


Samit 
vr —E Ave., nahe Paulina Stt. 10ja* 


1341 M 


ten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
85 oder beite Offerte für Delitateiien » Store, 
feinfter auf der Norpdjeite, geihäftige Transfer-Gde, 
elegante Laden-Ginrichtung allerneueiten Mufters, jo: 
wie Berehuungs: Waagen, grober Vorratb Fancy 
Groceriet, wird nur verfauft wegen Deutſchland⸗ 
reife; billige Mietbe für dampfgebeisten Yaden und 
Wohnzimmer; Goldgrube für deutjche oder jchimedis 
he Leute; gebe auch Theil auf Abzahlung. Nur am 
ienftag und Mittwoch von 10 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Rahmittags anzufragen in 
322 Belmont Ave., nahe N. Glart Str, 


— MeatsMartet:Käufer, Achtung —— 

8375 oder befte Offerte faufen den beiten Marfet 
auf der Rordfeite, vollftändige Laden-Einrichtung mit 
Perehnungs: Waagen, in jehr gutem Gange; verfaufe 
wegen zweier Geihäfte; feine Konkurrenz, alles 
Baargeihäft. 418 N. Leavitt Str., gegenüber War: 
ner. Yragt an Dienftag und Mittmoh von 4 bis 7 
Uhr Abends. Gebe aud Theil auf Zeit. 


Zu vertaufen: Ein fein ausgeftatteter Saloon, 1 
Pod vom neuen Nortbiveitern Depot; gutes Ge: 
ihäft; eine 15 % re Yeaje oder weniger fann gege: 
ben werden, einjchliehlih Anreht auf den Kauf des 
Gigenthbums; modernes dreiftödiges und Bajement 
Bridgebäude; beite Gelegenbeit in Geichäftseigen- 
tbum in Chicago; muß wegen Krankheit vertauft 
werden. Apr.: P. 581, Abendpoſt. 


Groceryſtore zu verkaufen; wöchentliche Einnahme 
8400 43403 Geld iſt nicht nöthig, wenn zufriedene 
Sicherheit vorhanden ift. 310 W. North Ave. 

modimi 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Für Gbicagoer 
Haus oder Farm, gut gelegene Grocery, Nordjeite, 
Mehl- und AFuttermühle in Vorſtadt Chicago’s; 
Goldgrube für den rehten Mann. VBrodfuebrer, 118 
N. Ya Salle Str., Zimmer 509. modimi 
FR RR. ee 
Zu verfaufen: 24 Zimmer Hotel, jchnell umd bil: 
fig, wegen llebernahme eines größeren Sotels... 

666 N. Clark Str. modi 


Zu verfaufen: Schönes, kleines Kotel, TO W. Obio 
Straße. 

Zu verfaufen: PBäderei, billig. Rt Dan Buren 
Straße. 

‚Zu. verfaufen: Habe 23 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von SO bis E50; 4 Groceries, 6 Delifat: 
efien, 4 Zigarren, 3 Butcheritores; 3 Pädereien, von 
$280 bis $1800. Wer überhaupt ein Geihäft, lann 
fein mas c8 will, ichnell faufen oder verfaufen will, 
oche Morgens 9 Uhr nah 1572 


Elpbourn Ave. 


. Ju verfaufen: 12 Zimmer Roomingbaus, alles bes 
segt; befte Nachbarichaft: monatliche Kinnahme $150; 
billige Mietbe. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Ave, 


Hu verfaufen: 2 Rooming- u. Boardingbäufer, 25 
Zimmer, 2) Betten, alles bejegt; feine Nahbarjchaft; 
billige Miethe; Woceneinnabme $200; großartig ein: 
gerichtet. Meberzeugt Euch). ragt 1572 Elybourn Ave, 


Derfaufe Saloon mit großer Konzertballe u. Re: 
ftaurant, befte Yage, großartig eingerichtet; Wochen: 
einnabme #700; folche elegenbeit bietet fich nicht 
Ipieder. Sehtd an. fragt Mras. 9, 1572 Elnbourn. 


Zu verlaufen: Saloon, preiswerth. MO W. Harti- 
fon Straße. modimi 
‚gu verfaufen: 7 Zimmer Noomingbaus, jpottbil- 
fig, gebe aus dem Gerhäft; gute Yage, immer ver: 
miethet; Mietbe KI10: Ginuabme $230. Näberes 519 
Dearborn Ape., Gde Indiana. Keine Agenten. 
„Verlangt: Geihäftseigentbum oder Flats in Tauich 
für einen Drugftore, gelegen in ausgezeichneter Yaqe. 
Uebernehme Höpothet bis zu X20, 000. Wun. Loehde, 
2721 Lincoln Ape. ſomo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, an deutſchen Mann; 
toßer Pargain, wegen Krankheit in der Familie. 
1. Kipnie, 1050 Weit 13. Str. 17nov, ImX 


, Zu verfaufen: Verlaufe jhönes 14 Zimmer Room: 
ingbaus, Profit $60 monmatlih und Wohnung. KO, 
werth $1200. Theilzablung. Gtiwas Gutes. Gute 
Xeafe. Garten. Yange, 704 Drarborn Abe. 
lönop, 1imX 
Verfaufe 27 Zimmer Roomingbaus, Einkommen 
KO-FUN monatlih, beite Yage, Dearborn Ave., 
jehr billig, Theilzablung, helle Zimmer. Sprecht vor. 
7094 Dearborn Ave. 15noviwX 


Zu derfaufen: Gin gutes, große Profite abiver- 
fendes Prauerei- und Bottling:Geihäft im Weiten 
oder nehme einen Partner, um Dasfelbe u ders 
größern. Schreibt wegen Näberem. Gute Bas 
beit für tüchtigen Mann. Adr.: U. 724 Abenppoit. 

14nop, 210% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Suche arbeitswilligen Mann al! Theilhaber für 
—— dute Bezahlung. Offerten an P. 568, Abend— 
voft. 

Ehrliber Mann mit $600 fanır halben Antbeil 
eines etablirten Grumdeigentbumgeichäfts faufen; 
ih (gegenwärtig Leiter de3 Geihäfts) werde die 
es Summe anlegen und den anderen halben 
Untbeil faufen; feine Gelegenheit. Adrefie: BP. 325, 
AUbendpoft. modim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Te — — .. 

Dr. Weiß und frau, Defterteihslingarn, behans 
deln alte Frauenfrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
gene, 17565 Weit Tivijion Str., Ede Wood Str. 
Telepbon: Monroe 9. 2il⸗ x 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wori 


— Matzos! 

Stets zu haben Nr. 825 Buena Avenue. 
Frankenſtein & Go. Telephon: 
Wellington 8923. Agenten verlangt. ; 
20nv1m} 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthia. A. Zimmer— 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

lanvim 


Zu verfaufen: Gine Yamilien=Yot, billig, in Taf: 
ridge Friedhof. C. Schul, 2421 N. Yairfield Ave. 

Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchühen vor Rhenmatismus. Fabritation: 157 
Glybourn Avenue. 

Verkaufe frijches Gänfefleiich, Gänfefett und sLeber 
täglich. Hupfeld, 1901 Barry Ave. nvl8—dz4jamo 


Antworten auf die Annonze vom 12. und 13. Nos 
tember ivegen Aufenthaltes meiner Frau Moialie 
Ludmig (fie Schreibt jich jeht Rosalie Purler — 
ift ausgezogen von 1919 N. Kedzic Ave., amı 8. Yumt 
1011) werden belohnt. Wdrefie: Carl Yupdmwig, 1904 
Welt 21. Straße. fomo 


Allerlei Mattiren, wie Cefen, Meljingbettitelfen, 
Ghamdelier3 etc., billig. Nidel Plating Works, 24 
Wellington Str. 8nv2wxX 


..c dh. Berner... 
Deutfhe3 Grundeigentbum:, Hypotheken⸗ 
und PVerjiherungs = Gefchäft. 

Un: umd PVerfauf von Geihäften aller Art. 
3409 RM. Panlina Str., mahe Lincoln Ave. 
Direft an Pauline Hohbahnitation. Chicago. 
l4npImX 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
ſezungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
1938 Mobawt Str., nahe Genter Str. “x 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen ımter diefer Rubrit 2 Gent da3 ARort.) 


Richard A. Kodı, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Brafti« 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

Trb*% 
Yıdert A Kraft NRebts-Anwalt, > 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts: 
geichäfte beitens beiorgt. Erbidhaften eingezogen. Fins 
Ipritche überall durcgeiegt. Löhne fchne 
Apftrafte egaminirt. Belle Empfehlungen. 
Learborn Str., Zimmer 1312. 


kollettirt, 
3 Sid 
John Wagner, beutiher Advolat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
jachen prompt beforgt. Gründi.cher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307, 
3ag*t 

ittellos feid t 

suis Rast —— 


Monroe und Glarf. Yuverläjjiger Rath in Grund: 
eigenthumss Angelegenheiten. 13nv*% 


——————a — — — —— — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld 
auf Möbel, Piano, 
Beieinigungen ete. 
oder 
hen. 


u > er 4* en 

ed un agen, 8: 

se Abiah br —* X —— 

onatliche ungen, je Beli s 

Wir beyablen Gute Schulden. —* 
Fraot nach Me. Spitzer, 

Standard Eredbit Gompanp, 

= 4 (@rüber rs = 

mmer , Kartfor * b * 

Süpdmweltede Bolten. home ee dar 


Mmaitt, 


Nieprige Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen, 
» für ?5c monatlich; 850 84 monatlich; 875 
x 92.00 monatlich; fur monatuch Geid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5498 Central, 
Mutual Security Go, 


143 N. Deorborn Str., Ede Randolph Etr,, 3. 4. 
; 16*% 


€. red Reller, Mar, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
——— — — — —— 


Nordſeite. 
Zu kaufen geiuht: Nördlih von Belmont Ave., 


| 2# oder 3:frlat Bridgebäude, für Baarkäufer, 


Hapnes, 316 Lincoln Avenue, 
Zu verfaufen: 50 Yuk von Belmont Ube., gute 
Geichäftstage. F. Gebm, 2136. Belmont Ave. 


‚gu verfaufen: 638 Garfield Uve., Bargain, zweie 
ftödiges framegebäude, 5 Zimmer Wohnungen; mad 
Angebot. — RNuedel, 2 North Mpe, 
l4nolw% 


Zu verfaufen: 3300 Baar, $l5 den Monat, faufen 

neue Cottage, Zot 344x125; bequeme Berfehrslinien, 
Belosty, 15 Belmont Avenue. u 

nplm 


Zu verkaufen: Kojige Cottage, $2100; 8700 Bear, 
810 monatlich. lönvio 
Z3elo8 ty, Addiion und Leapitt Str. 


. Vertaufhe 6-Zimmer Cottage, mit zwei Xotten, 
in Yale View, gegen kleines Gejchäft. 
Auguft Torpe, &20 Nortb Une. 
ſa ſonmo 


gu verfaufen: An Fremont Str., modernes zm-t 
:gimmer Brid- und Pyramegebäude; Preis $3300, 

Auguft Torpe, 820 North Xpe. 
fafonmo 


6 


An Meiroje Str., nahe Daflen Une., moderne 
6: Zimmer Gottage zu dertaufchen gegen zwei Hsgims 
mer fFlatgebäude, nahe der Tatholiihen St. Michaelss 
Kirche. Yuguit Zorpe, SW North Ave. 

18nop, 1mX 


Zu vertaufhen: Modernes Bridgebände, neu, nahe 
Fdgemwater Ave. und N. Clark Str., gegen 6-Zimmer 
Gottage auf der Nordfeite. ZTorpe, &20 Norfb be. 

18nop,1mXt 


gu verfaufen: Vrachtvolle, neue, moderne 2 Flat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, fFurnaceheisung, 
durchweg Daft, Mofate Floors in PVeftibule und Bas 
dezimmer. Aihland Ape., 3 Blods zur Sochbahnitas 
tion. Preis 86500. Nehme unbebautes Norbdieite 

Grundeigentbum in Taufc. 

Franf Bed, 014 YIrping Part Blop, 

famomifr 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Eine feine 7 Zimmer Cottage am 

N. Rodwell Str. nabe Wabanfia; Preis $2000. Nug 
EM Baar_ erforderlich. r 

Kraufe Saving; Pant, 147 Milmwaulee Ave. 


frınomt 


Zu verkaufen: Storefront, zwei aroke Nlattenglas: 
fcheiben. Rimball Ave. und Eortland Str. ſomo 


Verkaufe meine Frame-Cottage, verbeſſert mit Bad 
und Hühnerhaus, ſehr preiswerth. Anzufragen beim 
Eigenthümer 1745 N. Campbell Ave. 

19no,fjomodifrjaion 


Au verkaufen: Ywei 2sftödige Steinfronthäujer, @ 
und 7 Zimmer Wohnungen, nahe Logan Sau. Hohe 
babnitation:; gebrauche Geld; gute Bedingungen. — 
KRoifad & Co., 3. 1, 54 W. Randolph Str. "Phone: 
Randolph 19. 16no1m% 


&üpfeite. 


Zu verfaufen: Neues 5 Zimmer Bungalow, gang 
moderne Perbeiferungen. 6719 Brairie Ave. Kleine 
Paaranzahlung und Reft wie Mietbe. R. J. Buſch, 
535 Oft 47. Er. Tel.: Cafland 316. 19mpimX 


Farmländere ien. 
Florida. 

Eine deutſche Koſonie an der öftlihen Küfte von 
Florida, die ſogenannte Rivierra von Amerika, ver⸗ 
langt noch mehrere Deutſche, um ſich dort anzuſie⸗ 
dein. Wor.: 1. 742 Abendpoft. 1Mmpimt 

Wisconfin Gentral-Eijenbabn Ländereien, $5 bis 
$15 ver AUder. Offen Abends und Sonntag Bors 
mittag. Bauch, 602 North Ane., Chicago, U. 

17nov,X%,*® 


Er mern nn — — — ——— — 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubri. 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer mit Badeyimmer, 1132 
N. Mozart Str., nahe Humboldt Part. momiir 


Zu vermieten: 2 oder 3 Zimmer, möblirt oder 
unmöblirt. 1738 Nortb Part Ave. modi 
Zu vermiethen: 4 ihöne Zimmer, nah hinten, 2. 
Stod, billig an gute deutihe Bamilie, 38.0. 2147 
Waſhburne Ave. 
Vier immer, frei geben an Ehepaar in Tauſch 
für etwas Arbeit. Abr.: R. 474 Abendpoit. 
Zu dermietber: 2815 Racine Ape., Store mit Zims 
mern, an Barbier oder Schnmeiter; nur 8314. 0. 
jomg 


zu vermietden: 6 Zimmer Ylat_in neuem Echaus, 
218.0) Miethe. 359 5. Nobey Eitr., Gde 36. 
ſomodi 


Str 
Sir, 


—— 


Zu vermietben: Vorderflat, vier belle Zimmer und 
Lad, an kleine, ruhige Familie. 1363 Gleveland Ane. 
ITnv*X 

heißes Wafier, 
Echt Yanitor. 
15no01wX8 


Zu vermiethen: 


5 belle Zimmer, 
möblirt, $20. 


165 Sedgwid Str. 


Butcheribop und Grocery: Store 
Ave. und St. Charles Road, 
14npimX 


Yu dermiethen: 
mit firtures. 27. 
Pelwood, I. 


Zu vermictben: Neues 5 Zimmer Bungalow, alle 
modernen Verbeiferungen. 919 Prairie Ude. Keine 
Baar-Anzahlung ud Meft wie Micthe. R. 3. Bujb 
55 6, 47. Ste, Iei. Oafland 316. Bnodiwe 

Zu vermiethen: Cottage Nr. 2187 Warner Avpe.; 
fteht binten auf der Xot; feine! Baſement, paſſend 
für Werkftätte; nicht modern: aber gemitthlih und 
warn; Miethe $15; verfaufe nuh auf Wbzablung. 
Adr.: ©. 11, Abendpoit. 11nov,X*® 

623 
ſamo 


Zu vermiethen: Flat, 3 ichöne heile Zimmer. 
Sherman Bi., nahe Clarf Str. Barn-Barn. 
Mrs, 


Vermietbe mebrere Hausbaltungsatmmer, % 
— ſamo 


Keller, 1211 Elybourn Ave. 


ee bie 
Zu verinietben: Worder-fzlat, ichs helle Zimmer 
und Bad, 19; Alles in gutem Zufinide, anss 
gezeichnete Rerbindung: nur rubige WRute. Ad. 
Kaufmann, 464 N. Clark Str., nahe Sheffield Une, 

— — 


ea En ne Een Ze —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. 1748 
Yarrabee Str. 


- 


Zu vermietben: Dampfgeheiste große möblirie 
Zimmer, größte Bequemlichkeit. 1719 Robey Str., 
nahe Milwautee Une, 

— — — — — 

Zu vermietben: 2 oder 3 reine, möblirte Zimmer 
für Haushaltung, $2 und 83. 1746 Sedgawid Str. 


Pefferer deutfch-ungariiher Mann findet gemüths 
liches Heim mit guter Koit bei Yamilie von Zwei, 
1315 George Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermietben: Warmes vorderes Bettzimmer 
mit Bad, jeparater Cingang, nahe Genter Hochbahn— 
Station, pajiend für einen oder zwei Serren. 11) 
Pijjell Str. 


Verlangt: PVoarders in deutiher familie. Mrs, 
Mueller, 916 Willow Eitr. 


— 


Vermietbe belle, warmes, tubiges Simmer, pais 


jend für zwei Serren, 
Nortb 3097. 


131 YaSalle Ave. "Phone: 
modk 
Zu vermietben: Gin mit oder ohne 


Board. 2613 Princeton 
Zu vermietben: Ywei jhöne möhlirte Frontzime 
mer. 1261 Sedgwid Str., 3. jylat, links. 


Wünfhe Roomer; Bad, heißes Wafier; feparat:g 
@ingang. 511 North Une. l4nop, im 


1762 Wells 
dofrfajonme 


Zimmer, 
oc. 


Zu vermietben: Möblierte Zimmer, 
Str., 2. Plat. 


Zu vermietben: Gebeizte, möblirte Zimmer, IE 
frlournoy Str, lanpimX 


Bar, veihes 
Cleveland Abe. 
l4nop, Im 


und Boarder, 
1612 


Roomer 
mit &eizung. 


Verlangt: 
Wafier, 


Zu miethen geindt. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zune für 3 
tinderioſes Ehepaar; in Irving Vart. Magnu 
Lübte, 4012 Elſton Ave. 

Junger ſolider Mann ſucht gemüthliches Heim 
bei angenehmer Wittive, Nordjeite. Fred. Liechty, 
632 Milwaufee Une, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Spradhe für Herren u. Damen 
betanntl. am Beiten, Schnellften u. Billigften gelehrt 
in Ghicagos Erfter n. Weltefter Schule, Aurel Eols 
lege:Öebäude, 715 North We., nahe Kalften * 

mime 


— — — — —ñ ñe —ñ ü— —⸗ e ñ — 
Lehrerin, Deutſchamerikanerin, ertheilt beſten enal. 
Privatunterricht, Anfangern, Vorgeſchrittenen, in u. 
auberm Kaufe, billig. Ade.: #. 2, Ubendpoft, 

Lnod lwæ 


* Rtapier-Untereiät, für Snfänger unb 
orgeichrittene; mäßige Preife. Alfons 
Lindner, 1580 Cliybourn Avenue. ” 
14npim® 
El En, ga 
lot—Wap 


Schmidt's Tanzſchule; 
PR 137 NR. dien 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Gents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


een öreepeenhnen 
SHeiratbägeiud: Erfter Riajie Handwerker, dre 
alt, der möchentlih $35 verdient, wünfcht = tes 
Urbeitermädcen oder Wittive zu heiratben. minds 
ferinnen ausgefchlofien. Alle Antworten in engli 
Sprade yu richten an Adr.: M. MO U r 





\) 


‚ nerstag des Nachmittags 


} 


⸗ 


ceß“ 


Kalter froſtiger 
UNovember 
hat keine Schrecken für Gebraucher von 


OL 


VAY 


COKE 


“The Fuel Without a Fault”’ 


Es macht das Heim wie im 
„tröhlihden Monat Mai‘ 


Wegen weiterer Information 
und beichreibenden Zirkularen 


telephonirt 


oder ſchreibt 


an 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


GCommercial National Bank Building — — 


Domeſtic Coke Dept. 


Lokalbericht. 
Die eugliſche Buͤhne. 


Illinois. — Henry Miller mit 
—F 
ier während der nächſten vierzehn 
Tage in zuſammen achtzehn Vorſtel— 


lungen in R. S. Sheldon's Schauſpiel | tenfomödie „Everhiwoman“ 


ag | Mur mehr zwei Wochen lang fortgefeht. 


„Ihe Hapoc“ auftreten. Die Haupt- 
tollen des Stüdes, in melchem 
Ihema wieder einmal die Ehe zu Dritt 
abgehandelt wird, haben außer Herrn 
Miller Frl. Laura Hope Crema und 
Francis VBryne inne. 

Ziegfeld — Erftmalig gelangt 
bier heute, Montag, die dramatifirte 


Bearbeitung von Clara Louife Burn- | 


bam’3 Erzählung „Ihe Right Prin- 
zur Aufführung, mit Helen 
Holmes in der Titelrolle und James 
Durkin, Reginald Carrington, Julia 
Handette u. a. in den Nebenrollen. 
Während des Gaſtſpiels dieſer Geſell— 
ſchaft finden am Dienſtag und Don— 
Vorſtellungen 
zu ermäßigten Preiſen ſtatt. 
College. — Immer 
wird das Stammpublikum, welches die 
Direktion Gleaſon ſich hier gewinnt, 


fih auch andauernd zu erhalten. Für 
diefe Woche iſt George Broadhurit'3 
felfelndes Schaufpiel „Ihe Dollar 
Mark“ zur Aufführung angefegt. In 
nächfter Woche wird e& zur Nbimech3- 
lung auch wieder einmal eine Gefang?- 
pofie geben, und zmar George Sohand 


amiüfantes Machmwert „Ihe Man Who ! 


Dmns Broadway”. 

Chicago Dpera Houfe — 
Die ehemalige Dyernfängerin Mar» 
guerite Sylva fcheint ihre Umfattelung 


jur Opereitendiva nicht zu bereuen i 
Sie erntet glänzende Erfolae | 


haben. 
mit ihrem Auftreten in Xehars neuem 
Werte „Ziaeunerliebe”, 
Wert felbft trägt mindeftens 
falls jo piel mie ber Name ber 
gefeierten Sängerin dazu bei, das 
gous zu füllen. Auf den Wunfd 
Frl. Syload Haben übrigens bie 
Nachmittagsporftelungn am Mitt: 
mod für die Folge aufgegeben werden 
müflen. 

Garrid. — Frl. Blanche Ring’3 
perfönliche Beliebtheit mehr alö ber 
mufitalifche oder gar literarifche Werth 
des Stüdes fichert hier 
Street Girl” einigen Zulauf. Daß die- 
fer. noch lange anhalten wird, erfcheint 
aber fraglich. 


Eolonial.— Die lebhaften Er: | 


fundigungen nach dem MWohnjig der 
perführerifchen „Alma“ merben bier 
noch immer eifrig fortgefeßt. 
PBomer!. — Ein neue Senfa- 
tionaftüd, deffen Handlung in den 
Kreifen des englifhen „Hiah Life“ 
fpielt, ift das Schaufpiel „A Butterfly 
on the Wheel“. Den auf das Rab ge: 
lochtenen Schmetterling, eine Dame 
aus der Gefellihaft, die Durch ihr emwi- 
8 Coquettiren ſchließlich vor das 


eidungsgericht aebracht wird, fpielt | 1 i 
en gägeriäht q 1 ‚ in Verbindung und erfuchte ihn, fei- 


— — mn 


NY 


MILWAUKEE 


FINEST BEER 
EVER BREWED 


An Honest 
Wholesome 
Beverage 
for the Family 
Served with the 
meals it helps the 


appetite and di- 
gestion. 


Chicago Branch: 
Cor. m and Erie Streets 


New Horker Gejelichaft mird | 


dem „Wall ! 


ı fih an die Gerichte wenden. 


‚ berneur zu erfuchen, 


Chicago 


Telcphon: — 220 


Frl. Marie Doro. Unter den mitwir— 
kenden Kräften befinden ſich verſchiede— 
ne Londoner Schauſpieler von Ruf, 
Herr Ferdinand Gottſchalk, Olive 
Temple, Edgard Davenport u. A. 


Grand OperaHouſe. — Die 


Aufführungen der prächtig ausgeſtat— 


teten, allegoriſch-ſymboliſtiſchen Sit— 


werden hier 


Studebaker. — Der Schwank 
„Excuſe Me!“ erweiſt ſich noch immer 
recht zugkräftig. Die komiſchen Situa— 
tionen, welche darin faſt ununter— 
brochen auf einander folgen, üben einen 
unwiderſtehlichen Lachreiz aus, und 
den läßt die Mehrheit des Publikums 
ſich ja gern gefallen. 


Princeß. — Die Geſchäftsfüh— 


rung dieſes Hauſes hat an der Ge— 


ſangspoſſe „Over Night“, die ſich ſchon 
über zwei Monate auf dem Spielplan 
behauptet, einen ſo guten Griff ge— 


than, daß ſie ſich zu einem Wechſel vor— 


läufig nicht veranlaßt ſieht. 
Crown. — Ein Singſpiel aus 


zahlreicher dem amertfanifchen Studentenleben iit 


„Campus“, das Gtüd, melches bier 


| während diefer Woche zur Aufführung 
fo daß der Veftand des Unternehmeng | gelangt. 
gefichert erfcheint. Auch zeigt die Di- | 
reftion fi andauernd bemüht, durd | 
gute Darbietung quter Stüde die ein= | 
mal erworbene Gunst des Publitums | 


Das Publitum wird an dem 
gut infzenirten und flott gefpielten 
Werft vorausfichtlic aroßen Gefallen 
finden. 

Smperial. — Shep, Camp, ein 
behaglich gerundeter Komiter, fpielt die 
Titelrofle in „Ihe Iraveling Sales» 
man“, einem ebenfo flotten mie barm: 
Iofen Schwant. der während dieſer 
Woche hier in Szene geht. 

Cort. — Das Luſtſpiel „The 
Maſter of the Houſe“, vor zwei Wo— 
chen auf den Spielplan geſetzt, wird 
ſeinen Platz auf dieſem bis auf weite— 


| res behalten. 


Columbi „Jerſey Lilies“ 
nennt ſich die Burlest- -Gejellichaft, 
melche bier in diefer Woche das Publi: 
fum unterhalten wird. Als erfter Ro- 


; mifer gehört Herr Charlie Howard zu 
und dieſes 


eben= | 


diefer Gefellfchaft, ein Chicagoer, der 


fi) eines aroßen Belanntenfreifes er- 
freut. 


— “— 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen 
Zırkulare durch den General- Agenten ® 
C. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork 
Stets Vorrath von frischer Fiil!un 
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Sucht Silfe im Geridt. 


McKenzie Cleland lehnt Entfheidung 
durch den Gouverneur ab. 

Der frühere Stadtrichter McKenzie 
Eleland, der die Wahl Albert E. Bar: 
nes’ zum Superiorrichter anficht, wird 
Er bat 
den Gouverneur erfucht, feinem fiegrei- 
hen Mitbewerber eine Beitallungsur- 


; funde nicht auäzuftellen. Herr Barnes 
ı erhielt 
‚ Lauf der legten Woche. 
‚ ihm von einem Angeftellten der Kanz- 
a Gouverneurs irrthümlich zuge: 
' Stellt. 


im 
Sie wurde 


eine Beftallungsurfunde 


Das Stadtoberhaupt fette fich 
ſofort mittelsFernſprechers mit Barnes 


nen Gebrauch davon zu machen, bis 
er MeKenzie Cleland eine Gelegenheit 
geben könne, ſeine Anſprüche zu be— 
gründen. Daraufhin ſandte Herr Bar— 
nes,bie Urkunde fofort an den Gou= 
verneur zurüd. Gleichzeitig erfuchte 
er Cleland, einen Tag feftzujegen, an 
dem fie ihre beiberfeitigen Anfprüche 
dem Gouverneur unterbreiten fönnten. 


Da ftellte e& fich heraus, daß der früi- | 


here Stabtrichter von einer Entfchei- 
dung durch den Gouverneur nicht3 
willen mill, vielmehr eine gerichtliche 
Entfheidung borzieht und fih an bie 
Gerichte wenden wird. Herr Barnes 


berieth fich mit feinen Freunden. Sie 


famen zu ber Anficht, daß das einzige 
Mittel, eine gerichtliche Entſcheidung 


zu erlangen, die Einleitung eines Quo | 


MWarranto-Verfahreng fein würde. Ein 
derartiges Verfahren aber fann nur 
angeftrengt werben, wenn einer ber bei- 
den Bewerber den in Frage fommen- 
den Bojten jhon innehat. Herr Barnes 
und feine freunde befchloffen, denGou- 
entweder felbft 
einellnterfuchung anzuftellen,oder aber 
Herrn Barnes eine Beitallungdurfunde 
auszuftellen, bie ihn ermächtigen tDür- 
be, den Poften zu übernehmen. Eleland 
fönne dann ein Duo MWarranto-RVer- 
fahren anftrengen. ihrer Anficht 
follte aber die Beftallungsurfundbe an 
Herrn Barnes, nicht aber an Eleland 
ausgeftellt werden, da ber Erftere von 
ber Wahlbehörde” al& rechtmäßig er- 
mwählter Kandidat erflärt worden ift. 


der Zandausitellung vertheilt werden. 

Heute ift MWafhington-Tag in der 
Landausjtellung im Kolifeum. Der 
Staat Wajhington, berühmt durch 
jeine MWepfel, mird 20,000 diejer 
Früchte vertheilen, die jich Durch ihren 
Geſchmack und ihr ſchönes Ausſehen 
im ganzen Land und im Ausland ei— 
nen Namen gemacht haben. Eine ganze 
Wagenladung traf geſtern von der 

Pazifikküſte ein. Jedermann, der ſich 

im Pavillon des Staates einfindet, 

wird einen Apfel erhalten. Ein Ver— 

treter des Staates, der den Vater des 

Vaterlandes vorſtellt, wird ſie ver— 

theilen. James J. Hill, der Gründer 

der Great Northern-Bahn, der mehr 
zur Erſchließung und Beſiedelung die— 

ſes im äußerſten Nordweſten gelegenen 
Staates der Union gethan hat als ein 
anderer Mann, wird der Feier des 
Waſhington-Tages beiwohnen. Er 
wird am Nachmittag eine Anſprache 
halten. Der greiſe Bahnmagnat iſt einer 
der Führer der Bewegung, welche es 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, den Ab— 
zug der Bewohner der dicht bevölkerten 
Großſtädte auf's Land zu fördern. Er 
traf heute Vormittag in Begleitung 
ſeines Sohnes Louis Hill, des Prä— 
ſidenten der Great Northern-Bahn, 
hier ein. Andere Anſprachen bei der 
Feier werden die Herren L. M. Brown 
von Walla Walla, W. P. Leffingwell 
und J. W. Irwin halten. 

Daß die Öroßftabtbevötterung Chi⸗ 
cagos ein reges Intereſſe an der Be— 
ſiedelung der Landbezirke nimmt, und 
daß das Verlangen, ein Stück Land in 
Beſitz zu nehmen und ſelbſt zu be— 
bauen, weite Kreiſe der Bevölkerung 
ergriffen hat, zeigte der Beſuch der 
Ausſtellung am geſtrigen Tag und die 
rege Betheiligung an den Auslooſun— 
gen von Farmen, die Beſuchern koſten— 
frei überlaſſen werden. In Anbe⸗ 
tracht des rieſigen Beſuches, der die 
Erwartungen der Ausſtellungsleiter 
bedeutend übertroffen hat, tragen ſie 
ſich mit der Ahficht die Austellung 
taalih dem Publiftum eine Stunde 
früher, d. h. um zehn Uhr, zu eröff- 
nen und eine Stunde fpäter, um elf 
Uhr Abends, zu fchließen. 

Bejondere Anziehungskraft auf die 
Befucher übt die Mufterfarm am 
Nordende der Halle aus, melche die 
Wirkungen der künſtlichen Bewäſſe— 
rung zur Anſchauung bringt. Eine 


Spezialiſt bietet 
Beweis. 


Dr. N. B. Bartz ſetzt ſeine erſtan⸗ 
nenswerthen Behaudlungen von 
hroniichen Kra heiten fort. 


Freie Behandlung bis geheilt. 

Nachftehend folgt eine Ausfage von 
Herrn George Barnert, wohnhaft 620 
Melld Str., Chicago, der an einem 
Ichweren Blafenleiden litt. Herr Bar: 
nert, mie viele Andere, Fant/erft dann 
Beilerung von feinem Leiden, nachdem 
er jih in die Behandlung von Dr. 


= Aepfel wird an Befucer 


Bart begeben hatte. Das Refultat der 
Behandlung hat Herrn Barnert zu 
folgendem Zeugniß veranlaßt: 

„Ehe ich bei Dr. Bart vorfprad, Litt 
ich jchredlich an meiner Vlafe, und aufer 
den Schmerzen war ich gezwungen, häus 
fig während der Ruheftunden aufzuftehen. 
Sobald Dr. Barg mit der Behandlung 
meines falle begann, verichivanden die 
Schmerzen und kann ich jet rubig ichla= 
fen. Dy. Bart’ Behandlung fann ficher- 
lich empfohlen werden.“ 


Alle Patienten, die bon anderen 
Uerzten aufgegeben wurden und für 
unbeilbar erklärt wurden, und die an 
Rheumatismus, Hüftweh, angefchmol- 
lenen Öliedern und Gelenten leiden, 
find eingeladen, bei Dr. Bart vorzu= 
Ipreden. Wenn er Euch nicht heilen 
fann, wird er e8 Euch offen fagen. 
Eine Konsultation in feiner Dffice, 
ſowie feine Unterfuhung und Dienfte 
find frei. Lejet die folgende Notiz: 


Freie Behandlungs· Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Bartz ſo 
groß war, daß er unmöglich alle Pa— 
tienten perſönlich behandeln konnte, hat 
diefer berühmte Epezialift auf dringen- 
bes Erjuchen eingemwilligt, damit fort- 
aufabren, feine ärzilichen Dienfte allen 
Patienten vollftändig frei zur 
Verfügung zu ftellen, die mährend 
des Monats November bei ihm bor- 
ſprechen. Bedenkt, Dr. Barp 
wird unter fe! nen Umftän- 
ben irgend rinem Patien 
ten ärztlide Gebühren be 
tehnen, der von jekt an 
bi3 zum 30. November bei 
ibm vorſpricht. 

Dr. Barg’3 Dffices find auf dem 
8. Stodwert deö Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Weit Adams Str. (zmifchen 
State und Dearborn Etr.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über- 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
Tpricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuchung, Konfultation 
und Rath find frei für Alle. 

Spredftunden: 968 5 Uhr 
täglich; Mittwoch und Samfta f = 
8 Uhr Abend3; Sonntags 10 


m Waſhington⸗Tag im Koliſeum. 


1 


Dr 


* 


dichte Menge umlagerte bie Farm den 
ganzen Tag über und bejtürmte bie 
Angejtellten mit Fragen. Der Wif- 
fensdurft der Befucher war jo groß, 
daß die Ungeftellten dreimal gemechfelt 
werden mußten, da ihre Stimmbänder 
berjagten. Daß e3 nicht nur müßige 
Neugierde ift, geht daraus hervor, dat 
auch die Ausitellungen von landwirth- 
Thaftlihen Mafchinen und die Panil: 
long, in denen die verfchiedenen Be- 
mäfferungsanlagen zur Anjchauuna 
gebracht werben, fich des gleichen regen 
Zufpruhs zu .erfreuen hatten. So 
groß mar der Andrang am geftrigen 
Zag, daß die Zahl der Billetverfäufer 
bermehrt werden mußte. 

An den nädften Tagen werben 
ganze MWagenladungen von Früchten 
und Blumen zur Vertheilung fommen. 
Um Freitag hält der Staat daho eine 
Sonderausftellung ab. Mehrere Wa: 
genladungen Kartoffeln, die fich im 
ganzen Land eines guten ARufes er- 
freuen, werden zur Bertheilung 
fommen. 

Morgen ift der Tag des Staates 
Kalifornien auf der Landausitellung. 
Die Kalifornifhe Gefellfhaft von 
Chicago wird aus diefem Anlaß ein 
Veit veranftalten. Mittags werden die 
in Chicago mohnenden Pioniere Kali: 
forniens Gäfte des Leiters der Land: 
gg: HM. Parker, dei einem 

Effen im Union League Club fein, 
und Nachmittagg um 4 Uhr und 
Abends um 8 Uhr werden im Eoli- 
feum fieben Bahnmagenladungen fali> 
fornifcher Frucht und eine Bahnma= 
genladung falifornifcher Veildhen an 
bie Ausftelungsbefucher vertheilt 
werden; auch erhält jeder ein Sträuß— 
chen Rothholzblätter. Die Frucht be— 
ſteht aus 5000 Kiſten Roſinen, 10,000 
Apfelſinen, 200 Kiſten gedörrtes Obſt, 
20,000 Schachteln Pflaumen, 40 Ki— 
ſten friſche Weintrauben, Walnüſſen 
und aus Zitronenfrucht aus der frü— 
heren Imperial-Wüſte. Auch werden 
tauſend kleine Flaſchen kaliforniſcher 
Weißwein, Sauterne, vertheilt werden. 

— —— 


Todesfälle, 


Naciitebend beräffentlihen wir die Namen dar 
Deutfchen, über veren Tod dem Gefundheitdamt 
Melduna zuains: 

Maiteg, Nofepb, 67 3., 1442 i 

Wagner, Chriftiana, 25 3.; 1818 School tr. 

Sepf, Nobert, 19 %.; 1927" Eleveland Ave, 


——— 


Banferotterffärung. 


School Str 


Um Entlaffung don feinen Verbindlichleiten 


fuht im Diſtriktsgericht nach 


Waͤlter W. S. Chipman 
513. 45. Beftände, 8154.25. 
—— a. —— — 


Marktbericht. 


Verbindlichkeiten, 


Chicago, den %, November 1211. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Wintermweigen, Rr. 2, roth, N7c—99c; Nr. 3, 
rotb, Pic; Nr. 2, hart, 81.00-81.04; Nr. 8, 
bart, 95c—$1.00 
Grhdiehbrsmweigen =. 1% —— 11; 
Nr. 2, 81.08-81.10; Nr. 3, 99%—$1.04 
Mais, Nr. 2, T6-Tölge; Nr. 2, meih, To TTe; 
Nr. 2, gelb, Tate; Nr. 8, TiTac; Nr. 
3, weiß, 75—-77c; Nr. 3, gelb, Täter; Nr. 4, 
TI TBrc. 
Nr. 2, 47%c; 


Safer Nr. 2, meiß, 40450 ; 

3, A ge; Nr. 8, weiß, 3 A4; Rr. 4 
weib, Ai⸗c: Standard, 4 Ne, 

Roggen, Nr. 2, Mc Nr. 3, 93-9; Nr. 4, 
Re. 

Gerfte „Malting”, 
Hoc; „Screenings“, 

Mehl. „Winter Patents”, $4.20--44.30 das Fab 
Roggenmehl, 8.4033. 70. Minneſota dari 
Epring, „Straight Erport Bags“, $4.50--$4.60; 
bejondere Marten, 86.00. 

Heu. Kir | auf den or. u ur Timothy, 
822.50—$3.56; Nr. 321.00--822.00; _ beftes 
en $17. 00--$17. %: Nr, $15. 016.0; 

tr. 2, $13.00—$14.50; Badben 88. 00 x10. 00 
war Samen. „Country Lot3*, $13.00— 
$15.25. 


$13.50—$2%0.00. 


EHE; „Miring*, 75— 
‘ . 


Kleefamen. „Country ots“, 


Del. 
Etandarb, 9. Mi s.oo0nsn0nee 
KHeadlight, 
Kocene z1... 
Michigan If. 
Gajolin ... — 
Leinſamen⸗ ©el, "roh, per : 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin Beeren MR 


Schiachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
81.75-89.15 per 100 Pfund;, mittlere bis qute 
Sorte, $6.15—$7.75; gute bi8 ausgejuchte Küpe, 

40-—$5.00; gute biß ausgejuchte Kälber, Bw 
„50; Bullen, Fleiſcherwaare, 34.75-85.50). 

Shmweine Gute bis ausgejuhte Pöteltwaare, 
$6.5—$6.55 per 10 Pfund; gute bis ausges 
fuchte (zum Verjandt), $6.45-—$6.65; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 26.45-56.65; 
Be * EURER Fertel, 4.35.90; Eber, 

Schafe. a Wetbers“, per 100 am, 23.50 
8.0; „Native Giwes“, N — 3.50; „Native 
Na $4. 4.35 „Native Lambs“, 


109. 
Moftereiprodukte, 
Butter— 

„Greamery”, u das —— 

Nr. \, das Pfund, 

Nr. 2, das Bhun.. 

„Dairieg*, Pund.. 

Nr. 1, Das Fund. oben eness 

„Radies“, Das Wunden.cessen. 

Vadwaare, das Pfund 

&ier— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dupend (Kilten zu: 
rüdgejandt) 

do. (Kiiten eingeihloijen)... 

„bir“, das Dubend....... 

„lrtras", Das Dußend..ercnceen 

as 

Rahmkläſe „Twins“, das —— 

R1 Amer: ca*, das — 
aiſies“, das Pfund.. PEN 

Yrid, das Pi 

Schiw:izer, neu, dad Piund.. 

Limburger, neu, das Pfund 

Gejlügel und Kalbfleifc. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, Das Pfund. ..ococcoosce. 

„Springs“, das Pfund ....... 

Xrutbübner, das Piund.... 

Enten, das Pfund .... 

Gänfe, das Pfund . 

flügel (zjugerihtet)— 

Sinner, das Wiund 

„Springs“, Das Pfund „ccceuee 

Irutbühner, das Yrund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund ............ 

Hähne, das Pfund 

Kälber (geihlahter)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das am 

60⸗ 85 PVid. Gewicht, das Pfund 0.07 

S—10 Bir. Gewiht, das Pfund 0.09 

Gemüje und —* A 
— . 2.0 
Bitronen, die Kilte.. 
Urangen, die Hifte... 
Pirnen, das Yak 
Ananas, die difte 
Kronsbeeren, das Pah.. 
Surfen, die ifte 
Kraut, 
Blumenkohl, die Rihe. 
Sellerie, die Kifte.. s> 
Prunnenkrejie, das "Fühlen. 
Kopficlat, die Kifte se 
Pıattfalat, die Kifte „.. äs 
Meerrettig, Dupend Etangen. — 
Rothe Rüben, der Sad 
Mobrrüben, der Ead 
Rettige, dat Dusend 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kifte... 
Diefferfchoten, die Rifte . 
Kürbiiie, da3 D 
mwiebeln, der — “oe * 
üben, der Sad. ashbisasangee 
Bohbner— 

Grüne Schnittbohnen, die F., 

Trodene Bohnen, anserlefen...... 

Notbe Nierenbohnrn 


geullel. nn. 
Were 


FE 


9m rßelr 


Ssp»922r= _! * 
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eeetl 
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Li.Lll. 
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J 


Kartoffeln, Carladung, 
Süßfeartoffeln, das 


db zn 
ERBEHS 


— Gute Replit. — He, Meifter, das 
wird nun fchon fo bleiben: Adel und 
Schulden gehören er — Nur 
meiß man bei Ihnen n 
12, ift: Ihr Ubel oder Ihre 


Hamlin 


— Kar 


Abeudpon, Chieas⸗ Montag, | ben 20. November 1911. 


Jeden Tag diefe Woche 
10 und 11:30 Vormittags 
und 2. 2 3:30 Nadhmittags 


— — — — — — — — 


um Mrs. Brand, Daushalt:Sadhpveritändige, hält Vorträge 
und Demonſtrationen über Kochen in Papier-Düten 


in unferer Ofen-Abtheilung, 7. Floor, den berühmten Imperial Beaver Koͤchherd benußend, mit Macbeth garantirtem 


Glas-Ofen, jo da; Ahr das Innere des Ofens zu jeder : 


Weiße Schürzen 


Weiße EChürzen, aus 
getupftem Erik, Or 
andbh, barred | . 
ſes und Lawns, 
Spitzen u. Stiderei 
beſeßt, ſpeziell für 
morgen au 


24c 


Lowest 


05 


$2.50 Cammetftiefel für Damen, Stage: 
Sg Knöpf-Facon, militäriſche Abſätze, 


$2.50 Calf Schuhe für Damen, Knöpf⸗u. 


Blücerfacons, 


und einfahe Zehen, 


furze Bamp Modelle, 
ſchwarze Tuch- und 
weiche Nid Tops, au $1.39. 


Tip 


$2.50 PBatentihuhe für Tamen, Knöpf- ı. 
Schnürfacong, Tr und Hidffin-Tops, — 


= neuen Zehenfacons — 


50 Kid Schuhe für Damen, aus weichem 
— Kid gemacht, Schnür⸗ und —— 


Facons, 
ieglame Eoblen — 
Auswabl Ddicler 
Marte $2.50 © ub e — 
—— — das Paar 


doppelte Erteifions 


und leichte 


— 1. 39 


Hohe en 


Hohe Knöpfitiefel für Mädchen — aus 


guter 
feite Euffs; 


matem Gunmetal Galf, 
fion jolide Leder-Sohlen — 
Xeder Laden in der Stadt 


6 bis 11 — 
verlangt $1.50 dafür, 
Auswahl zu 


Tiſchdecken. 
Voll gebleichte hohlge⸗ 
füumte deutſche Da— 
maſt -Tiſchtücher — 
214, Yards fang, mer: 
cerized, Blumen- und 
Polkapunkt-Entwürfe, 
waſchen ſich ſo gut wie 
die 82.50 Tiſchdecken, 


für nur 
98e 


Bau- Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2e ſtöod. Bacltein⸗ Laden⸗ 
Tony Sanfilipo, $10,000. 


3919 Southport Ave., 
Flatgeba pde. 
23 25 
gebäude, 
1428 Sberioin Ane., 
M. Garljon, 
1132529  Churd) Str., 
%ames Pradiey, $1500 jed 
1350 . Halſted Sir. 
bãude, Levy Sugman, $10,000 
6543-417 Berry EStr., 2:ftöl. 
mann Freund, 87000. 
1492-36 Sheriwin Ape., 
John M. Garifon, jedes $ 
2% Wiener Nse., 
Tibella, 31800 


Henry Giejede, 


Scheidungsklagen | 


Minnie 
—— Jeiſſie gegen Paul 
ehandlung; Hajel ge en &. 
Elizabeth gegen mi 
gegen Albert 8. Teste, 


Albert Marquardt, 


R. gegen Frances 
Fran 


Folgende Grundeigenthumd-Webertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 


lich eingetragen: 

3428 Emerald VIpe,, 

©. Beterien an 2 

Kedzie Ave, N. W. & 
bei 125, John 3 
Glias, $1,200, 

Lincoln ©tr., 149 5 


Zabruda, —— 
Michigan Blbd., 
gt, 100 bei 131. 
Wentworth, $350,000. 
Biairie Run 


X urpneit, $13,000. 
37i6- 3713 PBrairie Ubde., 


— $22,500. 
BL., 


Srabowsti, 
Galumet Ade., 


$2, 800, 
219 


7-31 Wisner Wpe., 9 
82600 ji 

2e ſtöch. Stutte- Whahaus, John 
l⸗ De 


1: tod. Baditein-Theater-Ge: 


Frame » Gottage, 


Frame⸗Reſidenz, 

2:ftöd. Badſte in-Wohnhaus, 
5000. 

1-ftöt. Frame Wohnhaus, 


wurden eingereicht von | 
egen Charles W. Moore, graufame Bes 
. MeCain, graufame : 
Rugele, BVerlailen; 64. 
— Ehebruch; Martha 
Verlaſſen; 
laf Spanberg, graujame Behandlung; Ida gegen 
raufame Pehandlung; 
Kat. Berlajien; 
H. Hillman, aufame Behandlung. 
— — — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


. Öt., 25 bei 124%, Ana | 
Hoffman 
e 38. Place, 

William an Joſephh J. 


nördl. 


214 F. nördl. O. 
0 bei 178, Newton ©. Taylor an Herbert 


D. 
James NR. HobbE an dad Chicago Deaconeß 


bon 24. Str., 


334 %. wejll, von Morgan Str., 
3. bei 130, Charlotte M. Me&ormid an Thom. 


füdl, von 59. ©tr., 


Tualität Ladleder gemadt — 
fowie diejelbe Yyacon, aus 
ſtarke Erten 


Größen 


Türk. Handtücher. 

Gebleichte türk. Hand— 
tüccher, 22%X48 Zoll — 
Starter doppelter Ya, 
den, mit echtfarbigem 
eothen Border, ſehr 
abjorbirend, with. 39, 
ipez. das Dugend für 
$2.90; morgen jebe3 


für nur 
25 


Prices Our 


Taufende von Paaren Tred:S 


tet Attractions 


östonStore, 


STATE MADISON au DEARBORN STS 
5250 „Ered- Strate” 8250 „Qred- Strate“ Schuhe für Dame für Damen, u $1.39 


Zeit betrachten könnt, und Soyer’3 Coofing Bags. 


Taſchentücher 


Schlicht weiße leine⸗ 
ne hohlgeſäumte Ta⸗ 
fhentücher für Mäns 
ner, immer für 10c 
berfauft, fpeziell_für 
Dienstag, d. 

69%; Stüd 


6€ 


Strate ı. 


andere wohlbefannte Marten v. 2.50 


: Schuhen, 


aus beitem Leder hergeftelft, 


: auf den neueften Leiften. 


Garantirt fvulides Xeder. Reine 
Unvolfftomenheiten od. Beichä- 


Digungen. 


feft und 


Sebes Baar ift per- 
fo gut garantirt, als 


wenn Ihr den reg. Preis dafür 
bezahltet. 


Der ganze Einlauf eingefchloffen, 


und je 


nad den Größen auf Bargaintiihen arrans 


girt 


für ſchnellen Verkäuf rs 
und leichte Auswahl, 51.39 


Hohe Rnabenfchuhe 


Hobe Sturmihube für Anaben, aus Mil» 
waufee Oil Grain walferdictem Leder ges 
„ doppelte — folide Lederfohs 


Fubform-Keift 
3. Größen 9 bis 13 
den $1.50 Sorten. 


en, Schnallen an den 
%, die gemwöhnlts 
Nur für 


5 Diendiag, fo lange 1000 Paar 


vorbalten, au 


Waſchſtoffe. 
36-3701. Kleider-Per- 
cale, meiftens dunkle 
Trarben, in Längen bis 
zu 15 Vards, Nard, 
6340. Fabrikreſter v. 
Nurſe geſtr. Ging— 
ham, alle gewünſchten 
Streifen, die 9c Dua= 
lität, Yard 


634€ 


Waſchſtoffe. 
Baumw. Challies, in 
orient. und Perſian 
Entwürfen, Yd. 3460. 
Fancy Shelf Oeltuch, 
(6—11 Vorm.), Yard, 
1140. 36=3Öll. unge: 
bleichtes Cheejecloth— 
(15 Yard an einen 
Kunden), Yard zu 


—2 


und 


Frame Flat⸗ 
front, 


Het⸗ Str., 

I 

| front, 
John 

| 

| 


la 
WU) 


Hannah gegen ee 


Arping 
Mary gegen 


I 
| front, 
J. u 


$1,130, 
D. Sr., 24 


t., 50 bei 124 


u ' 
os 


32} 


bei 135, Morris Glatt an Alexgander Bukoms« 


tv, $2,5 500. 
Chauncey Ave., 
t., 25 
ania, $1,5 
Gornell 'Abe., 
ör., 
O. Nelfon, $3,600. 
Cottage Grobe Ave. 
W, isr., 23 bei 130, John © 
geeland, $1000. 
Eming ae. 
50 
1217- 


t219 €. 53. Str, 


dug L. Frum, 4300 


Madiſon Abe., 275 — 2*4 bon 55. E@tr., ©. 
Ellen 9. Hardin an Elias 


de 68. Str., W. gr 50 
ob an William 3. 


Sr., 25 Dei 76, 
Sollenbad, $3,250. 
Prairie Ave, N. DO, 
bei 125, Geraid V. 
— $1,100. 
61. Str., E., 72 
©, sır.. 25 
an Edward 
Wabaſh Ave., 
26 bei 161, 
$6000. 
Albland Mve., 125 %. 


hael Talacs, 1,750. 
— Str., 


$2,800. 


»I 174 %. öftl. bon Halftedb Str. 
Ihbompfon an 


er bei 125, 
Keefe, 82, 400. 
5. Nbe,, 


Sames 9. 


$1,200. 
Raflın tSr., 

24 bei 124, 

Naueröberger, $1,850 
— Ape., 175 5. 


5 eterfebhn, $2, 
Saflin Etr., 


Boesrup, $1,; 300 
Midland Ave., 


Duffy, 81,800. 

Green Str. 

30 bei 124, biliv 
lein, $7000. 
Belmont - 


Burling  Str., . nörbl. 
’ 18 bei 13; 
, 9400. 
Gupier * , 6 F. öftl. 
front, 25 bei 118: 
G. Sennebe, BI. 
Renmore Abde., 10 #. 
—5* V bei 15 
Bietn, $11,000. 
Belment Abe., 
front, 24 bei 198: D. 
liam %. Reinhardt, Tier 
Ed Str., 5 F. 
front, 7% bei 125; 
Eullivan, 8300. 


nördf. 


Greenwood Terrace, Nordoftede NR 
a 8. 


front, 579 5 


John GR 


oftfront, 
®. 2 


Lawndale be., 178 F. 


North Ave., 


Beiger, ** 
— * 4J 4 
Sar⸗ tr 
* Str.. BEN udi 
224 bei 00; dobn J 

dud 


Oftfront, 
q Saat 6 2a. 
Fre an Eimon ®. 


CASTORIA fisigguiknte.  Tiette 
Die Sara, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


100 %. nördl. von 78. Etr,, 
bei 26, Charles M. 


5 3%. füdl. bon Anthony Upe., D. 
25 bei 125, Ibomas B. Coufin3 an Hua. 


138 %. „(üdl. bon 54. Str, 
. Hair an Wim̃ani 


. füdl, von 100. 
deline vi. Johnfon duch M. in 
C. en gouffe Zang, $3, F 
N. Fr. 50.42 bei 160. 
—— Woodlamn und Rimbart Ade,, 

P. William und — 


Vuſehy anñ u 


5. meitl. von St. Lawrence Ave. 
bei 110, Nathan W. MacGheöney 
%. Schmidt, $1,500. 

289 3. jüdl. von 51. Str,, Sr, 
Srant Bolorney an Rhilip Fee: 


* 43. Etr., D. 
. D’Toole an Mis 


. mb 49. Str. | 


füdl. 
ör., 25 bei 124, Nicholas A 


wiſchen 48. 
95 bei 100, James 
Eu 


66 5. fübl, von 46. Str., D. fr., 
bei 112, Joſeph Folick an Anton 


309 F. nördl. bon 47. Str, ®. Be, 
— Baeſtraw an cuͤdwig D. 


füdl. von 47. W 
374 bei ee Caroline Gardner an Frant 


106 | ® dr. bon 68. Etr., 
25 bei 124, Oliver Lindfey an er v. 


2360 5. nörbl. von 62. Str., W 
gt., 75 5 bei 121, Margaret Carey an Nohn N. 


46 8. nörbl., von 80. ©tr., D. Br. 
i . Borfter an hr 'Hein« 


ee von Leabitt Str., Norbs 
Arno T. Roner an Ulfred 


Myron N 


von Leavitt Str., Norde 
Matbilda Haglund an Guftav 


von Rofemont, Ofts 
Hatry W. Clegern an Myron 


73 ge von Wbinple Str., 
. 8 Worthington an Wil⸗ 
ökl. von Srringfienn Ünde., Nord» 
Charles & 


. 45, ne. 
Rolling u. Und. an 


9 Bea von Milwaukee, Sud⸗ 
‘bei 1; Yohn 3. Underfon an Peter 
Ofifront, 8 bei 125 u. % Sigenitun. ns; 
Bennin an Fr Ze 815,000. 

125: Veter N. Giovanes an Midael X. McCarthy, 


HH. 
u‘) ſudoſtl. von Webſter, Sud 
— ei — Urt Juſtitute an Gebhardt 


ſudl. von 92., Oftfront, 24 bei 
Alien Waisznore, 1750, 

von Lyman, Weſtfront, 
Aleiſon an Marcel Aue: 


00. 
zu Beh” Yontaon Une., Nın. 5315 bis 5398, 
bet a u. Hude 


Slidfront, 33 bei 


ee 


22 Truftee, 


Etr., ©. Fr. 


— 


Thos. 
. Barrett „m 


out 


Me Ta 


fon, 


. Early an Cha 

on B 
224 

eiradice, 


Str., 


8. 


ulerton Blod., 
lety an Harry 


Sud. 


arlien an dJames 
Sud⸗ 


W. 


Part Xerrace 
Daed⸗ 
3,50. 


Kimbart Ape., 
bei 177, 
Murray an Ghefter Firebaugb, 

ı Eond Ube., 

134 bei 190; 

ı an Fran X Rydzewski, 2000. 

| Margquette Apve., 


81000. 
Ogles by Ave., 
bei 125. 8: 
Ford, 
Truft Deed —Prairie Ave., 


ũnderwood an Simon W.Straus, * 818,500. 
' Saginam 


Berion, 
Vernon Ave., 
bei 195; Peter Foote an James D 


Woodlawn Ave., 
8* 178 
ilton, 850. 
61. Place, 
front, 
| N. Eberbart, 81100. 
Str. 
100 bei 124; Harrifon €. Stout an John F. Eber⸗ 


Place, 
Pig bei 124; 
Eberbart, 50. 

Aſhland Wpe., 


euzalentime, $1500. 


3. Fr., 
Nudelman, $5000. 
— Ade., 
r., 50 
Sladore Waldman $2,200. 
Herman Abde.. 
Sr., 27% 
nn Zanefsty, $5,5 
bon 38. tr. IE b —* 


Sr., 25 bei 120, Donald Morrifon an 4 


3 8%. ſüdöſtl. von 12. Str., W. 
Byran Lathrop an Edward 


ei 129 
mann, 
Hamlin Abe., 
25 bei 116, 
fepb, $1000. 
Ade., 


die Sana, Cerletn Chicago, $3,500. 
Ave., S. 12 F 
Fr. 25 
Sur 
cope3 Zaheos, $4000. 


Auanfta- Str., 
Conway an Iennie 9. 
California Ade., 27 8. fitdl. 
D, fr., 
ward Ermd, $1, 400. 
Cobleng Str., 
ma Smith an Marb Yubdnit, 81000 
a Ape., 2. 
‚30 Bei 125, Aulius Ergang an Emil mil: 
I 8600 
Abe., 2. 
Fr 


hr” E. 
= NRart, Rilfons Abd., Lot 7, Blod 11, Marh 
Loudenbeck an John W. 


13, Henrh P. 
Sal Part, 
Blod 1, 
Verane, 
Nabella \. 
Auftin Rarl, Lot 2 dv. 2ot8 23 biß 23, Blod 14, 
Rhiliv Baumann an Rmut VBenfon, $1000. 
Dasielbe Grundftüd, derfelde an Herman Pen 


: Sof Bart, Rebnolds rg Adb., 
got 15, lod 
MeNett an William Tilly, $3 ‚06. 

Hawthorne, Lot 24 
an Stanislaw Wojdyzi, 

——— Lot 18 und 
an Jeſſe E. Warnes, 81 250 

Bryan Ane., 
bet 150, —8 M. Bromwarsip an Jame; — 
zus, 87500 

Nidge Abe., 
front, 50 se 7 
Miller, 2500 

a Abe., 100 #. oſt 

65 bei 100, Hedwig WMiedhofft an Ellen M 

nen, 810,500. 

| Belle Blaine Upe., 
front, 31. bei 120 
Rogeld 

Rincoln 
9 * Julia F 


— — DR. 
Nordfr., 
thilda &, Freeland u. U,, 

Benlina &hr., 
Weltfr., 
deln 8. Er > 1) 

Maannolia Apve., 94 #. 
Oftfr., 
binomig, E50. 

PDaulina en. 
Meftfr., 
Brade, 2”. 

Shridan * 100 
Meftir., 


Fine 


€, Gears u. A. a 
Victoria Str., 
% bei 115, 


3000. 

Albany Ane., 
Wefttr., 
Kohnfon, KB. 

Armitage Ane., 75 8. 
front, 
mund Blued, 25000 

Belle Blaine pe., 
NRordfr., 30 bei 124, Robert Haenge an Mary €. 
Weber, LOW. 

Eodp Str., 49 #. weltl. von Latorbale Ape., Süd: 
front, 9 bet 195, Henrn S. Sare an Mag Mlei- 
nert, 32400. 

Hancod Err., 
Weftfr., 
81000. 


Linden Une., 175 #. 
went. 
Miler, 883100 

rn um; 
Byron Str. 
Perlman an Sitten, 8 De Beet, $12 

Mitwautee Ape., “ 
Unpe., 
einentbum, PFrig 


W00. 
— * Str, 8 # 


— 
— a 18 


* = Az 


0 F. nördl. von 52. Ste., 
unverib. 14: Untheil; 


Oftfront, 
George N. Mes 

STR. 

Norvoftede Cheitenhbam Place, Beitfront, 

Erben von Timothy D. O'Sullivan | 


122 5. füol, von 78. Str, Oft: 
3% bei 169; Fred Perion an John T. Hall, 


Nordoftede 77. Str., Weltfront, 81.42 
Frank W. MeGabe an Richard N. 


36 #. nörbl, 
125 bei 10; 6 ® 


81250. ſchrieben. 
von G. 
Oſtfront, John 
Ave. a8 #. 
3214 bei 161; 
81800. 

2345 #8. ſudl. 


Weit: 
Hall an Nannie 


nördl. von 78. Str., 
John X. 


bon 111. Str., — 
. YJewin, 


$ nördl. von 57. Str., 50 
arfball Field an Henry . 


125 8. öftl. von St. Louis pe, Rords 
50 bei 124; Erben von Abram WW. Collins 


105 
: Erben von 


50 #%. weitl. von Kedzie Ape., Siüpdfront, 


Südweſtede St. Louis Ave., Nordfront, 


Harriſon E. Stout an John FF 


10 %. nördl. von 8. Str., Lit: 
% bei 124; Iney 2. Bel an Howard R. 


229 8. nördl, bon Daden Abe., 
25 bei 124, Aldina 2. Teapie an Ida 


bon 15. Str. 
Ulerander un 


su 5 bis 
Ade., 


200 &. nördl, KXeephon 1191 


bei 125, David X. 
98 %. nördl. von W, 12. PBL., ©. 
bei 110. —— Miller an Abra: 


149 *. — von 19. Str. ©. Be., 
Belle Higaind an Chas. Taut⸗ 


6,500, Auf 


125 %. füdl. von 18, Etr., W. Fr 
Frant Meilvaine an Arthur Ins 


225 8%. fübl. von GCortland E©tr., 
a, bei 125, Carl $. Knoebel an Yun. 


®. füdl. von 28 Ape., 
0 bei 104, Edward &. Niblein au 


MaaeLe. — — 


Von New Yort 


ſüdl. von —E reß Str., 
dei "125, Catherine Walfp an 
N. und Peter N. N 33 und Pro⸗ 

S. O, Ede 58. Ave. N, Br, 75 
— Anna M. Eridfon an Mabel Ewa 


— S. ®r., 24 bei = Edmwurd 

Rheins, $2, 

Cornelia Str., 
. Urend an Ed 


S$r., 24 bei 2 U. En: 


24 bei 127, Sred ® 
2226, ©. 


63 #. nördl. bon Iowa Str 


250 8. fühl. bon Weſt End Ube, 
25 bei 125, Charles U. Robertfon an 
Rillips, $2,093 


Eault, $750. MY 
Ridaeland Depot, Lot 108, 'M. 18, 30. = 
Debus an Ella U. Sovce, 8300C 

Harnitrom Add., Lot3 26 unb 27, 
Ada Raaner an Louifa Nelfon, ʒooo 
Baldwind Eıub., Xot 30, Blod 18, 
Cudner an Heber Martina. $2,600. 


© % 
Charles * 


Bloch 2 ‚Waclan Szalacinäti 
4,50 
ot 1, — E. Pray 


ganze Lot 16, 


Nordmweit-Ede Deren Str., Siüdfr., 50 


”. ſudl. von Greenleaf Ave., Oft⸗ 
William C. Gerner an John J. 
* . 


öftl. von Hermitage Ave., 


—— Uncoin Et. Rorhs zeilag. 1. 


1, George U. Sehler an "Martin 


Welt 
. Borter an Hans "<hom n, 


öftl. zes Alhland Avbe., 
27 bei 105, —*8 9. Collins an Ma— 


42 5. nördt. von Sunnvſide Aven 
50 bei 165, Charles 2. Beaſian an Wen⸗ 


400,000. Breita 
St., — Ede Berteau Ave., 


— — — — — — 
— — — — — — — — — 


1.25, 832.50. 


nörbl. von Rofentont Ane., 
50 bei =, Senricetta Blum an Karry Ra: 


141.5. _füdt. 
bei 19, Richard J 


* Granville Ave. 
. Donoven an FF. 


&. nördl. von Ardmore Ape., 
00 F. * * — Ser, Nathaniel 
Charles KR. Oftield, 815,500. 
& "ae. von Glarf Str., Rordfr., 
a BWilfon an Henen Nugen, 


füdf. von Belle Blaine Ape,, 
Sry be bei Gag! Elifton 2. Field an Augnft 


weht. vn. . Une., Süd: 
Ghauncey 4. Blair air Sigs 


von Kimbark Ave, 


20 
Yame 


für alle Rod 


109 bet 12, 
0 #. öftt. 


245 nörb!. 


bon Wabanfla Ube., 
35 bei 177, 


Xacob Pok an Marp Wenbell, 


weitl. von Selwun Ype.. Süds 
—* 8 Eimon v. Aneban an Mathias 


Vark Blyd. und 


su. 3. 12, Hermine 


Weil 


füdöftt. von Bron Mater 
Ge 185 und anderes Grund: 
Anderen an Nils Mattion, 


%. füpl. von Oftfront, 
1%: Carrie $. Hart an Yale’ €. Holen, 


fübl. von 71. Gtr,, t, 
arie Dhorat an Mary Be 


Nordoftfr., 2 


se ei, 
dei 1804; St u 


— — — —_ lan, 


-Canadlan Pacific Dampfschiffe— 
Expreidienit via &t. 
Noute, —— als 4 Tage auf See, durch die 
Katjerinnen des Atlantic. 
mögentiide Fahrten Bo Europa. 


Dezember.. 
—— 14. Dezember.. 
Dezember 
Rai 44 jetzt offen. Bucht bei Zelten. 
Dritte Nlajfe Raten. 
Hamburg, Antwerpen, 
25. Niberbool, 


En —* —2 von 4. Str. 
o 


Sermitane Upve., 181 #. k 
ge. 3 bei Li: Mojes €, 8 


ex a SENSE von Root Re 


Korſets. 

Kabo Korſets, Style 
813, mittlere Büſten⸗ 
Höhe, extreme Länge 
im Skirt, extra gut 
boned, Haken unten in 
Front aus Stahl, — 
3 Paar Strumpfhal: 
ter, gewöhnlich $2.00, 
Speziell 


$1.19 


Sinanzielles. 


Bon ben meiften Verbrüfjen wirb des 
Dann verichont, der ein Sparfonto beftkt, 

Beginnen Sie heute. 

Sie fönnen mit einem Dollar anfangen. 

Wir sahlen 3%, halbjährlid gutge» 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Wiilften Dollars, 


Etablirt 1890. 


Diten Samftag Abend bis 3 * 


27ipmifems® 


BEST Geld zu verleihen 
auf rundet 
günftigften 


Borzüglidye 


entbum au den 
edingungen. 


erfte Sypotheken 


8% Binfen ftet8 an Sand. 


A.Holinger& Co.(t.) 


Suite 201— 205, 172 Walfington Str. 


Main. in12.mifame® 


Schiffs: Karten 


ben Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP GO., LTD. 


Exrira billig nah Dotterdam, Bremen, 
—— Antwerven, Berlin, Oderberg, Wien, 
udapeſt, Temesvar u. allen Plätzen in Europa, 


nad Rotterdam $45.00 in 1, 89: 


tüte, $37.50 in 2. Rajüte auf doppelihraubigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Geteage am 21, November und am 
5. und 19. Dezember. 


geinee DE Ueberza 
päd, unnliged 
Auslagen. Wenden ie f 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche BeneralAgenten, 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste, 
Oflen 8 Morg. bis 6 Ubenbd. ——— 9— 


lung, — mil 
rten 1 2 zu oder unnügt 


L,fonmo: 


Schiffe: Karten 


nad) 
und 
bon 


Europa 


giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham« 


burg, Wien, Budapeft, Temespar ufw. 
BE Billige Preiie für Stniüte ug 
Gepäd vom Haufe engebelt und auf Dampfes 


beförd 
General: Agent, 


Anton Boenert, a 
322 Süd Glarf Straße, 


nabe Ban Buren Sir. 


In Chicago feit 1871. 
13oft, femomt,® 


—_— 


Lawrence Niver Eeenie 


stlaffe $85. 


Eri 
Zweite Klafſſe $5 Einklaff. Kai üte (II) 850, 
Spez elle —— url 


tonen. 
mpre& of Britain 
.Lale Manitoda 
Emvrek of Jreland 


Bremen u.f.m., $31.00, 
London, Gla3gomw, Belfaft, 
Rerwegen, Diinematt, Schweden 
334.75 86.2 


UAuf Wunſch Austunft üb, Ip. Bilenkoboraten. 
9M.MacCollum, Sen. Nat., 234 

Ulle Eifenbabn- u. 
laufen Canadian Racific Tidets. 


BR Schhifistarten EM 
Extra billig tept. — Weber alle Linten. 
FELIX SCHMIDT 
516 Milwanfee Avenue, nahe Halfte Strafe. 
25 Sabre In Chicago. 


Clarf Str. 
F Tompifciff-Naenten ber» 
ol5s—nb30 


nbismifamw* 


Ofentheile 


und” Heisöfen. Revariren, Auf 


fegen, Ntteelplattiren, Wafferfronten. 
Sihlin Hart- und a or 


STANHURSEREBAN Air co. 


veung· ee un & Stengeisäft. 
2752 Lincoln Uvenue, nahe Diberfe: Boulevard 
Bone Lincoln 1191. 


0123.mo—beı3l 
— — 


OSCAR F. MAYER & BR0,. 


BE Wurft überall Bevorzugt? "OB 
diefelbe mit der 
aus dem beften 


Befragt Euren Lieferanten hierüber 


nlichten Reinlitel, 
aterial hergeftellt wird. 


30ot.miteme® 


Oftftont, 
homas 


nep U. Laverty an X 


Str., I öſtl. v ifteb, 
bei 13; Lumeip 5. —2* an a : 


jüdl. & 





ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMAN® 


IHLE E, 


| TELEPHONES ( 


STATE ADANS AND. 
DEARBORN STS 


RROEONOLLLANNENORNISUCNTONN ANTENNEN 


AUTOMATIC 62-565. AND 


OPEN NEXT 
SAT.,NOV. 25 


y“ 


“ 


+ 


Abendpoft, Chicago, Montag, >» 


IR 


PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830 AM. 


CLOSES AT 6 PM. 


NS 
nA V 


M 


„Ende der Saiſon“ Schnittwaaren-WVerkauf 


Fabrikanten-Vorräthe gekauft zu 50c bis 60c am Dollar. 
Verkauf in unſerer geſchaftigen Baſement Schnittwaaren-Abtheilung. 
Marineblaue 

ſeidene finiſhed diagonale Suitings, 
gemacht, um für 85c die 


Standard Schürzen: 
Ginghamz, blau ır. weik 
farrirt, ver- 
ichied. Größe, 

Nard 


Nard verfauft 


Starte gebleihte Mu$- 
ling, volle Ward breit— 


weicher Finiſh 

für die Na- ß 
del, die Vard.. 
Novelty aebließte Pad 
Tlannelettes 

lange Fabrif- C 
Enden, Yard ... 
Novelty Dre Sa— 
tins, alle netten Ent- 


twürfe, feiner 
Seiden-Fin— 1 1 C 
ifh, Yard .... 2 


kerFlanell, 
morgen, 
Yard 


farbige und 
öl. Satin 
TC 


die Ward 


Von Männern 


(eine Facon mie abgebildet und andere Tyacons zur Aus— 
mahl), gemacht aus Basket-Gewebe 
und Cerge, in Schwarz und Blau. 

mit garantirtem Stinner Satin, jeder einzelne eine neue | 
diesjährige Herbitfacon, 
Größen für Mädchen, 14, 16 und 18, Größen für Da-= | 
Unbeichränftte Auswahl von diefen bis | 
zu $15 MWerthen wird offerirt am Dienitag 
in unferem Bargain-Bafement zum reife 


men 34 bi3 44. 


Odds und Ends von 
fanch Lawn und geſchnei— 
derten Waiſts, welche bis 


zu 81.45 verkauft 


den, angebrochene Größen, 
zerknittert und be— 


nur 


ſchmutzt, alle per— 
fekt, zwecks raum. AIC 


Garnirte Süte 


288 garn. Mu: 
ſter-Hüte, aus fei— 
nem Stoff — alle 
Farben kein 
Hut weniger als 
2.998 werth. So— 
lange ſie anhalten, 
Eure Auswahl für 


1.39 


25 Dub. ungarnirte Satinhüte — in 


Heinen und großen Facons, nie zubor 
habt Ahr jolh gute Qualität Satinhüte 
zu einemj o billigen Preije fau- 
fen fönnen 
75 Du. fortirte Flügel u. Fan— 9 
cie8, leicht zerfnittert, 59c w., c 
Großes Sortiment von jchiwarzen 
Straußen Tips,, in zwei Partien: 
Partie 1— Auswahl für 39e. 
Partie 2>— Auswahl für 69c. 
Hitte Foftenfrei garnirt. 
Räumung?- 
Berfanf von 


Partie 1 — Smeater Coat3 f. 
Damen, fchweres Gewicht, jehr 
gut gemacht, mwiderftchen hartem 
Gebrauh, Farben jind Ma: 
zoon und Naby, einfachlnöpfige SEA 
Facons, gemacht, um für $1 zu EN 
verfaufen. Eure — 
Auswahl morgen 
für 

Partie 2 — Wollene Sweater 

Goat3 für Damen, in meih. 

rau, Gardinal und einigen 
* beſetzten Borders, Klei— 
bungsſtücke, die gemacht wurden, 


um für $1.50 bis 980 


81.95 zu verfaufen. 
51 Damen-Union 


Morgen Fure Ausw. ar 


of Mill, reg. $1, 


Meite fließgefütterte Union Zuitz 

a f. Damen, lange Vermel, Knö— 
Da chelfänge, Mill Run, 50c Dual. 
59c fließgefütt. 
Damen, nur ertra Gr., rein: 


$1 nicht einlaufende wollene Veſts 


und Pants für 


rippt, Kamelhaarfarbig, 


für nur 


Kinder Winter-Union-Sutts, fließ- 
gefütt, mit Drop Sit, 2— 
10 Jahr-Größen, 

1 bi8 4 Aahr SiweaterS u. Smeater 
Goat3 f, Babies, in weiß, Cardinal u. 
Oxford, reguläre $1.00 


Sorte, für 


Graue geftreifte Trlannelette Rom: 
pers f. finder, 4 und 6 
Sahr Größen, 50 Qual 


den,, 44-30l[., Dard 
Starfe ungebleidh: ! 


ter wendbarer Sha= | 
4! 
—. 


Meſſalines, 
Kleiderſeide, 
ßen- und Abend-Schatt., 


Sweater Coats 


Sweater Coats zu weniger als dem Koſtenpreiſe. 
Sweater Coats, werth bis zu $1.95, übrig geblieben von 
dem großen Einkauf des ganzen überſchüſſigen Lagers 
eines Fabrikanten und Jobbers, morgen 
Diefer Verkauf auf dem 2. Floor mar 77 
großartig — der Reit, bis zu $1.95 w., 3 
im Bajement in 2 Partien eingetheilt: 


Snits,76c 


Starfe fließgefütterte Union Suits 
für Damen, creamfarb., Run 


Iaufende von Dollars werth 

Der beite Bargain - 
Schwarze und marineblaue 

mwolfene Venetian Suitinas, 1Y. 

breit, aute 8 € 

zum Merfauf die 


und ſchwarz reinwoll. 


zu wer— 


Einfache u. Novelty rein— 
woll. Panama Suitings u. 
Novelty ſchwarze od. weiße 

morgen 


fancy Serge 5 
C ı Yard...., 


Suitings, 
die Yard 
reinfeid. 27- Schwarze reinjeid. Weau de 
prachtvolle nes und ſchwarze reinſeid. 
Taffeta-Seide, volle Nd. 
breit, T5c und Ric Seide, 
die Yard 


Seide — 


ſchwarze 


Stra 


Kleiderſtoſffe-Reſter und Fabrik-Enden 


Tauſende von ſchwarzen und farbigen 
Stirt Längen, Waijt Längen etc., 506c, 75c, *51, 1.25 
alfe in einfahen Zahlen ntarfirt - 
fo niedrig verfauft wie die Nard von 


Bis zu S15 geichneiderte Suits, 7.77 | 


reinmwollenen 


foviel dag Stüd 


gefchneiderte fehmere MWinter-Suits W 


Tuch, Broadcloth 
Leder Coat gefüttert 


mit den moderniten Sfirts. 


neuesten 


7.77 


Chiffon 


Kleider-Längen 


Qualitäten, 25 


2325 u. 
Damen: Scyurhe. | 
es find Patent, 
Sunmetal, Bici 
Kid u. Rufiia ; 
Tan, hohe und 
mitt elmäßige 
Abſätze, — 


225 u. 


von diefen ind morgen zımm 
Verfauf des Jahres. 

rein⸗ 
DE Movelty Perſian Chal: 
2 li3 oder 1, Pb. Rolle 
weiße Com: 1 
forter- Watte, > 
für - 


Seide finiihen®to- 
velty Comforter Ca— 
licoes, ſieht aus wie 


h5C 


Novelty Outing Fla— 
nell, wendbare Sorten, 
doppelt ge— 


1 
flieht, echt 4 
ſard 20 


Der wohlbekannte 
Londsdale gebleichte VD. 


breite Mus: 1 
6>C 


lin, lange 
Silkolines — 


(ng: 


Reſter, 


Novelty 
feiner jeid. 
Trin.,nard- 
breit, Yd 


C 


Schuhe für S1.59 


250 


— die 
Trac. 


der Saifon. 


1.59 


2,50 


Männerſchuhe: 


Reguläre 85.00 Kinder J Kein! 


Coats, gemacht aus ſchwe— 
rem Cheviot, großer vier— 
eckiger rother eingelegter 
Matroſenkragen, zurückge— 
ſchlagene Manſchetten, Gr. 
14—16 Sabre, > 
Dienjtag zu 


wur⸗ 
Effelte, 


$15 Neberzieher 


e folide Soblen und lb» 
fäge, per Raar 


Speziell 


—— —— 
und Cuban Abfäge, aute Dualität 
Gummi, per Baar 


Gun: 


metal, Knöpf- u. Blucher— 
Facons, breite, gut vaſ— 
ſende Leiſten, Paar 


81.75 bis 82 Knabenſchuhe, 
Mattleder, 


Patent- un) 


Knöpf- und ind 36 || 39 
+® 


Sturm-Gummifhuhe f. Da- 
men, Mädchen und Finder, 


für mi litärifche 38e 


für Männer, 9.95 


Männer-Ueberzieher aus ganzwoll. grauen Diago— 
nals und grauen gemiſchten Stoffen, in Convertible 


Kragen ſowie Sammetkragen Facons. Dieſe 


Ueber- 


zieher werden in anderen Läden zu $15 verfauft, aber 


in unferem Bargain-Bafement, 
Größen 35 big 44 Sauftmah,() 95 
marfirt zu ’ 


‚ Spezielle Partie von 150 doppelbrüft. 
Hrieze Uliters, Convertible Kragen, Gür- 
telrüden, 52 Zoll lang, zmeiSchattirungen 

| in Grau und eine in Braun, 4< m 
2.75 


fpeziell marfirt zu 
Speziell für Knaben 


100 graue und blaue Chindilla-Ree- 
fer3 für inaben, in dem „WButton=to-the= 
Ned Style, Venetian Mofe, wollegefüt 
tert, Größen 21, bis 
Jahre, reg. 86.50 erth. 

Dienftag für 


Shne Zweifel jind diejes die 
beften jeid. Scarf:Werthe der 
Saifon. Ginfahe oder fanch 
geblümte GFffefte, 2 MdE. lang, 


97 „Boll breit, alles 
3 brei Ic 


$1 Werthe, Dienitag. 


TH Venife-Spigen Duth Kragen, 
in runden oder Sailor FFafiong, viele 


jügl. Entwürfe, fper € 
Preis für 290 


Dienftag, jeder........ 


zum Berfauf. 
>> 5 


51 Mniter- Shawl Scaris 39c 


81.00 feidene Allover:Spiten, 
fhwarz, weiß u. farbig, hübich 
beftidt auf feiner Onalität 


Pruffels Net, Dienftag 69€ 


für nur 

50c geſtrickte Mufflers. Der Fabri⸗ 
lant verkaufte uns ſeinen Ueberſchuß, 
geſtattete uns jedoch nicht beim Anzei⸗ 
gen ſeinen Ramen zu gebrauchen, alles 
erite Qualität, in ichiwarz, ): 
weiß und Syarben, F0c ne c 


wertb,. für... 


Männer - Mnterzeug herabgefebt 


%1.25 fchwere naturmwoll. doppelbrü- | 
ftine Männerbemden u. dazır pajfende 
Hoien, für Eolde, die ein ertra 
ihwere3 Garneent tragen, ift Dies ein | 
votzünl. Werth, alles erite Qualität, | 
alle Größen, veduyirt für | 
diefen Berfauf c 

Schwere baummoll. Aerien gerippte 
Männerbemden u. «Koten, flichgefüt- 
tert, für Solde, die feine Wolle tra= | 
gen, ift diesGarment warn ‘ 
und dauerhaft, zum > c 
RE ER. 2 a 


F 


82.59 Nottingham Spitzen- 
Gardinen, dauerhaft, einfacher 
oder figurirter Mittelpunkt, 
weiß oder Ecru, 82.50 werth, 


das Paar Diens— 39 


tag offerirt für 
nur 

Battenberg Ruffled Muslin 
Gardinen, einige mit nettem 
Battenberg-Rand od. Finſatz. 
Speziell marfirt für 


w 
morgen zu >0c 


76€ 


Dienftag.... 


‚39€ 


Vefts u. Pants für 
Damen, Nerjei) ge= 


$5 moll. Vlantets, meiftens 
grau und Sanitarhfarbig, mit 
hübfchen rofa od. blauem Vor: 
der, dauerhaftes 
Plantet, Naar 


Bett-Gomforterd, mit hüb- 
icher Siltoline bejogen, reine 


SIE | Dienten, ie... 129 


39c 


50e Dual... 


ORe naturwollenesMänter-Ilnterzcig,» 
| Hemden 


und Hoſen, Winterichwere, 


dies Garment ift gemadht für 69 . 
DI 


Wärme und spaltbarfeit, 
dieier Verkauf, Zlt..uuu.cr... 

$1.25 biaue Flanell Mannerbemden, 
extra ualität jchmwerer jrlanell, vol 


geihnitten. aut gemadt und 98 
IC 


Ichön beiest, ein Bargain in 
piefem Bemd, Ssn.cereesee 

De geitcidte Dufiler®. feine merzeri« 
iiete Qualität, alle Farben, 
ein als Glaip, frift erfte 1& c 
QDuafität, 


2.50 Spien-Gardinen, 1.39 


3.50 Nottingham Spiien: 
Gardinen, einige Kopien von 
ten PBrnifels, ein PBargain, in 
weiß, JIJvory und Ecru, nich: 


rere nicht weiterge⸗ 
führte Muſter, 
das Paar — 

29e Tupfer Gardiign-Scrim, 
hitbiche Trarben-ffefte, der po= 
pulärfte - Gardinen-Stoff, alle 
Tarben, Yängen vd. 
bis 10 Nds., VD 


Warınes Bettzeng zu einer Griparnif; 


$2.25 weiße mwoll. Yin. Ylan- 
fetö; Diefelben jeben aus u. 
fühlen fich an wie Wolle — 
ertra aute Qual., 


[2 
mariart Baar zu... 1 39 


$1.50 Bettdeden, extra Cual. 
Honeycomb Spread, in hübjchen 
Marjeilles Muftern, 
jede 


m | nn —— 


Deulfches Theater. 


Heute Abend Wiederholung der 
Operettenpofje „Die drei Grazien“. 


Morgen ‚Wiener Blut”. 


m Deutfchen Theater gingen ge- 
jtern Nachmittag Y’Arronge’3 hübjches 
"Voltsftüd „Hafemann’3 Töchter“ vor 
aut bejuchten, des Abends die präd- 
tige Strauß’fhe Operette „Wiener 
Blut“ vor vorzüglich befegtem Haufe 
und mit größtem Erfolg in Szene. 
Heute Abend jteht die reizgende Operet- 


| tenpoffe „Die drei Grazien“ auf dem 


Spielplan, die bei der Erjtaufführung 
in der vergangenen Woche jo beifällig 
genommen worden ift. 
Hier die Befegung: 


Fürft YVpsheimsGindelbah, PBremierminifter von 
Neuß: chleig:Öreig............. Heinrich Löwenfeld 
Balduin Graf Zedlau, Gejandter von Neuß: 
Schleiz:Öreil....u-uuosnserennen..Memyd Marjeno 
Gabriele, ſeine Frau ........ ....... Angela Crone 
Graf Bitowski................Theo. Wolter-Drtews 
Demoiſelle Franziskta Kagliari, Tänzerin im 
Kärntnertbortbeater in Wien... . Emilie Schönfeld 
Krater, ihr Water, Raroufielbefiger....Iofe Danner 
Marquis de la Foſſade. | Dipto: ...Paut Frafoli 
Gord RELcdeoeanennenne. pr 9108 „Robert linger 
Principe de Yugardo....} maten Heintich Bend 
Gomtelle 
Comteſſe Nimi..................... Toni Lubwig 
Comteſſe Libuſſa......... Lueie Ungert 
Vepi Pleininger, Probiermamſell Lina Tietze 
Joſef, Kammerdiener des Grafen Zedlau 
Se ae ee ee Angelo Lippich 
Anna, Stubenmädchen bei Temoijelle Kagliari...... 
rare ‚Amalie Kudarg 
Der Hausbofnteifter beim Grafen Bitomwsti 
ee Ernſt Rentrop 
Ein Fiakerkutſcher......... ...... . Simon Edelmanng 
Der Wirth vom Kaſino in Hietzino. . Friedrich Wulf 
Die Lifi v. —— | ..Anita Bäder 


Die Lori vom Thurpbrüdel. Jichere ) „Unny Müller 
Sali mä: ') ..Eljie Düring 
* del —— Blante 
.. Wilhelm Münnid 
Gin Deutfchmeiiter..............Meinrih Weißgerber 
Damiani, gen. der Mozart:Sarfenift..Edwd. Terfo 
Sranyg Gruber, genannt das pinkjüke_ Holz.......- 
— 00— — 
Mapeg, gen. Zwiderl, Violinſpieler. Michel Scherf 
Erfter elner xi 
Spielt in Wien zur Zeit des Kongreſſes und zwar 
während der Dauer eines Tages. 
Regie ................ Direltor Marx Haniſch 
Dirigent. .. ...... .Kapellmeiſter Carl v. Wegern 


Von morgen bis Freitag wird 
„Wiener Blut“ wiederholt werden, 
die nächſte, am kommenden Samſtag 
Abend beginnende Theaterwoche wird 
mit einer beluſtigenden Operettenpoſſe 
eingeleitet: „Die wilde Katze“, mit Ge— 
ſang und Tanz, von Mannſtädt und 
Weller, Muſik von Guſtav Steffens. 
Dieſes Werk der drei erfolgreichen 
Muſikpoſſen-Fabrikanten wird am 
Sonntag Abend wiederholt und in 
nachſtehender Beſetzung aufgeführt 
werden: 


Cäaſar Papke, Volksanwalt.. ..... Heinrich Löwenfeld 
Anna, ſeine Tochter Linag Tietze 
Belinde .... Due 
Cacilie Maud Plante 
Arnold PBapfe, Kommerzienratb, deilen Bruder.... 
ae ee re ee EN 
Toni, dejien Tochter............Lucte v. Morpurgo 
Marguita Garcia, Zoni’8 Gejellihafterin.......... 
Emilie Schönfeld 
meritanijcher 


Ramiro- Molinero di Colorado, 
Pflanzer.........4..... Angelo Lippich 
Jimbo, ein Neger, deſſen Diener Paul Faſoli 
dari Kolbe, Prokuriſt beim Kommerzienrath ..... 
—— 
Grete, Köchin beim Kommerzientath Angele Crone 
Schiefelbein, Faltotum beim Kommerzienkath... 

een — 
Dagobert Klein, Tiſchlet . .........Robert Unger 
Feodor Baum, ein Kaufmann.. Theo. Wolter⸗ Drews 
Emil Liebſcher, Baumeiſter Ernſt Rentrop 

Nachbarn, Gäſte, Männer, Frauen. 
Regie Heinrih Lüwenfeld 

Dirigent... .Kapellmeifter Carl dv. Wegern 

Während für den fommenden Sonn- 
tag Nachmittag eine Wiederholung der 
beliebten Gejangspofje „Die jchöne 
Ungarin“ angefegt ijt, jtellt Direktor 
Hanifch für Wiontag, den 27. Nov., 
wieder einen litterarifchen Abend und 
einen ernjten Kunftgenuß in Ausficht. 
Zur Aufführung ift Gerhart Haupt- 
manng, des größten lebenden deutjchen 
Dichters erjchütterndeg Wert „Hans 
nele’3 Himmelfahrt” angejeßt. Der 
Dienjtag Abend nächfter Woche wird 
mit „Die milde Kate“, der Mittmoch 
Abend mit „Wiener Blut” ausgefüllt, 
und dann fommt der Dantjagungstag 
mit einer Nachmittags-Aufführung der 
„Sledermaus“ und der erjten Auffüh- 
tung von Millöder’3 großer Operette 
„Der Betteljtudent”, welche bi3 zum 
Sonntag Abend auf dem Spielplan 
verbleibt. 

Eine aewiß allfeitig hochwillkom— 
mene Meihnacht3-lleberrafhung für 
Groß und Klein hat die unermübdliche 
Direktion in Vorbereitung. Gie fün- 
digt an, daß während der Weihnachts- 
moche, vom Sonntag, dem 24. bis zum 
Samftag, dem 30. Dezember, täglich 
Nachmittags-Vorftellungen ftattfinden 
werben, in welchen „Mar und Morig“, 
ein Bubenftüd in jieben Bildern, nad 
Wilhelm Bufch von E. U. Görner, ge— 
geben wird. eder erwachjene Befucher 
diefer Vorftellungen hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. 

Su wohlthätigem Zwed. 

Die Benefiz-Vorftellungen für den 
MWohlthätigfeits - Verein „Gefellfchaft 
Erholung“ nehmen heute im Deutfchen 
Theater ihren Anfang, und es follte 
jede deutfche Yamilie diefe Vorftellun- 
gen beiuchen, denn fie erfüllen ja einen 
boppelten Zwed. Wer die Erholungs- 
Eintrittsfarten benußt, verhilft damit 
mand’ armem -alten Paar zu einer 
Ihönen Weihnachtsbejcheerung und 
unterftüßt gleichzeitig das Deutfche 
Theater. Da in diefer Woche die präch- 
tige Strauß’fhe Dperette „Miener 
Blut“ zur Aufführung kommt, fo ift 
der Befuh des Deutichen Theaters 
ganz befonders zu empfehlen. Wer 
noch feine Eintrittäfarte hat, fann jich 
Ichriftlich oder telephonifch melden bei 
der Präfidentin der „Gejellfhaft Er- 
holuna”, Frau Xda Schrader, 644 
Meltoje Straße, Ferniprehanihlug 
Graceland 2430. 

—> ⸗ 

— Der große Sturm der chineſi— 
ſchen Revolutionäre auf Nanking iſt 
doch noch nicht am Sonntag erfolgt; 
aber immer zahlreicher rücken die Re— 
bellen von verſchiedenen Seiten an. 
Die Mandſchuregierungstruppen ſind 
immer noch etwa 11,000 Mann ſtark, 
in ſehr feſter Poſition in der Stadi 
und vorzüglich bewaffnet. Ein äußerſt 
blutiges Drama ſpielt ſich vielleicht 
jetzt oder morgen früh ab! 


RN 
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{ Boppelte Stamps 
Biefe Haaren 
zum 
Berkauf am 
Bienttag, Mittwoch 
und Bonnerftag, 
20.—23. Yov. 


Dienftags nnd | L. Mein Trading Stamps find jo gut wie Geld. — Ein 


Donnerſtags volles Buch iſt 82. 


KLEIN 


LSTED &14..STS 


50 Baar werth od. $3.00 in Waaren. 


Montag, 
Donnerflag und 


Samſtag 
Abends offen 
bis 
9 Ahr. 


Saiſongemäße Waagren heruntermarkirt 


N Große Partien von St. Couis Wholeſale-Geſchäften gekauft, welche 


fr 


zu viele Waaren auf Lager hatten. — Dieje Waaren werden zu bedeutend | 


\ 


Stanel, Walchlloße und Austin 


Ungebleichter Muslin, ſchweres Ge— 
wicht, volle Yard breit — ebene Fa— 
den, werth 8%2c die Yard, 1 
fpeztell für diefen Ver=- 

fauf für nur 

Amoskeag Schürzen-Ginghams — be— 
ſte Qualität, in allen Muſtern — mei— 


ſtens in blau und weiß 
karrirt, ſpegiell für die— 
ſen Verkauf für 


Comforters Prints — Yard breit — 


garantirt echtfarbig — 
merth 1242c die Nard, 
zu mur 


Grtra Onmalität Duting Flanell — 
in hellen oder dunflen Mujftern 
regulär fiir 121%c die Mard 1 
verkauft, jpeziell_für g! 
diejen VBerfauf, für * 


Gebleichter Muslin — Yardbreit — 
weicher Finiſh und ebener Faden — 


regulär Pc werth — 3 
10 


bei dieſem Verkauf die 

die Yard für 

Ungebleichter Shaker Flanell — gute 
Sorte — 27 Eu breit — A 
gulär für 27 Boll ver- 

fauft, die Nard offerirt 33c 
für nur 


Wrapper Flanneiette — in Berjian 
oder Stable Muſtern, — eine große 
Auswahl von Entwürfen ⸗ 

die Yard offereirt 

für nur 


Gebleichter Shaker Flanell — 27 
Zoll breit — gut gefließt, regulär 
9c werth, ſpeziell für dieſen Ver— 
kauf die Yard offe— 

rirt für 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Heute muſikaliſcher Abend in der Ful- 
lerton⸗Halle. 


Die „Germaniſtiſche Geſellſchaft von 
Chicago“ veranſtaltet heute Abend in 
der Fullerton-Halle des Kunſtinſtituts 
einen muſikaliſchen Abend mit Vor— 
trägen zweier ausgezeichneter Künſtler: 
des Chicagoer Pianiſten Erneſto Con— 
ſolo und des Baritonſängers Arthur 
van Eweyk, früher in Milwaukee, jetzt 
in Berlin anſäſſig. Das Programm 
des Abends lautet: 


Beethoven Zomate, Co. Alfa). 
DaB Lebewohl, Die Abwefenhert, 
Tas Wiederfeben. 

Chopin, Fantaſie, Op. 40. 
Erneſto Conſolo. 

Schumann, Dichterliebe, 

„Im munderjchönen Monat Mai”, 

„Vu? meinen Thrünen, fprieken“, 

„Die Noje, die Lilie“, 

„Wenn ich in Deine Augen jch'“, 

„Ab will meine Seele tauchen“, 

rIh grolle nicht“. 

Loewe, Ardibald Douglag, 
Arthur van Emenf. 


Ecarlatti, Sonate, Asdur, 
" Daſtorale. E⸗moll. 
Giga, Dedur. 
Qisgt, Waldetrauicen. 
Strauß — Tanjig, Palie Gaprice, 
Erneſto Conſolo. 
— ——— — — 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Sowohl mit der Zuſammenſtellung 
des Programms wie mit deſſen Durch⸗ 
führung legten geſtern, bei dem zwei— 
ten Turnhalle-Konzert, Dirigent 
Ballmann und ſein Orcheſter wieder 
Ehre ein. Beſonders erwähnt zu wer— 
den verdient, daß unter den Pro— 
grammnummern zwei von deutſch— 
ameritaniſchen Komponiſten gelieferte 
Kompoſitionen ſich befanden: die ge— 
diegene Jubel-Ouverture vom alten 
Meiſter Thriſtian Bach in Milwaukee, 
und der Zeppelin-Marſch von Dr. 
Max Schmidthofer. Ein Cello-Solo 
von Servais („Süßes Deingedenken“) 
wurde von Herrn Cornelius Van Vliet 
ganz wundervoll geſpielt, und auch der 
Baritoniſt Chas. E. Hay errang mit 
feinen Solovorträgen verdienten 
Beifall. 

Der Befuch des Konzertö war aud) 
geitern mieder ein erfreulich zahlreicher 
und bewies, daß die Chicago Turnge- 
meinde, indem fie diefe Konzerte ver- 
anftaltet, einem vorhandenen Bedürf: 
nit Rechnung trägt. 

— 1:9. 


Interefiante Borträge. 


Bor dem „Zechnifchen Verein Chi- 
cago“ wird am Mittwoch Abend um 
acht Uhr im Hotel Bismard der Zibil- 
ingenieur Herr G. R. Gehrandt einen 
ilfuftrirten Vortrag über „Dreab- 
nought3 und Super-Dreabnoughts”, 
den Stand der Trlottenrüftungen der 
Seemächte unter befonderer Berüdficd- 
tigung der Rivalität Englands und 
Deutfchlands, halten. 

Morgen Abend mirb im Gebäude 
im Meft Part Nr. 2 an der Union 
Straße Herr Ey de Bry, Leiter der 


niedrigeren Preifen offerirt, als wenn fie auf requläre Art gekauft wären. 


zu 
ais 


ET TFT 
Bringt Dielen Kondon nach unierem 
Dept. für wollenes Tamen-Unterzeng. 
Leibhen und Beinfleider aus auter 
auftraliiher Wolle. Die berühmte 
Noot's TivolisSorte, unfere reguläre 
$1.25 Qualität, ſpeziell mit dieſem 


—— per Stück 8* 1 .05 


(Nur 4 Stücke an einen Kunden.) 


Bringt dieſen Koupon nach anſerem 
Leinen-Dept. 2. Floor 
Und hr erhaltet ein reinleinenes 
Tiſchtuch, ſehr groß und vollkommen 
geſäumt, German Silver « 00 
gebleicht, wth. 1.75, für. 8 + 
(Nur eins an jeden Stunden.) 


Bringt diefen KRonpon nad unierem 
Strumpfwaaren- Dept. 
Männer-Soken aus fchiverer Shafer- 
Strickwolle, feinem Caſhmere u. Wolle 
in Schwarz und Oxford-Grau. Unſere 
reguläre Me Sorte. Speziell mit die— 


jem SKoupon, 5 51.09 


5 Baar 


f : 

Bringt diefen Koupon nad unſerem 
Bettdefen-Dept., 2. Floor 

und erbaltet eine aroße aeäumte Pett- 


dede, fehr aute Qualität si 29 
- Di+% 


nur I aı einen “Runden 
reaul. $2.00 Werth, für.... 


ee — 
Bringt diefen Koupon nadı unfcrem 
Kleiderſtoffe-Dept. 
44 bis 50-z4öll. reinmollened und Worited 
Suitina, im einfahben und rauben w 


Novelth's, alle auten Herbitfarben 500 


und ſchwarz, 81.00 Werthe 


Bringt dieſen Koupon nach unſerem 

Kleiderſtoff-Departement 
Double Fold Plaids f. Kinder-Schul— 
Waiſts, in großer Auswahl guter 
farben, 10c Qualität, fpeziell au 


Europäifdye Wedyfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 


& Truft Eo.“ ftellten ich heute bie | 


europäiſchen Wechſelraten, wie 
Deutſchland: 100 Marf ..H23.85 
Deiterreich: 100 fironen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franfs 19.35 
Solland: 100 Gulden 40.35 
Dänemarf: 100 Kroner .... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 52.00 


— Die diplomatifchen Beziehungen 
Perfiens zu Rußland haben aufgehört. 
Samfam:e3-Sultaneb, der Premier, 
welcher am 13. November abdantte, 
wurde vom Regenten doch beredet, ein 
neues Minifterium zu bilden. 


— Neuerdings verlautet, der Kai: 
ſerkönig Franz Joſeph merde „Karl 
F. Burg“, dem vormaligen Erzherzog 
Ferdinand Karl, welcher ohne ſeine 
Zuſtimmung eine Bürgerliche heira— 
thete, ſeinen Rang zurückgeben und ſei— 
ner Gattin einen Adelstitel verleihen. 

— Man iſt wieder in Frankreich ſehr 
beſorgt darüber, daß laut amtlicher 
Statiſtiken in den erſten 6 Monaten 
von 1911 die Zahl der Todesfälle die 
der Geburten um 18,279 überſtiegen 
hat, während das erſte Halbjahr 1910 
einen Ueberſchuß von 21,189 Gebur— 
ten aufwies! 

— Aus Peking wird gemeldet, daß 
das Anſehen des neuen chineſiſchen 
Premiers Juanſchikai im Schwinden 
ſei, weil man vielfach glaube, er ſei 
von der Sache des Volkes abgefallen. 
Faſt alle die Provinzen, welche ihre 
Unabhängigkeit erklärt haben, errich— 


| ten Sonderregierungen. 


”o Zaufende geheilt wurden, If der rinitige 
Plag, wo Ihr hingehen folitet, 


Dr. WEINTRAUB 


„Biwanzis Jahre Spezialift im 
Männer: Franfheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer den Männern eis 
genthitmlihen SKerankdeiten? Geid Ahr dor; eitin 
ealtet, Ihwah und unfähig zum Seitalden? 
N beile Diut- oder Hautkrankheiten, Schmerzen 
n den Knoden und Gelenten, rothe Kieen. 
wunden Hald, Wunden an ber Bunge, den Lippen 
und im Munde, Ausichlag. Flecken, Haarfhmwund, 
Geihwäüre, Nieren. u. DBlafenleiden, Irritatior, 
Entzündungen, Hemmungen, Urinfteine, organis 
Ige Shwäde, varicoje Venen, neiwdie Krankher. 

‚ verlorene Lebenäfraft, Idmades Gedägtr.i 
ober irgend eine Siranfheit, welde von leb 


freibungen, Unbefonnenheit oder Ueberardeit 
berrübrt. 


„606“, PReol, Mhrlihs berühmte Be z 
für Envbilis, Ye in Imte Behandlung 


drei X 
Kuniultation frei. Sprehitunden Montags, 
Mittwochs und Freitags von 9 Borm. Bid 5 m 
Mbends; Dienftags, Donneritags und Samftagd 


von 9 Borm, bid 8 Uhr Abends 


Dr: WEINTRAUB 
Wieudr Spezialarzt, 


immer 211. 32 M. Clart Str. ( Chicago 
ufe Blda.). Ede Elart und Pe ei. 


Kommt direlt zur Yabrit. 
über 70 Sorten Ban ra a Dat en» 
bed Band für Jeden, bon 75c aufm. für 
et ebene 
e 
nad Mab und aus Eifihem Mas» 


einem 


nn nn 
“ z * 
fü 


I 


Drittel weniger 
den regulären Preifen 


Amoskeag Outing Flanelle — in einem 
großen Sortiment von hellen und dunf- 


len Muitern — fpe= 90 


zieller Preis die Yard 


Streifen — 


für nur 

Kleider Ginghams — in hübſchen 
Staple-Karrirungen und 

eine jchr gute Qualität— 1 
Stzc wert — C 
für nur 2 


Engliiches Long Cloth — 10 Yard: 
Rolle EChamois Fintih — requlär 4J 


für $1.00 verfauft - Ic 


fpeziell offerirt für 
Flanell — 


gut 


Gebleichter Kanton 

Yard breit ſehr 

werth bis zu 14c Die 
Nard, diefen Verkauf 
peziell fir 


eine 
gefliekt - 


ic 


Wrapper Flannelette — Nard breit— 


in Staple oder fancn Muitern 
rennläre 15c Sorte — 

Diefen Verfauf. für 

nur 


—- die 


Toppelt gefaltete Kleider-Kercalee — 
in einem großen Sortiment von hüb- 
chen Mustern 


werth 
c 


bis au STZc die Nard, 


die Nard 

Shirting Print? — die alferbeite 
Qualität — in Bunften und hübjchen 
‚Fiauren, werth 6Tac — 1 
dieſen Verkauf die 

Yard für 


Gebleichtes Betttuchzeug 21, 
Nard breit eine gute jtarfe 
Qualität regulär für 32e ver— 
kauft die Yard 

offerirt für 

nur 


Privat- 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 


gegenüber Ihe air, Dezter Building. 


Tıe älteften deusihen Spezinlärzte; in 
Ghicago feit 1801. — Die VWerzte biefer 
Unfialt find erfahrene deutiche "Spezialt. 
ften und beiradten e8 ald eine Ehre, ihre 
leldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög- 
lich von ibren Lelben zu beilen. Eie heis 
len arundlich und unter Gartanſie alle 
geheimen Krantheiten der Manner und 
Frauen; Unterleibaleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen. Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, — Blutbergiftungen, bfondes 
tungen, berlorene Mannedfraft, Sera, 
Zungen, Leber, NMierem, Blafens, 
Viagen- unb Darm » Leiden, Nerbem 
Leiden, Zalfudt, Läbmiung, Rürcrat 
Verfrüppelungen, Kettfuht, adbno-male 
Magerfeit am Köcher und unentmls 
delte Püfte ber rauen und Mädden, 
Kinderlofigleit, Rbeumatiamus, Beintwuns 
ben und Gelhiwäire (menge Methode), 
Saarfranibeiten, judende Zeiben u. f. mw. 
Frauen werden bon rauenarzi (Dame) 
beiuidelt. Behandlung inkl. Mebdtain 


Nur drei Dollard 


ver Monat. Sauer dieß aus. Spred. . 
tunden 9 Ubr_Morg. Bis 5 Uhr Radm,, 

Mittwochs u. Sanıftags bis 7 ihr Abb. 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


ee rc 


Hidjt ein Bollar braudjt — * 
zu werden bi? geheilt. 


Verlorene Mannes: 
kraft. 
Verurſacht durch Mus 
hwei ung Ueberan⸗ 
trenauna. Jugendverir⸗ 
rungen und Verlevung 
der Naturgefehe verma=» 
nent unter Garantie 

gebeilt. 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten, 
Plutdergiftung pribatee 
Ratur, Blafen » Entzün- 
ung, Ausichläge, Ylede, 
ur Hal und 
n der Steble Echmery’» 
Gafle Aufawellungen, —— 9 Anbum 
* onderung etc. etc., unter ftrenafter 3 
—— — geheilt. Er 
I Konfultation und Unterriugung frei. 


Ghicago Medical Glinic 


526 $. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens Bi3 4 fr Nadmit. 
tagd und bon 6—7 Uhr Abende. 2— — => 
—— Wotklieibende werben Dienek 
n eidende werden Dien 3 vnb 
Greitagd Nadınitiags unentgeltlich Öehanei 4 
1, 


‚Br. SCHWARZ 


——— rt + 
er tr 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffs 
lien SpezlalsBrudband, 
meldes ohne Schmerzen 
don Rindern, Frauen und 
Männern Zag und Nabe 
getragen merden fanı. — 
ARir fabriziren außerdem 100 verichiedene Sort 
von 81.0 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, vom 
%1.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel 
brüde, nad Operationen u 
für fdtoaden Leib, von %2. 
aufwärts. Gerabebalter, fünfte 
liche Beine, Urme ufm., 38 
geadbnins. Rrummen Rüden, 
eine, Fübe und alle anderem 
Verwachſungen werden mit unfes 
ren Upparaten geheilt. Wie 
haben das ältefte, gröhte Brude 
dand» und ortbopäbifche Ban 
dagen⸗Geſchaft 
dere Buben ” sen ni 

ien von dem größten deutiden Speyiali 
Anbaber böhfter Uuszeihnungen und Splamı *8 
tthodadiſche Chirurgle. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, Brafent. 
154 N. Fiſth Ave, nahe Randolph Str. 


beſchaft offen bis 6 Uhr Wbends, Sonntagt now 


ft 
ı &t8 12 Uhr. — Bra 
demia. Grauens VandagifisBedienuno füg 


Zoologifhen Abtheilung im Lincoln 
Bart, bei freiem Eintritt einen durch 
Lichtbilder erläuterten Vortrag über alt bis 9 Uhr; 

feine Pfleabefohlenen halten. Koktine * di a offen 

—— * nger’s Iruss 

* In Peling wird behauptet, chine⸗ Eee an — Nabe Elobourn Ude. nob4,famtmo® 
fifhe Regierungdtruppen hätten eine Sechtter Std. Nehmt Plevator. Fer AL RER EN 
Streitmadt von 3000 Rebellen in Hu- Gtadlirt 1860, — Geldift der Pak durch’3 Leben, 
nan ſchwer geſchlagen. ohne den e3 manche Anftände gibt. 


emadt, pafien beffer, 
r us find bon 25 g ol 
al8 anderwärt3, Die erfabrenften Banba⸗ 
giften für Herren und Damen bedienen 


nehme 


Eripart an Leinwand und Handtücher bie 


Merzerifirter Tafel-Damaft, jehr gute f Türfiihe Vedebandtücher, nute®röhke, 
Qualität, in volftändiger Partie hüb: doppelfadige Terry Kanpdtücher, reg. 
icher Muiter, regul. 3% mertb, 33c | 1%6c wertb, f. dief. Verfauf (1 
morgen, in Reftern, zu, Yard, 8 | Ded. zum Runden), jedes 

Initial⸗ ſowie einfaher Hobljaum, „foft-finifhed*, merzeriiirte Damen: 3c 
Tafchentiicher, wertb biß zu 5c. Solange jte vorbalten, Dsp., 35; jedes... 
Zafel:Servietten, garatttirt echt Lei Sud Handtücher, ertra große Siye, 
nen, Größe 1RX18 Boll, extra aute fehr gute Qualität: mit doppelter ro: 
Sualität, bübjhe Entwürfe, 63€ ther®orte, werth 12%ec, Dienst 8lsc 
Dienitag jeh8 für............. tag, Did., BL; jeded.unene.s 


Handtaſchen ete. 


81 Mufter Leder Handtaſchen, 
manche gefütt. mitLeder, Keratol u. 
Moire, überzogen „overlapping“ u. 
fanchRahmen mit Ub. 3 Fittings, 
$1.00 wertd. Solange ſie c 
lten 

Odds u. Ends, Fauch Barretten, 
„Bad⸗Kamme, SaſhVins, Broſchen 
Cuff Lints Begutypins eic ze 
wth. bis Se. Auswahl, jedes. 


und Hervenleiden 
Shwikbäder 
1527 N. Halsted Str. 


Ainabenkappen 39c 


Wollene Knaben-Kappen 
Golf-Kacon, Pelzband, 6% 
bis 71% Größe, einfache un? 
fanch Stoffe, 50c und 75c 
fanch Stoffe, 50c 


"und 75c Werthe, für 39c 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift vom 





